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Var Neueste vom Tage.
* Zeppelins Fahrt nach Metz.

Bieberach,  29 . Juni . Das Reichsluft
schiff „Zeppelin 1" ist heute morgen gegen 4
Uhr einen halben Kilometer westlich von Biebe¬
rach auf einer abgemähten Wiese
glatt gelandet.  Ursache ist völlige
Durchnässung des Ballons.  Der Ballon
kam in einen wolkenbruchartigen Regen und
mußte deshalb die Fahrt unterbrechen . Diese
wird fortgesetzt, sobald der Ballon wieder etwas
abgetrocknet ist. Nach der Landung wurde das
Luftschiff zunächst von seiner eigenen Bedie¬
nungsmannschaft gehalten, bis um 8 Uhr ein
Hilfszug mit Militär aus Ulm eintraf , worauf
zur Verankerung des „Zeppelin 1" geschritten
wurde. (Siehe „Rundschau".

Die Nordlandreise aufgegeben.
Berlin,  29 . Juni . Die diesjährige Nord¬

landreise des Kaisers ist, wie die „Tägliche Rund¬
schau" erfährt » aufgegeben worden. Der Kai¬
ser will bis zur Erledigung der
Krise in Deutschland bleiben.

Das Zarenpaar auf Reisen.
T u l l g a r n , 29. Juni . Der Zar und die

Zarin von Rußland begaben sich gestern abend
in Begleitung des schwedischen Königspaares
an Bord des „Standard ". Kurz vor 10 Uhr ver¬
ließen der König und die Königin von Schweden
den „Standard ", worauf das russische Geschwa¬
der alsbald die Anker lichtete und nach Galoef-
jaerden abging.

Ein englischer Lenkballon.
London,  29 . Juni . Die „Morningpost"

hat eine nationale Srtbskription eröffnet , deren
Ertrag dazu dienen soll» England ein lenk¬
bares Luftschiff  vom modernsten und
neuesten Typ anzubieten . Die dazu nötige Sum¬
me wird auf 400 000 M geschätzt. Die Subskrip¬
tion wird mit großer Begeisterung aufgenommen.
Die erste Liste, welche gestern veröffentlicht wur¬
de, weist bereits 136 VW M auf.

Der Drang nach Freiheit.
Konstantinopel, 29. Juni . Dreißig zur

Zwangsarbeit verurteilte Soldaten , welche in
der Nähe von Serres beim Straßenbau beschäf¬
tigt waren, sind geflüchtet.

Das Ende des Wüstlings.
Wien, 29. Juni . In Schwechat erhängte

sich der 43 Jahre alte Hausdiener Paul Schulze
aus Deutschland aus Furcht vor Strafe , wegen
Sittlichkeitsvcrgehen, die er an Kindern began¬
gen hatte.

Im Aeroplan über den Kanal.
Paris , 29. Juni . Aus Chalons sur Marne

dnrd gemeldet, daß der Luftschiffer Latham mit
seinem eindeckigen Aeroplan nach Calais abge¬
reist sei. Man glaubt , daß er den von ihm an¬
gekündigten Versuch, über den Aermelkanal eine
Fahrt zu unternehmen , ausführen werde, um
den von der „Daily Mail " gestifteten 25 000
FrancS-Preis zu gewinnen.

Aus der französischen Marine.
Paris , 29. Juni . Aus Lorient wird mehreren

Plättern gemeldet, daß unter der Mannschaft
des Nordseegeschwaders große Erregung herr-

. Iche, weil aus einigen Schiffen den Leuten teils
verdorbene, teils unzureichende Währung ver¬
abreicht worden war . . Die Mannschaft des Pan¬
zerschiffes „Marseillaise " hat lärmend Einspruch
erhoben und sich 24 Stunden geweigert , irgend¬
welche Nahrung zu sich zu nehmen. Der Ober¬
befehlshaber des ganzen Geschwaders hat eine
Untersuchung ungeordnet.

Der Löwe ist loS!
Dresden, 29. Juni . Aus einer Menagerie in

Reipert in Böhmen entsprang eine  L ü -
Us>n und entkam in die Wälder . Unter der »Be¬
völkerung herrscht Aufregung . Das Betreten der
Dgldcr ist behördlich verboten.

Ein Racheakt.
W a r s cha u , 29. Juni . Der bei der revo¬

lutionären Partei verhaßte General Sitin
W»rde, als er mit seiner Familie aus Busk heim¬
fuhr, plötzlich von mit Revolvern bewaffneten
Männern überfallen.  Seine 19jährige Toch-
»r wurde, von mehreren Rcvolverschüffen ge¬
soffen , auf der Stelle getötet. Der General,
fs'n Kutscher und zu seiner Sicherheit herbei-
kilende Sicherhcitsbeamte wurden schwer v c r-
>atzt. Die Attentäter entkamen.

Dienstag , de» 28 . Juni 1909.

50 Mk- Mk. 2mal5 Mk. 10 mal ml
werden als Preise für die richtigen Lösungen in der am 1. Juli im

Wiesbadener General-Anzeiger
enthaltenden Preisfrage ausgesetzt.

Die Höhe des Jahres ist erreicht ! Aber nicht wie in der „guten
alten Zeit “ beginnt das Fabelreptil der Seeschlange in den deutschen Zeitungen
herumzuspuken . Grosse Dinge harren vielmehr ihrer Lösung , bedeutsame
Aufgaben ihrer Erfüllung . Es ist daher für jedermann , ob Bürger , Bauer oder
Beamter notwendig , auch im Sommer den

Hieshodener General-keiner'
eifrig zu lesen . Die gewaltigen Triebkräfte im politischen Leben , die in diesen
Tagen Ereignisse von weittragender Bedeutung gezeitigt haben , dürfen allein
für die Notwendigkeit , das Abonnement rechtzeitig zu erneuern , sprechen
muss doch

■!* jeder steuerzahlende Deutsche
' ein lebhaftes ureigenstes Interesse an den Vorgängen im Reichstag haben,

an den Entschlüssen , die gerade im „Wiesbadener General - An¬
zeig er“  eine sachliche , allgemein verständliche Darstellung erfahren . Mit "
dieser Objektivität der Berichterstattung geht eine freimütige Kritik Hand in
Hand , die den Wiesbadener General - Anzeiger  längst zum Lieblings¬
blatt seiner Leserschaft gemacht hat.
Das 6igBf1B Berliner RBdaktionsbÜrO des Wiesbadener General.

Anzeigers  unterrichtet den Leser täglich durch zuverlässige un¬
parteiische Informationen auf politischem Gebiete sowie durch sachliche
flottgeschriebene Leitartikel und Montagsrevuen.

Unterm Strich liest man vorzugsweise die Wiesbadener Plaudereien„Rund
um den Sprudel “, belehrende Artikel , Skizzen von ersten Autoren und
freimütige  Kritiken über alle künstlerischen Vorgänge.

Unsere Heimat und ihre verschiedenartigen Interessen, besonders auf
kommunalem Gebiet wird in dem ebenso reichhaltigen wie vielseitigen
lokalen Teile des Blattes berücksichtigt . Bewährte Korrespondenten
in Nassau und dem Rheingau unterstützen uns hierin.

Was der Tag bringt wird uns durch die bedeutendsten Depeschenbüros
der Welt auf dem Drahtwege ständig übermittelt , so dass wir stets

DaS Neueste aus allen Zonen bringen können. Das beste Zeugnis hierfür
dürften unsere Rubriken „Neues aus aller Welt “, „Das Neueste vom
Tage “, und „Letztfe Drahtnachrichten “ ablegen.

DaS Interessanteste schildern uns zahlreiche Mitarbeiter in knappen,
populär geschriebenen Artikeln , die in ihrerZusammenstellung geradezu
eine Sittengeschichte der Gegenwart bilden.

Im Briefkasten erhalten unsere Leser kostenlos jede Anfrage, u.a. durch
einen besonderen juristischen Mitarbeiter , beantwortet . Sehr viel
Anklang fanden die fachmännischen Handschriften -Beurteilungen in
der Rubrik „Handschrift und Charakter “.

Handel und Industrie vervollständigen mit den täglichen Börsenberichten
und Kursnotizen , volkswirtschaftlichen Artikeln und amtlichen Markt¬
berichten das sorgfältig redigierte Hauptblatt des Wiesbadener
General - Anzeigers.

Fünf interessante Blätter kostenlos
erhält ausserdem jeder Leser in dem täglich erscheinenden Unterhaltungsblatt
„Feierstunden “, dem achtseitigen farbigen Witzblatt „Kochbrunnengeister“
dem in Landwirts - und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt “, der modernen
Wochenrevue „Frauenspiegel “ und der wöchentlichen Heimatschrift „Nassauer
Leben “ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes vun unserm
Stammtisch “.

In den „Feierstunden “ erscheint an erster Stelle , außer dem laufenden
allgemein anerkannten Roman „Käthe “ eine neue literarische Arbeit

„Verzweifelter Kampf“
Roman von A. Sassen.

Es ist dies ein spannender Roman aus erster Feder , der den Leser bis
zur letzten Szene seiner dramatischen Handlung fesselt.

Erinnern wir zum Schluss noch daran , dass der Wiesbadener
General - Anzeiger  als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau

sämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mittagszeitung in der Provinz
ist , so dürfte sich kein Leser besinnen , sofort ein Abonnement für 50 Pfg.
monatlich , frei ins Haus (10 Pfff . , aufzugeben.

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Filialen hier und
auf dem Lande sowie sämtliche Postämter und Briefträger nehmen Abonne¬
mentsbestellungen entgegen . Probeweise Zustellung auf Verlangen bis Schluss
des Monats kostenlos.

*3T Neuhinzutretenden Abonnenten liefern wir auf Wunsch den laufenden
Roman kostenlos /nach . Hpt

inconio  haben im Wiesbadener Genera 1-Anzeiger  Amtsblatt
IIIOClCllC  der Stadt Wiesbaden durchschlagenden Erfolg.

24 Jahrgang.
- - "- ÜH

Vorläufig nicht!
Aus parlamentarischen Kreisen erhalten wir

folgende Ausführungen:
Als dereinst Reichskanzler Fürst Von Bismarck

Kaiser Wilhelm I . in einer schwierigen Lage
der Regierung um seine Entlassung ersuchte,
antwortete der alte Kaiser : Niemals! Reichs¬
kanzler Fürst Bülow, der in dem gegenwärtigen
schweren Konflikte der Verbündeten Regierungen
mit einer knappen, innerlich haltlosen Mehrheit
des Reichstages um die Enthebung Von seinem
Amte bei Kaiser Wilhelm II . nachsuchte, erhielt
den Bescheid: Vorläufig nicht! Die Zusammen¬
stellung dieser Antworten gibt eine so außer¬
ordentlich scharfe Charakteristik des »Bismcn-ck-
schen und des Bülowschen Zeitalters , daß aus
derselben alle Folgerungen für den Verlauf der
staatlichen Handlungen der Gegenwart gezogen
werden können. „Halb und halb", das ist die
Marke der Reichspolitik. Hätten die Konserva¬
tiven gewußt, daß die Regierung ihren Worten
auch Taten Nachfolgen lassen werde, so wmce es!'nicht schwer gewesen,die wenigen Stimmen zugewinnen , die der Erbanfallsteuer zum Siege
verholfen hätten . Aber die Schlußfolgerungen,
die aus der Abneigung der Regierung, hartes
Holz zu sägen, gezogen wurden, ergaben die
Möglichkeit, daß man dem Wunsch und Willen
der Regierung trotzen könne. Es geschah mit Er¬
folg. Die Rechnung war richtig gewesen.

Es steht fest, daß vor der Abreise des Kaisers
nach den Schären der Entschluß vorlag, den
Reichstag aufzulösen, wenn die Erbanfcnlsteuer
abgelohnt würde. Der Stimmungswechsel ist pivtz.
lich eingetreten , und zwar nach der Abstimmung
am Donnerstag . Die genaue Prüfung der Stim¬
men ergab, daß lediglich das Zentrum den Fall
der Regierungsvorlage durchgesetzt hat. Wie be¬
kannt , waren 106 Mitglieder der Partei von
ihrer Gesamtzahl 107 zugegen, nur ein Abge¬
ordneter fehlte infolge schwerer Erkrankung. Der
Polen war man bis auf die Radikalen, deren
Fernbleiben man vermutete , sicher, aber es ge¬
lang , alle 19 polnischen Stimmen gegen die Vor¬
lage zu vereinigen. Die schwierigste Aufgabe für
das Zentrum war es, die Elsaß-Lothringer auf
seine Seite zu bringen, die keine grundsätzlichen
Gegner der Erbschaftssteuer sind. In den Reichs¬
landen besteht diese» Steuer und man macht
damit die besten Erfahrungen . Die Elsaß-
Lothringer wollen die schöne Einnahme nicht gern
an das Reick- abgeben, und somit wurden auch
sie endlich bewogen, gegen die Vorlage zu stim¬
men. Die einzige wirkliche Ueberraschungbestand
darin , daß aus der wirtschaftlichen Vereinigung,
die sich als Gruppe für die Erwanfallsteuer er¬
klärt hatte , fünf Einzelstimmen dagegen abge¬
geben wurden . In der konservativen Partei be¬
fand sich eine größere Anzahl Abgeordneter, die
mit einem kleinen Sieg der Regierung ganz zu¬
frieden gewesen wären . Die eisige Ruhe bei der
Verkündung des Resultates der Abstimmung
ließ deutlich erkennen, daß man sich des Erfolges
nicht freute . Aus der Erwägung der hier geschil¬
derten Sachlage sind der Kaiser und der Reichs¬
kanzler zu dem Entschlüsse gelangt, nochmals bei
der dritten Lesung eine Verständigung mit den
Konservativen zu versuchen.

Für eine immerhin noch mögliche Auflösung
des Reichstages und die auszuschreibendenNeu¬
wahlen soll nicht der Zorn über die Verwerfung
der Regierungsvorlage maßgebend sein, sondern
die mutmaßliche Aussicht auf das Ergebnis von
Neuwahlen . Hätte eine nationale Frage von ein¬
schneidender Bedeutung, wie die Kolonialsache
im Dezember 1906, Vorgelegen, so wäre bei einem
Fall der Regierungsvorlage wahrscheinlich auch
die sofortige Antwort gegeben worden. Handelte
es sich um 500 Millionen Besitzsteuern, die den
reichsten Leuten zugeschobenwerden sollten, so
könnte die Regierung auch sicher auf eine Mehr¬
heit rechnen und ohne viel Federlesen die Reichs¬
tagsabgeordneten heimsenden. Aber anders lie¬
gen hier die Dinge . 400 Millionen Verbrauchs¬
steuern sind von neuem auf die Schultern des
bedrückten Volkes zu legen. Bei dem Wahlkampfe
werden sich alle Angehörigen der mittleren Und
kleineren Stände ihrer Lage bewußt werden und
die Gewerbe, die die Brausteuer und die Brannt¬
weinsteuer , die Tabaksteuer und die Schaum¬
weinsteuer , die Steuer auf Glühkörper und
Zündwaren tragen oder verauslagen sollen, wer¬
den sich rühre ». Die »Börsenhändler, denen die
erhöhte Stempelgebühr auf Schecks, Effekten und
Wechsel bevorsteht, die Kanfleute, denen der Zoll
auf Kaffee und Tee winkt, werden ihre Inter¬
essen geltend machen. Dazu kommt die Sozial -'
demokratie, die die Unzufriedenheit weiter Kreise
in Mandate umznsehen hofft.

Gelänge eö der Regierung, mit einem neuen
Reichstage die Erbschaftssteuer durchzusetzen, wo¬
ran kaum zu zweifeln wäre, so bleibt sie sich
doch der Notwendigkeit bewußt, mit demselben
Reichstage fünf Jahre weiter regieren zu müssen
Es werden wieder große Fragen von national-
liberaler Bedeutung kommen und abermalige
Konflikte ständen vor der Tür . Das Zentrum
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hat sich keineswegs dauernd zu einem Blocke mit
den Konservativen verbunden , sondern es wira
die Front nach Lage der Dinge wechseln. Ver¬
fügt die Sozialdemokratie wieder über eine
große Stimmenzahl , so beherrscht das Zentrum
mit derselben den Reichstag und wir haben die
Verhältnisse des Jahres 1906. Die Sozialdemo¬
kratie hat zwar in zweiter Lesung für die Erb¬
anfallsteuer gestimmt, aber bei der dritten Lesung
wäre unfraglich von dieser Partei das ganze Ge- •
setz verworfen worden. Bei und nach Neuwahlen
würde die Sozialdemokratie nach wie vor die ent-
schiedenste Bekämpferin der Steuerpläne der Re- '
gierung sein.

Durch die hier ausgeführten Gründe gelang
es den Vertrauten des Kaisers , ihn von der Un¬
sicherheit der Zukunft zu überzeugen, falls der
Reichstag aufgelöst werde. Die Bedenken bezüg¬
lich der Sozialdemokratie sind für den Kaiser
immer in erster Linie maßgebend. Als der Kanz¬
ler nach Kiel kam, fand er den Kaiser unter dem
Eindrücke der erwähnten Befürchtungen und
daraus erklärt sich die unbestimmte Willenskund¬
gebung : Vorläufig nicht! Die laufende Woche
wird uns weitere Aufschlüsse bringen. Der Bun¬
desrat hat bereits neue Bedingungen für die
Annahme der von der Mehrheit angebotenen
Steuervorlagen formuliert . Kommt eine Ver¬
ständigung zustande, so wird erst daun die Frage
spruchreif, ob der Kanzler geht. Wahrscheinlich
bleibt er zum Aerger des Zentrums und macht
Blockpolitik. Die Bilder ändern sich von Tag zu
Tag . _

Rundschau.
Ueberfsihrung des „Z  I “ nach Metz.

Die Militärbehörde in Metz erhielt gestern
abend die Miteilung , daß der „Z. 1" nachts zwi¬
schen 11 und 1 Uhr in Friedrichshafen abgehen
werde. Unter normalen Fahrtverhältnissen werde
das Luftschiff Dienstag zwischen 1 und 3 Uhr
nachmittags in Metz erwartet werden können.
Zur Bedienung des Luftschiffes ist ein Batail¬
lon Kavallerie nach Freskaty kommandiert wor¬
den.

In Anwesenheit einer vielhundertköpfigen
Menge bei leicht bewölktem Himmel und Wind¬
stille wurde, wie aus Friedrichshafen gemeldet
wird , „Z. 1" kurz vor Mitternacht von der Luft¬
schifferabteilung aus der Halle gebracht, mit der
Spitze gegen diese. Alsbald erscholl das Kom¬
mando zu drehen und in wenigen Minuten war
das Schiff um seine Achse in der Richtung nach
Nordost gedreht, noch etliche Augenblicke und kurz
vor 1/2I Uhr setzten sich die Motore in Bewegung
und langsam aber sicher erhob sich der „Z. 1",
um seinem neuen Bestimmungsort zuzufliegen.
Er nahm die Richtung der Bahnlinie Ulm in nur
geringer Höhe und dürfte um 1 Uhr bereits Ra¬
vensburg erreicht haben. Die Führung hat Major
Sperling.

Zeppelins Pläne.
Kaiser Franz Josef trifft am 30. August in

Bregenz zur Teilnahme an der Jahrhundertfeier
ein und wird zwei Tage dort verweilen . Graf
Zeppelin hat jetzt an den Festausschuß die Mit¬
teilung gelangen lassen, daß es ihm zum Stolz
und zur Freude gereichen werde, dem Kaiser sein
Luftschiff in Bregenz vorführen zu dürfen.
König Eduard nnd die

Duina -Abgeordneten.
König Eduard empfing im Buckinghampalast

die in London zu Besuch weilenden Mitglieder
der russischen Reichsduma, die vom russischen
Botschafter vorgestellt wurden . Er begrüßte sie
und sagte, er habe der Arbeit der Duma von An¬
fang an großes Interesse entgegengebracht und
ihre Verhandlungen in den Zeitungen mit größ¬
ter Aufmerksamkeit verfolgt . Er hoffe, daß die
Besucher Zeit haben würden , mannigfache Ein¬
richtungen in England kennen zu lernen . Er habe
seine beiden Besuche im schönen Rußland in an¬

genehmster Erinnerung . Er hoffe, ihm weitere
Besuche abstatten zu können. Der Führer der
Abordnung, Dumapräsident Chomjakow, dankte
dem König für die huldvolle Begrüßung , für die
auf Gegenseitigkeit beruhende freundliche Gesin¬
nung und für die Sympathie , die den Besuch
in London so angenehm gestalte. Sie würden die
Erinnerung daran freudigen Herzens mit nach
Rußland nehmen.

Das französische Volksvermögen
Auch Frankreich hat seine Steuersorgen . Eine

beabsichtigte Erhöhung der Erbschaftssteuer wird
dort gegenwärtig diskutiert . Dies gab dem frü¬
heren Finanzminister Paul Doumer Veran¬
lassung, genauere Berechnungen über das fran¬
zösische Nationalvermögen anzustellen und zu
veröffentlichen. Danach stellt sich der Gesamtbesitz
des französischen Volkes annähernd folgender¬
maßen dar:
Grundbesitz. 641/2  Milliarden FranIS
Gebäudebesitz . 621/, „ „
Besitz an Staatsanleihen . . . 17 " „ „
Sonstige einheimischeFonds . 40 „ „
Ausländ. Anleihen u. Effekten 30 . „
Bankguthaben. . 31̂ „ „
Spar - und Gcnossenschastskassen4 ' “ „ »
Beweglicher Besitz . 5 „ „
Bares Geld Wo

Insgesamt 230 Milliarden Francs.
Durch die Gegenprobe einer zweiten Berech¬

nung, der er den Durchschnitt der jährlichen Erb¬
schaften zugrunde legt, gelangt Doumer zu einem
annähernd ähnlichen Ergebnis . Diesem Privat¬
vermögen der französischen Nation steht ein
Staatsbesitz von nur 33^ Milliarden gegenüber,
auf dem rund 34 Milliarden Schulden ruhen.
Zuin Vergleiche sei bemerkt, daß das englische
Nationalvermögen auf rund 300 Milliarden , das
der Vereinigten Staaten auf ebensoviel geschätzt
wird. Das des Deutschen Reiches entspricht un¬
gefähr der Höhe des französischen. In großem
Abstand erst folgt Oesterreich-Ungarn mit 120,
Rußland mit 80, Italien mit 60 Milliarden
Franks.

Die Unruhen in Persien
Der britische und der russische Geschäftsträger

sind durch Vermittelung ihrer Generalkonsuln,
die sich in Küm befinden, in .Unterhandlungen
mit Sevdar Assad eingetreten . Der Kern der
Auseinandersetzungen war , daß der Vormarsch
der Bachtiaren äußerst ungelegen sei, weil er die
Wiederaufvichtung der Verfassung hindere, statt
sie zu erleichtern. Sevdar Assad soll erklärt ha¬
ben, er werde bis zum Zusammentritt de§ Med-
schlis in Kum bleiben. Inzwischen wächst die
Sorge der Royalisten, von denen manche schon
um Zuflucht in den Gesandtschaften nachgesncht
haben sollen. Saad ei Danleh hat auf Wunsch
des Schahs seine Demission zurückgezogen, da¬
gegen hat der Kriegsminister demissioniert Die
Nationalisten haben in dem Gefecht bei Meschcd
gegen die Russen 130 Mann verloren . Der
Schah sandte seinen Harem nach Teheran und
zog alle Munition nach Sultanabad . Zill-es-
Sultan wird erwartet . Er ist vermutlich von den
Bachiaren für den Thron bestimmt. Wie £tit
Londoner Morgenblatt aus Teheran meldet, hat
in Mesched die Regierungsgewalt vollständig auf.
gehört. Nach dem Gefecht am Freitag hat der
Gouverneur sein Amt niedergelegt und im rus¬
sischen Konsulat Zuflucht gesucht. Er befindet sich
gegenwärtig unter dem Schutze von Kofaken und
indischen Truppen.

Da; Ende der llera vülow.
Wie die augenblickliche Lage im Reich auf sei¬

ten der siegreichen neuen Mehrheit beurteilt
wird, haben wir bereits angedeutet . In den Or¬
ganen der Linken überwiegt die Auffassung, daß
an dem Rücktritt des Reichskanzlers nicht zu
zweifeln sei ; doch wird auch darauf hingewiesen,
daß der Bundesrat vielleicht berufen sein werde,
ein entscheidendes Wort mitzusprechen.

Die „Kölnische Zeitung " schreibt zur poli¬
tischen Lage : „Die Bedeutung liegt zunächst
darin , daß Fürst von Bülow die Ablehnung der
Erbschaftssteuer durch den konservativ-klerikalen
Block zum Anlaß genommen hat, den Kaiser zu
bitten, ihn seines Amtes zu entheben. Die Ver¬

hältnisse haben sich also durch die Halsstarrigkeit
der Konservativen in der Richtung entwickelt, von
der der Reichskanzler am 16. Juni erklärt hat,
daß er sie nicht mitmachen könne und wolle und
nicht mitmachen werde. Die Frage ist also jetzt,
ob die konservativ-Merikale Finanzgesetzgebung
den verbündeten Regierungen annehmbar er¬
scheinen wird . Nach den Erklärungen , die Fürst
von Bülow am 16. Juni im Namen der verbün¬
deten Regierungen abgegeben hat , erscheint eine
solche Möglichkeit so gut wie ausgeschlossen. Nun
ließe sich der Fall denken, daß der Bundesrat
nachträglich diese vom Reichskanzler gegebene
Interpretation seiner Auffassung desavourierte,
daß er die Steuergesetze des schwarzen Blocks
trotz seiner Mängel annehme. Tritt dieser Fall
ein, so muß und wird Fürst von Bülow gehen.
Es bleibt also abzuwarten , ob es der neuen
Mehrheit gelingt , eine der Erbschaftssteuer gleich¬
artige , verschiedene Arten des Besitzes treffende
Steuer zu finden. Gelingt ihr das , wie mit ziem¬
licher Sicherheit vorausgesetzt werden kann, nicht,
und stimmt der Bundesrat trotzdem der Steuer¬
mache zu, so ist die Kanzlerkrise eröffnet , Die
verbündeten Regierungen wird dann der Vor¬
wurf treffen , daß sie aus Furcht vor der Auf¬
lösung des Reichstages wider besseres Wissen und
Gewissen dem deutschen Volke die üblen wirt¬
schaftlichen und politischen Folgen ausbürden , die
entstehen müssen, wenn sie sich der unnatürlichen,
von egoistischen und parteipolitischen Beweg¬
gründen ausgehenden Machtpolitik der konser¬
vativ-klerikal-polnischen Mehrheit fügen."

-I-

Die deutsche Kanzlerkrise ist auch in der po¬
litischen Presse des Auslandes Gegenstand aus¬
führlicher Depeschen und Erörterungen , die in
der Beurteilung meist eine merkwürdige Un¬
kenntnis der besonderen deutschen Verhältnisse
verrat . Der radikal -sozialistische „Rappel " in Pa¬
ris schreibt z. B.: „Wenn es ein Parlament in
Deutschland gäbe, hätte Fürst von Bülow end¬
gültig verzichtet. Allein der Reichstag ist kein
Parlament , er ist eine Versammlung , die rat¬
schlagt, ohne die geringste Macht zur Durch¬
setzung ihrer Beschlüsse. Der Parlamentarismus
existiert noch nicht jenseits des Rheins , ober er
wird kommen." In der „Humanit .̂" ist Jaurgs
der Ansicht, der Kaiser werde vielleicht versuchen,
den widerspenstigen Konservativen seinen Willen
aufzuzwingen und sie zur Annahme von Bülows
Reformplan zu nötigen . Das Zentrum , das vor
allem sich an Bülow rächen wolle, werde freilich
den Konservativen eine derartige Felonie nicht
verzeihen. Auf alle Fälle sei die Reichspolitik
dergestalt dem Zufall der Parteikombinationen
ini Reichstag preisgegeben.

„Matin " veröffentlickü ein kurzes Interview
mit dem Abgeordneten Erzberger , der sagt : „Der
Schritt des Fürsten von Bülow hat mich keines¬
wegs überrascht, er lvar die ganz natürliche
Folge seiner letzten Rede und der Abstimmung
des Reichstags. In allen Kreisen des Landes , wo
man die Sachlage ruhig beurteilt , wird man
durchaus das Verhalten des Kaisers billigen;
denn es ist von heute an sicher, daß das Reich
binnen 14 Tagen die 625 Millionen neuer Ein¬
nahme-Quellen haben wird, dSren cs bedarf."

*

Die „Norddeutsche Allgem. Ztg ." schreibt:
Von einigen Blättern ist versucht worden, die am
Samstag ergangene Mitteilung über den bevor¬
stehenden Rücktritt des Reichskanzlers in ihrer
Bedeutung abzuschwächcn. Zur weiteren Klar¬
stellung bemerken wir daher folgendes : Der
Reichskanzler hat den Kaiser um seine sofortige
Entlassung gebeten. Seine Majestät hat sich zur
sofortigen Erfüllung seines Wunsches nicht zu
entschließen vermocht nnd hat den Reichskanzler
unter warmer Betonung seiner großen, in zwölf¬
jähriger Ministertätigkeit der Krone und dem
Lande geleisteten Dienste dringend gebeten, sein
Amt noch so lange zu führen , bis die Reichs-
finanzresorm , deren Erledigung eine nationale
Notwendigkeit sei, zustande gebracht sei. Der
Kaiser hat sich dabei von der Ueberzeugung leiten
lassen, daß es am allerersten dem Fürsten Bülow
gelingen werde, das Werk unter Abweisung der

dem Gesamtinteresse schädlichen und daher für die
verbündeten Regierungen unannehmbaren Steu¬
ervorschläge zu Ende zu führen . Dem Ersuchen
des Kaisers hat der Kanzler sich nicht entziehen
wollen, jedoch ist er mit Rücksicht auf die politische
Entwicklung, die durch die Abstimmung über die
Erbschaftssteuer ihren Ausdruck gefunden hat,
unwiderruflich entschlossen, alsbald nach Erle¬
digung der Finanzreform aus dem Amte zu
scheiden.

Der Zar auf Reisen.
Nachdem der Zar den deutschen Kaiser als

seinen Gast in Björkö begrüßen konnte, hat jetzt
der Zar seine große Sommerreise angetreten,
die ihn zu fast sämtlichen regierenden euro¬
päischen Fürftenhöfen führen wird - Der erste
Besuch des Zaren hat dem König von Schweden
gegolten, dem er, der höfischen Etikette entspre¬
chend, eine Erwiderung für dessen Besuch im
Zarskoje Sselo schuldig war . lind doch darf die
Begegnung des russischen Kaisers mit dem König
von Schweden nicht lediglich als höfische Etiket¬
tenfrage behandelt werden. D̂enn wenn auch
Schweden nicht zu den europäischen Großmächten
gehört, so bildet doch die Wehrkraft des Reiches,
verbunden niit einem ansehnlichen Volksreich¬
tum, eine Macht, die Rußland nur sehr ungern
unter seinen Feinden sehen würde . Andererseits
wird es natürlicher Weise auch im Interesse der
schwedischen Politik liegen, mit seinem östlichen
Nachbar in guten Beziehungen zu bleiben, da
jede Bedrohung der Ruhe einer friedlichen Ent¬
wicklung Schwedens nur hinderlich sein müßte.

Die Trinksprüche, die während der Galatufel
im Königsschloß von den beiden Herrschern ge¬
sprochen worden sind, geben neben der Betonung
der freundschaftlichen und verwandtschaftlichen
Bande , die die beiden Monarchen und ihre Häu¬
ser verbinden, auch der politischen Bedeutung des
Ereignisses Ausdruck. Die Erwähnung des Ost¬
seevertrages, der im Frühling vorigen Jahres
zwischen Deutschland, Rußland , Schweden und
Dänemark geschlossen wurde , erinnert an die
Zeit , da sich zwischen Rußland und Schweden ein
gewisser Gegensatz der Interessen geltend machte.
Denn anfänglich bestand bei der russischen Re¬
gierung der Wunsch, die Bestimmungen des Pa¬
riser Vertrages zu umgehen und die Alandsinseln
zu befestigen. Im richtigen Augenblick hat man
jedoch in Petersburg sich eines besseren besonnen
und die Forderung nicht weiter erhoben, die in
ihrer Aussichtslosigkeit erfüllt zu werden, ledig¬
lich dazu angetan schien, Schwedens Regierung
und Volk mit Mißtrauen gegen Rußland zu er¬
füllen.

Jetzt jedoch, nachdem der Ostsecvertrag in einem
für Schweden günstigen Sinne geschlossen wor¬
den ist, sind irgendwelche ernstere Konflikte zwi¬
schen Rußland und Schweden so gut wie ausge¬
schlossen. Eine weitere Festigung der guten Be¬
ziehungen zwischen den beiden Reichen, wie es die
beiden" Herrscher in üblicher Weise wünschten,
kann aber nur begrüßt werden. Denn auch sie
würde einen neuen Schutz für den europäischen
Frieden bilden.

In der Montags -Sitzung des englischen Uw
terhauses richtete Earlile (konservativ) an den
Generalstaatsanwalt Sir W. S . Robson die An¬
frage , ob seine Aufmerksamkeit auf die Artikel
gelenkt worden sei ,die vor kurzem in einer Zei¬
tung in bezug auf den herannahenden Besuch
des russischen Kaisers veröffentlicht wurden und
in denen zur Ermordung des Kaisers angereizt
Ivurde. Der Fragesteller bat um Auskunft , welche
Schritte in dieser Angelegenheit unternommen
werden würden . Der Generalstaatsanwalt ^er¬
widerte , er habe die Artikel gesehen; sie seien
von höchst sträflichem Charakter ; aber im Hin¬
blick auf den herannahenden Besuch des russischen
Kaisers halte cs die britische Regierung nicht für
ratsam oder nötig, jetzt oder überhaupt irgend
eine Mitteilung über ihre Absichten bezüglich der
Schritte zu machen, die gegen die für die be¬
treffenden Artikel verantwortlichen Personen zu
unternehmen seien.

Römilche Bäder.
In der römischen Kaiserzeit war das Baden

eine der wichtigsten Volksbelustigungen und
Volksbeschäftigungen und von den Alten zu
einem durchdachten Luxus ausgebildet worden,
wie es unsere Gegenwart nicht von fern wieder
erreicht hat. Wohl sahen einzelne Sittenprediger
in dieser allgemeinen Verbreitung der Sauber¬
keit ein Zeichen des Verfalls . Wie reich an Tu¬
gend war doch die schlichte alte Zeit , ruft Seneca
aus , „als man sich nur wusch und selbst ein Sci-
pio nur einmal die Woche ein Vollbad nahm !"
Aber das Bäderwesen hatte , doch den großen
Vorteil , die Volksgesundheit in allen Schichten zu
erhalten , zumal nicht nu rder Körper , sondern
auch Seele und Geist in diesen großartigen Ther¬
menanlagen gestärkt und erquickt wurden . Das
betont Professor Theodor Virt in einer leben¬
digen Schilderung der altrömischen Bäder, die
er seinen ausgezeichneten, dichterisch schillernden
und wissenschaftlich aufschlußreichen Skizzen
'„Zur Kulturgeschichte Roms " (Quelle u. Meyer,
Leipzig) einordnet.

Der vornehme Mann hatte seine Privat-
Therinen , die einen märchenhaften Prunk bunt¬
schimmernder Marmorinkrustationen und silber¬
nen Wasserröhren entfalten mochten und nur
Freunden zur Mitbenutzung geöffnet wurden.
An der Küste baute man die Fundamente solcher
Thermen ins kühle Meer hinaus . Doch die große
Masse der Bevölkerung versammelte sich in den
öffentlichen Bädern , dem beliebtesten Rendezvous
der Bürgerschaft, wo man sich trefflich unterhielt.
Das Baden war die schönste Art des Faulcn-
ßcns , ein Schlemmen in Sauberkeit , bei dem man
den prächtigsten Hunger und Durst für die
Hauptmahlzeit , die gleich nach dem Bade statt¬
fand , bekam.

Bevor man zu den eigentlichen Thermen ge¬
langte , befand man sich in einer bunten Buden-
siadt, wo allerlei feilgeboten wurde, und aus dem
unbedeckten Thermenhof , der aber von der Straße
aus nicht gesehen werden konnte, schallte Lärmen,

Lachen und fröhliches Geschrei herüber . Auf die¬
sem zwei Drittel der ganzen riesigen Anlage be¬
deckenden Platz tummelten sich die schon Ausge¬
kleideten im lustigen Spiel . Die Frauen hatten
von den Männern gesonderte Räume uud taten
es ihnen in allem so ziemlich gleich.

Auf dem Platz nun werden Kugeln geschoben,
wird mit Rappieren gejochten und besonders eifrig
Ball gespielt, denn das Ballspiel war eine Haupt¬
passion auch der ältesten würdigsten Herrn , die
im Springball wie im Federball und Fußball noch
ihren Mann stellten.

Ein Gong ertönt ; man muß sich beeilen, um
noch in die Bäder hereinzukonimen, sonst findet
man keinen Platz mehr. Die Sammelbüchse geht
herum und man zahlt sein Eintrittsgeld , in Rom
nur zwei Pfennige , in Provinzstädten aber mehr,
die Männer vier, die Frauen , gar acht Pfennige.
Korpulente Damen sollen das Dreifache zahlen,
fordert Martial ; sie nehmen zuviel Platz weg.
Durch kleine Warteräume mit Bänken, in denen
man beim Aufseher auch seine Wertsachen oblegen
kann, gelangt man in einen Auskleideraum und
von dort ins „Tepidarium ", wo man sich zunächst
in lauer Luft durchwärmen läßt , um dann ins
heiße Wannenbad zu steigen. Dies heiße Bad
war der höchste der Genüsse und galt als sehr ge¬
sund. Danach ließ man sich mit lauwarmem
Wasser besprudeln und säubern, wobei auch der
Schwamm seine Arbeit tat . Für alte Gecken ivar
das, wenn wir den Schilderungen der Satiriker
glauben dürfen , eine gefährliche Prozedur,
denn die hatten sich bisweilen anstatt der lästigen
Perrücke die Haare mit Farbe auf die Glatze
malen lassen. Da tropfte denn nun die ganze
Lockenherrlichkeit herunter , und „so schnitten sie
sich die Haare mit dem Schwamm ab", wie ein
Witzbold bemerkte.

Das kalte Bad, ein schöner, großer heller
Raum, bildete den vorschriftsmäßigen Abschluß;
man konnte auch in einem großen Bassin im
Thermcnhot" schwimmen. Nach vollendetem Bade
folgten sorgfältige Abreibungen , Massage und
Oelung der Haut . Wer etwas besonderes tun

wollte, ging auch noch in das Schwitzbad, eine Ro¬
tunde mit halbkugelförmigem Dach, das oben
offen war und durch eine verschiebbare Metall¬
scheibe frische Luft zuführen konnte. Im Schwitz¬
bad ließen sich die Schlemmer den Weindunst
aus dem Körper ziehen und den aufgeschwemmten
Magen sich beruhigen . Die Heizung erfolgte durch
hohle Fußböden und hohle Wände, durch die heiße
Wasserdämpfe geleitet wurden und den Raum so
allseitig erwärmten . Diese Heißluftheizung war
von dem Römer C. Sergius Orata , einem Zeit¬
genossen Ciceros. erfunden worden. Die Leitung
geschah auch in Tonröhren.

Um aber nicht nur dem Körper , sondern auch
dem Geist Erholung zu gewähren , brachte man
in den Thermen Kolossalfenster an mit riesigen
Glasscheiben, durch die Aussicht auf ein weites
Panorama gespendet wurde. Ueberhaupt war der
Thermenbau für den Fortschritt der Architektur
von hoher Bedeutung ; die Form der christlichen
Basilika hat sich an den Stil der Baderäume an¬
gelehnt ; die kolossalsten Bauten wurden in den
Caracalla - und Diocletianus -Thermen ausgc.
führt ; bisweilen wurde» die Spielhöfe mit Rie¬
sengewölben überspannt , so daß sie in heißen
Sommertagen die beste Kühlung boten. Ueberall
erfreuten den Badenden Werke der bildenden
Kunst, bilderreiche Mosaiken auf den Fußböden,
Mosaiken auch in den farbenstrahlenden Apsiden
der Höhe. Statuen von Marmor und Erz waren
hier aufgestellt, so daß sich das Bad zu einem ide¬
alen Museum wandelte.

Den „Schaber" des Lysipp stellte Agrippa in
seinen Bädern auf ; der farnesische Stier und der
farnesische Herkules stammen aus den Diocletia¬
nus -Thermen . So sehr liebte das Volk diese Bild¬
werke, daß ein Aufruhr entstand, als Tibenns
den „Schaber" in seinen Palast brachte; die Sta¬
tue mußte wieder an ihren alten Platz gebracht
werden. Das regste Leben und Treiben entfaltete
sich in diesen Bädern . Die Vornehmsten mischten
sich unter die Niedrigsten ; sogar Kaiser Titns und
Kaiser Hadrian legten Wert darauf , mit dem
Volte zu baden. Auch Tiere brachte man mit ms
Bad, hauptsächlich Hunde, aber auch andere exoti¬

sche Lieblinge aller Art bis zum Rhinozeros.
Reiche Ernte hielten die Bäderdiebe, denen im
römischen Strafrecht ein besonderer Abschnitt ge¬
widmet ist. Im Bade wurde gezecht und ge¬
schmaust und alle Uebelstände und Schatten des
Gesellschaftslebens nisteten sich in der ungebun¬
denen Fröhlichkeit ein, die den Grundton des
Badelebens im alten Rom bildete.

Rächende Wahrheiten.
Eine ungarische Zeitschrift bringt die folgen¬

den Aphorismen:
Wenn ein Dummköpf etwas von uns hält , ist

er kein Dummkopf mehr.
Das schönste Wetter für Schauspieler sind—

Beifallsstürme.
Diese modernen Skeptiker ! Man tut gut , an

ihren Zweifeln zu zweifeln . '
Wer dich verleumdet, hat deine — Vorzüge

entdeckt.
Wer immer schwarz sieht, übersieht die —

Blonden.
Auch Stammbäume haben zuweilen morsche

Aeste.
Mancher ist Pessimist, weil die Sonne auch

auf die anderen strahlt.
Auf den Diebstahl von Warzen ist keine

Strafe gesetzt, weil sich dies selbst bestraft.
Mancher glaubt ein Urteil zu haben, weil

ihm nichts gefällt.
Eine schöne und kokette Frau braucht zu

ihrem Glücke stets einige — Feindinnen.
Die Frauen ivollcn nicht altern , aber sich die

wtrcwcn.Zeit vcrtres
Oft sieht etwas frappant der Treue  ähn¬

lich, was nur — Gewohnheit ist. aus
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Ua; grstzg Kurhausdefizif.
uns von zuverlas-M an schreibt

s i g e r Seite:
Wie ein Schlag aus heiterem Himmel wird

unsere Bürgerschaft und deren berufene Vertre¬
ter im Stadtparlament die Kunde treffen , daß
unser Kurhausetat in diesem Jahre mit einem
Niesendefizit voraussichtlich abschließen wird,
das, wenn nicht schleunigst einschneidende Maß¬
nahmen getroffen werden, schwere und berech¬
tigte Bedenken bei den steuerkräftigen Elemen¬
ten Hervorrufen muß. Der erschreckendenHöhe
des auszubringenden Fehlbetrages gegenüber sind
-Ile Beschwichtigungsversuchevöllig unangebracht.

Zahlen beweisen.
Das Etatsjahr 1907 brachte dank der energi¬

schen Tätigkeit des damals neu in die Kurver¬
waltung berufenen Magistratsassessors Herrn
Borgmann und infolge der Zugkraft , die dem
,a euen  Kurhause innewohnte, einen Ucberschuß
von 30 000 Jl.  Im Jahre 1908 war es aus mit
der Gepflogenheit der guten , alten Zeit , in der
das Kurhaus als eine der vornehmsten Ein¬
nahmequellen galt . Nicht nur die als Gewinn
vorgetragenen 30 000 Jl  wurden aufgebraucht,
sondern cs ergab sich außerdem noch ein .glattes
Defizit von 85 000 Jl.  Der Streit darüber , ob
von dieser Summe ein etwaiger Betrag auf
diesem oder jenem Spezialkonto gebucht werden
müsse, ist an dieser Stelle nebensächlich. Der
springende Punkt bleibt trotz aller vergeblichen
Schönfärbevevsuche der.  daß die Kurhausein¬
nahmen eben mit 85 000 Jl  hinter dem Voran¬
schlag zurückblicbcn.

Viel Schuld an diesem betrübenden Ergebnis
ist die Beibehaltung des früheren Kurhauspro¬
visoriums, des sog. „Paulinenschlößchens", das
als eine höchst unrentable Zugabe der Kurver¬
waltung -mit einem jährlichen Aufwand von
etwa 60 000 Jl  ausgehalst ist. Cb sich Wiesba¬
den für die statistisch leicht festzustollenden. an¬
derthalb Leuten die täglich diese hübschen An-

« lagen besuchen, um frische Luft zu schöpfen, sich
den Luxus solch kostspieliger „Lungen " leisten

: darf , oder ob cs zur Sanierung der Finanzlage
l der Kurverwaltung in Bälde an eine korrekte,

wirtschaftliche Verwertung denken muß, diese
Frage wird jetzt als eine brennende, durch das

k drohende, immense Kurhausdcfizit eine defini
tive Lösung erheischen

Ganz trostlosen Auspizien sicht das Etats-
jahr 1909 entgegen mit dem bereits aufgc-

- brauchten Ucberschuß aus 1907 von 80 0Ö0 Jl
und dem vorgctragenen Fehlbetrag von 85 000
Mark aus 1908. Außer diesem Minus von 115 000
Mark h,at die Kurverwaltung neuerdings für

s einen Zuschuß an das Königliche Theater von
jährlich 50 000 Jl  aufzukommcn . Rechnet man
dazu noch 40 000 Jl,  die aus dem Zurückbleiben
der Abonnements- und Tageskarten sich gegen
den Voranschlag ergeben, — der letzte Mo¬
nat steh t beispielsweise um 10000
Mark gegen die gleiche Zeit des

'̂. Vorjahres zurück — und nimmt man, da
nach den gleichen Grundsätzen wie im Jahre
1908 gewirtschaftct wurde , dasselbe damalige Dc-

J sizit mit 85 000 Jl  an , so ergibt sich das nette
Zümmchen von 250 000 Jl,

also eine Viertelmilliou Mark Defizit.
d Aber dabei bleibt es nicht, denü der halbe

Mai bis Juni hat uns innerhalb weniger Wochen
. ein Extra -Defizit von mindestens 33 000 Jl  ge¬

bracht, resultierend aus der unglückseligen „Bun¬
ter Abend"-Jdee mit etwa 10 000 Jl  Minus und
den „Maibraut ^-Aufführungen mit gering gc-
reckmet etwa 23 000 M Minus,

Mag man bei dem Naturtheater auch das
künstlerische Interesse und die wirksame Re¬
klame, die hierdurch für unser Weltbad gemacht
wurden, voll anerkennen, so fragt es sich doch,
ob das viele Geld, das diese Veranstaltung geko¬
stet hat, ob die Rentabilität einer Summe von
43 000 Jl,  mit allem drum und dran rund 45 000
Mark, lediglich von der Gunst der Witterung ab¬
hängig gemacht werden darf ; ganz abgesehen da¬
von,̂ ob man ein Unternehmen wagen soll, das pro
Vorstellung einen Aufwand von anfänglich 1900
später 1500 Jl  verursachte . Trotz des aus¬
nahmsweise günstigen Wetters ließen sich keine
höheren Einnahmen wie rund 22 000 Jl  erzielen.
Also auch hier wieder ein bedeutendes Minus.
Bei schlechtem Wetter wäre fast der ganze Be¬
trag von 45 000 Jl  verloren gewesen.

s.“ ■ Die Berechtigung der „Bunten Abende" läßt
sich weder künstlerisch noch wirtschaftlich begrün-
ds'n. Abgcblaßtc Varieteesternc wie eine
Bradzky oder Barrison sollten eigentlich für die
Reklame, im Kurhaus überhaupt singen zu dür-
1w, noch zuzahlen ; für den Flohwitz des Otto
Neutier, der in den zwei Wochen 7000 Jl  ein-
nticf), fehlte, Gott sei dank, das entsprechende
Publikum und die extra aus Frankfurt cnga-
ärerte „Hauskapelle" trug nach das ihrige dazu
«n , das Defizit dieser zu bunten Abende auf
etwa 10 000 Jl  in vierzehn Tagen zu erhöhen.
. -Die Gründe für die erschreckende Finanzlage
oes Kurhauses sind mannigfacher Art . An ver¬
antwortlicher Stelle — um irrtümlicher Auffas¬
sung vorzubeugen, sei ausdrücklich bemerkt, daß
hwrjür Herr Kurdirektor v. Ebmeher nicht in Be¬
trat kommt, — hat man nicht kaufmännisch ge¬
rechnet, und bei den einzelnen Veranstaltungen
arn die direkten Unkosten übcrschießenden Be¬
trag sich offenbar als Gewinn gedacht, während
aas Kurhaus >an Unterhaltung , Verzinsung , Bc-
Pachtung, Beheizung, Verwaltung etc. erhebliche
Milche Ausgaben verursacht. Unter diesem
Gesichtspunktbetrachtet, haben sich
knatzp Prozent aller Veranstaltungen rentiert

M In dem Bestreben, viel zu bieten, tat man
Ätschte den des Guten zu viel und die vielen,
oenn auch kleinen Zuschläge, verärgerten die
Abonnenten und bedingten eine Abnahme der
uvonnementsgclder. Eine Wendung zuui Besse¬
ren wird erst eintreten , wenn der Abonnent nicht

gjrocn Augenblick nötig hat, zwecks allerlei Extra-
u»gaben die Hand in der Tasche zu' haben, und

wen» durch Ruhe und Zufriedenheit ein fester

Stamm von Abonnenten, so wie es früher war,
hcrangezogen wird.

Die Erhöhung der Tageskarten auf 1,50 Jl
ist cm noch größerer Mißgriff , als seinerzeit die
Festsetzung der Sonntagskarten aus 2 Jl.  Alle
diesbezüglichen Bestimmungen scheitern an dem
passiven Widerstand des Publikums , das zum
Kurhäusbesuch eben nicht gezwungen werden
kann. Es ist Pflicht all derjenigen , die sich hier
verkalkuliert haben, rasch Abhilfe zu schaffen und
schädigende Maßnahmen znrückzunehmen; dies
umsomehr , da dem Kurhaus durch die Eröffnung
der Gewerbe- u. Gartenbauausstellung und deren
intensive Anstrengungen, das Publikum anzu¬
locken, eine nicht zu unterschätzende Konkurrenz
entstanden ist, die aus den Rückgang der Tages¬
einnahmen fühlbaren Einfluß geltend gemachtbat.

So unerfreulich auch das Riesendefizit von
einer Viertelmilliou ist, so wäre es doch verkehrt,
einen Einzigen, der — ohne eine Stimmungs¬
mache gegen Personen betreiben zu wollen —/in
vielem den ursprünglichen Erfolg nicht dau¬
ernd für seine Pläne und Ideen festzuhalten ver¬
stand, und in letzter Zeit offensichtlichFehler be¬
gangen hat, als alleinigen Sündenbock zu stem¬
peln. Der eigentliche Sündenbock ist Prof .Thiersch-
München, der mit seinen, Millionen überschrei¬
tenden Mehrkosten des Kurhausneubaues eine
sich immer gleichbleibende Mehrbelastung des
ÄUrhausbudgets geschaffen hat, die keine Ver¬
waltung ^ mögen die Personen heißen, wie sie
wollen, jemals ins Gleichgewicht bringen kann.

Das . was Professor Thiersch finanziell . an
uns gesündigt, und was seinerzeit die Billigung
der Stadtväter gefunden hat , muß jetzt durch
Erschließung neuer Hilfsquellen wieder gut ge¬
macht werden. Die ergiebigste besitzen wir in
der Einführung einer obligatorischen Kurtaxe.
Alles andere, wie z. B. die Bädersteuer mit 20
bis 50 pro Bad, sind, abgesehen von der direk¬
ten Schädigung . der Kurintcresseü, nur kleine
Palliativmittelcheu , sind Tropfen ans einen hei¬
ßen Stein.

Angesichts der zwingenden Umstände wird sich
auch der Herr Kurdicektor v. Ebmeher genötigt se¬
hen, seinen von idealen Gesichtspunkten getrage¬
nen, gegnerischen Standpunkt der Kurtaxe zu
verlassen und eine Besteuerung zu vertreten
die in gerechter Weise die Interessenten trifft,
und die Bürger Wiesbadens von neuen Steuern
verschont. Tie Kurtaxe an sich wird noch in ei¬
ner eigenen Abhandlung besprochen werden. Für
heute sei über den steten unzutreffenden Vergleich
mit Baden-Baden , eines der Hauptargumente
der Gegner, nur soviel gesagt, daß in beiden
Städten die Einführung der Kurtaxe nicht viel
mehr Jute ein Versteckspiel bedeutet, und daß die
eine Stadt sofort folgt, wie die andere begonnen
hat.

Das kolossale Kurhausdefizit von reichlich ei¬
ner Viertelmillion Mark wird Herrn Kurdirektor
von Ebmeher und allen maßgebenden Faktoren
Gelegenheit bieten, nicht nur allein den Ursachen
nachzugehen und auf Abhilfe zu sinnen , sondern
auch neue Mittel und Wege zu finden, die eine
gedeihliche Entwickelung der Kur - und Großstadt
Wiesbaden und eine gründliche Sanierung der
ungünstigen Finanzlage des Kurhauses garan¬
tieren . ,
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Der Kassenstand. — Tie aewcrbliqe FortSildungSschnle.
— Handwerkerals Leyrir. — Di- Schulzeit. — Lrgani.

tatarisches.
Nach den von uns bereits mitgeteilten Be¬

grüßungen in der Generalversammlung in der
Wartburg wurde sestgestellt, daß 137 Vereine
durch 223 Delegierte vertreten sind. Dem Ver¬
bände gehören 146 Vereine an mit 11467 Mit¬
gliedern ; die Zunahme beträgt im abgetausenen
Jahre 113. In diesen Vereinen wurden rund
180 Vorträge gehalten. Die Finanzlage ist keine
besonders erfreuliche, nachdem der erbetene
Staatszuschuß von weiteren 12 000 oH verwei¬
gert worden ist. In 1908 betragen die Einnah¬
men und Ausgaben 184 283 Jl  Der Haushalts¬
plan für 1909—1911 sieht in beiden Posten
145 789 Jl  vor.

FörtbildungsschulInspektor Siegle  referiert
dann über „Die Neuorganisation der nassauischen
gewerblichen Fortbildungsschulen ". Die Fort-
stildungsschule sei meist nur eine Fortsetzung der
Volksschule und wandele auch in deren Bahnen-
Dieser Umstand dringe auf eine Reformation der
gewerblichen,Fortbildungsschule. Dies müsse vor
allem durch Schaffung eines von im Hauptberuf
an gewerblichen Schulen tätigen Lehrers ange-
strcbt werden. Als solche Lehrer seien am besten
geeignet praktische, tüchtige Handwerker, - die
durch eine Probezeit das Lehrgeschick sich an-
cignen. Nun erlaubten aber zur Zeit die Geld¬
mittel die Anstellung solcher im Hauptamt ta¬
ugen Lehrer nicht. Hier müßten die Gemeinden
ein>chrciten. Die Schulzeit  müsse anders ae-
legt werden. Der Äbenduntericht müsse ganz in
Fortfall kommen und dafür eine Zeit gewählt
verden, in der der Schüler noch geistig ausnahme-
ahig sei. Redner kann sich nur Erfolg verspre¬

chen von einem Tages- u. Jähresuntericht (min-
de,tens 40 Wochen im Jahr ), der durch hauvt-
amtlich tätige Lehrer in Fachklassen erteil : wird.
, Nach kurzer Diskussion ivird die Abänderung
der Vereinssatzungen beraten . Die neuen
Satzungen stimmen in der Hauptsache mit den
alteii uberein. Wesentliche Aenderungen sind
nur insofern erfolgt, als unter anderem der Mit¬
gliederbeitrag von 4 auf 5 Jl  und die Zahl der
Beiiitzer zu», Zcntralvorstand von 17 auf 22 er¬
höht werden soll; auch die Befugnisse der Lokal-
Vereine zur Ernennung von Ehrenmitgliedern
sollen eine Erweiterung erfahren . Delegierte von
Obernrsel , Homburg, Rüdesheim, Kelkheim,
Watsdors , Braubach, Niedernhausen, Biebrich
Gewunden (Kr. Usingen). Falkenstein und Eas-
dors sprechen sich gegen  die Erhöhung des Mit-
gliederbeitrags aus . Die Abstimmung ergibt die
Zurück,tellung des Antrages für 1910. Damit
hatten die gestrigen Verhandlungen ihr Ende er-
reicht. Heute werben dieselben fortgeseht.

Im Hauptrestaurant der Ausstellung wurde
gestern das Festessen  eingenommen.

*

LandesciusFduilj.
In der letzten Sitzung des Landesaus-

schuss .es wurden folgende Beschlüsse von all¬
gemeinem Interesse gefaßt:

Für je eine in Breithardt (UntertaunuIkreis ) ,
Elsoff und Meudt (Kreis Westerburg) angestelltc
bezw. anzustellende Krankenschwester wurden
Beihilfen von jährlich 150 Jl  auf die Dauer von
5 Jahren bewilligt.' Aus der ständischen Hilfskasse
für 1909 wurden ' folgende Darlehen bewilligt:
der Gemeinde Pfuhl 700 Jl,  der Gemeinde Di ^-
schied 3000 Jl,  der Gemeinde Eschbach 800 m,
der Gemeinde Winden 2500 Jl,  der Gemeinde
Hambach 800 Jl,  der Gemeinde Gückingen
2000 Jl,  der Gemeinde Kemmenau 1000 .Jl,  der
Gemeinde Arnoldshain 3400 Jl,  der Gemeinde
Straßebersbach 5000 Jl,  der Gemeinde Bicken
5000 Jl,  der Gemeinde Tringenstein 5000 Jl,
der Gemeinde Bremberg im llnterlahnkreise
4000 Jl,  der Gemeinde Wasenbach im Unterlahn-
kreise 6000

Zur •Bestreitung von Konsolidations¬
kosten  wurden ans dem Meliorationsfonds
bewilligt : der Gemeinde Löhnberg ein Darlehen
von 5000 Jl,  der Gemeinde Langendernbach ein
Darlehen von 5000 Jl  In der Konsolidations¬
sache van Hirtscheid wurde zu den mit 900 M
veranschlagten Kosten der Mehrarbeiten bei Aus¬
führung der Hornisterregulierung eine Beihilfe
von 300 Jl  bewilligt.

In die Fürsorge des Nass. Zentralwaisen -,
fonds wurden ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung 3 Kinder aus Wollmerschied
(Rheingaukreis ) und 4 Geschwister aus Eisen
(Kreis Westerburg) gegen Zahlung der üblichen
Beiträge seitens der Heimatsgemeinden der Kin¬
der als Halbwaisen ausgenommen.

Zum l . Oktober. 1909 wurden versetzt: Wege¬
meister Hagner III . von Montabanr nach Brau¬
bach, Wegemeister Becker II . von Holzhausen a.
d. H. nach Montabaur und Wcgemeister Hammel
von Rod a. d. W. nach Schmitten.

Der Gemeinde Laubuseschbach wurde zum
Ausbau des Verbindungsweges von der Winden-
Aumenauer Bezirksstraße nach Blessenbach ein
Zuschuß bewilligt, desgleichen der Gemeinde
Braubach zum Bau des chauffierten Vizinal-
wegeS von Braubach nach Ems , ebenso der Ge¬
meinde Niederreifenberg für den Bau des chaus¬
sierten Verbindungsweges von N̂iederreifenberg
nach Windhain (Vizinalweg Seelenbcrg -Ober
ems).

Gemäß Z 28 des Kreis - und Kommunalab¬
gabengesetzes vom 23. April 1006 (G. S . S . 159)
wurde beschlossen, das; sämtliche Stadt - und
Landkreise des Bezirks gleichmäßig mit 6 Proz.
ihres Steuersolls , einschließlich der auf Einkom¬
men von mehr als 420 Jl  bis einschließlich 900 Jl
entfallenden Steuerbcträge , zu der Bezirksab¬
gabe beraugezogeu Iverden und daß die Zahlung
seitens der Kreise mit je einem Viertel am 1.
August, 15. September, 15. November 1909 und
16. Februar 1910 zu erfolgen hat.

Als Termin für die nächste Sitzung des Lan¬
desausschusses wurde Donnerstag , 26. August
1909, in Aussicht genommcu.

Die Wiesbadener Bürgermeisterwahl scheint
bereits , ziemlich für Herrn Geh. Oberfinanzrat
G l a , , l n g-Darmstadt gesichert zu sein. Nach-
dem am Sonntag im Rathaus eine Besprechung
zwischen Stadtverordneten und den Vertretern
einflußreicher kommunaler Vereine stattfand ist
Herr Glassing zu heute abend nach Wiesbäd -n
eingeladen worden, um sich den Stadtverordneten
pcr,onl !ch vorzustellen.
. . Ausstellungsbesuch. Am Sonntag wurde
die tellung zahlreich von auswärtigen Korpo¬
rationen besucht und zwar waren erschienen: der
Gesangverein Arndt aus Ems in Stärke von 40
Per,onen , die Gewerbeschule Dotzheim in Stärke
vonIOO Personen , der Gartenbauverein Camberg
in Starke von 40 Personem, die Angestellten der
Maschinenfabrik H. Hommel-Mainz in Stärke
von 80 Personen , der Verein Nassauischer Buch¬
binder , Sitz Ems , 80 Personen und der Gewerbe-
Verein Montabanr mit 50 Personen . — Am
gestrigen Tage besuchten 5223 Personen die Aus¬
stellung, davon waren 3600 Abonnenten.

Die Revision Burckhardts verworfen Das
Reichsgericht in Leipzig hat die Revision des Cta-
tionshilsserhebers - Johann P b i l i p p B u r ck-
hardt sen.  gegen das am 15. Mai gefällte Ur¬
teil des Schwurgerichts Wiesbaden, das ihn wegen
Ermordung der Frau Rosa Thamer zu Ober-
hoch,tadt zum Tode  verurteilte , verworfen
Als letztes bleibt nun dem Verurteilten das Recht'
ein Begnadigungsgesuch an den Kai¬
ser  zu richten. Unser Mitarbeiter am Reichs¬
gericht schreibt uns noch dazu : Die Revision
Burckhardts beziehungsweise seines Verteidiger"
rügte , daß eine Zeugin nur kommissarisch ver
nommen und die Aussage verlesen worden ist.
Aus dem Protokoll ergab sich,, daß der Ehemann
öer Zeugin vernommen worden ist. Sie selbst
war wegen Krankheit vorn Erscheinen entbunden
worden. Der Vorsitzende gab an, was sie nur be¬
kunden könne und daß cs sehr unerheblich sein
wurde. Das Reichsgericht erkannte auf Ver-
werfung  der Revision, da eine Beschränkung
der Verteidigung nicht vorliege.

Wieder gesundet. Der vor einigen Wochen
durch das Zuschlägen einer Packwagentür an Kops
und Brust so, schwer verletzte hier wohnhafte
Schaffner Knorzers ist wieder so weit hergestellt
daß er seinen Dienst aufnehmen konnte.

Wiesbaden ats Kongreßstadt. Der diesjäh¬
rige 9 Verbandstag das Gau III Süddeutschland
der Arbeitgeberverbände für das Gewerbe der
M a I e r - u n d T ü n che r m e i st e r Deutsch-
! " n d s findet vom 8.- 6. Juli in Wiesbaden
statt. Die Verhandlungen beginnen Samstag,
den 3 Juli , vormittags 10 Uhr, und Sonntag und
Montag , den 4. und 5. Juli , vormittags 9 Uhr
nn grasten Saale der „Wartburg ", Schwalbacher-
straße. An den Verhandlungen köniieu alle Ma¬
ler - und Tünchermeister teilnehmeli, Stimmrecht
üben ,edoch nur die Delegierten aus Für den
Begrußungsabend Samstag , abends 8 Uhr in der

'st ein mit Ernst und Humor ver-
mischtes Programm ausgestellt, unter Mitwir¬
kung hervorragender Künstler. Das übrige Fest¬
programm für die Tagungen lautet : Sonntaa
den 4. Juli , mittags 2 Uhr, Gemeinsames Fest¬
essen m der „Wartburg ". Nachmittags Besich¬
tigung der Stadt und des Kurhauses Abends
großes Konzert und Feuerwerk im Kurl,ansgar¬
ten. Montag, vormittags 10 Uhr, Ausflug der
Danken nach dem Neroberg und Besichtigung der
griechischen Kapelle. Frühstück im Neroberg-
Restaurant . Mittags ab 12 Uhr FrübsA'^ ven-
/uz -rt im Walhalla-Restau'-aut . Nachmit't' ags 4

Uhr Bc,icht,gu»a de: Ausstellung, abends 8 Ulir

/rcfspunkt im Ausstellungs-Restaurant Ober¬
bayern . Dienstag , vormittags 9 Uhr, Rheinfahct
nach St . Goarshausen , Loreley und Ausflug nach
dem Niederwald-Denkmal.

Bezirkstag der Schneider. Der vierte Bezirks¬
tag des allgemeinen deutschen Arbeitgeber¬
verbandes für das Schneidergewerbe
fand 'hier statt. Vertreten waren u a. die Städte
Frankfurt . Hanau , Kasse!, Darmstadt, Bingen,
Futda . Es wurde beschlossen, vor allem gegen
das Borgunwescn energischivorzugehen

Wissenschaftliche BaUonaufstiegc. Am Mitt¬
woch. Donnerstag und Freitag (30. Juni . 1. und
- . Euli ) finden in den Morgenstunden inter¬
nationale wissenschaftliche Ballonaufstiege statt.
Es steigen Drachen, bemannte oder unbemannte
Ballons in den meisten Hauptstädten Europas
aus. Der Finder , eines jeden Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er der jedem Ballon beige¬
gebenen Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorgfältig birgt und an die ange¬
gebene Adresse sofort telegraphisch Nachrichtsendet.
. .. Peter und Paul . Heute feiern unsere katho¬
lischen Mitbürger das Fest Peter und Paul als
gesetzlicher Feiertag , welcher auch für den Lanü-
mann von besonderem Interesse ist, denn „Peter
und Paul machen dem Korn die Wurzel faul ",
d. h. die Ernte naht mit Riesenschritten Von
Interesse durfte schn, daß hier heute auf der
Eisenbahn S 0 n n t q g s ka r t e n zur Ausgabe
gelangen.

Amerikanisch- Schützen in Wiesbaden. 23?,-
besuchen eine große Anzahl amerikani-

,cher Schutzen das Bundesschießen in Hamburg.
Nach dem Fest werden über 100 der amerikanischen
Schutzen am 1. Juli unserer Stadt einen Besuch
abstatten . Die Schützen treffen mit Sonderwagen
der Straßenbahn vormittags 9.80 Uhr von Mainz
tommend, unter den Eichen ein. Daselbst werden
dieselben vom Vorstand der Wiesbadener Schützen-
Gesellschaft und den Behörden begrüßt werden
Auch ein Ehrentrunk wird den Gästen von der
Wiesbadener Schühengesellschaftgereicht werden.
Atsdann findet ein Spaziergang durch das Nero¬
tal nach dem Kochbrunnen und Kurhaus statt.
Um 12.30 Uhr wird das Diner im Kurhaus ein-
genommen. Nachmittags fahren alle Teilnehmer
nach .Rüdesheim zum Besuch des Niederwalddenk¬
mals . Die Wiesbadener Schützen sind von der
Mainzer Schützengesellschafteingeladen worden
nn den Festlichkeiten teilzunehmen. Jedenfalls
ist es jef )t erwünscht, daß unsere Schützen und.
deren Freunde sich bei der Begrüßung unter den
Eichen recht zahlreich einfinden.

Die deutschen Pensionsbefitzerinnen in Wie?-
(ifibcit. S.m H>oul inen schlössen ictgte gestern ngch-
mittag die Delegiertenversammlung des Ver¬
bandes deutscher  P e n s i 0 n s be¬
sitz  e r i n n e n. Die erste Vorsitzende der Wies¬
badener Vereinigung , Frau M. C r 0 n , begrüßte
die erschienenen Damen — etwa 80 —, worauf.
Frau z u r N e d d e n den Geschäftsberichterstat¬
tete, aus dem erwähnt sei, daß der Verband in
den letzten .10 Monaten 100 Mitglieder mehr ge¬
wonnen hat . Frau zur Neddcn  referierte
dann über „Wert und Entwicklung des Verban¬
des". Als vor 9 Jahren der Verband gegründet
worden sei, da habe die Pensionsbesitzerinin ihrer
Kollegin nur die böse Konkurrenz erblickt. Diese
Vorurteile habe der Verband gebrochen, ^ i-
Frage nach materiellem Nutzen aus dem Verband
sei der Notwendigkeit der sozialen Besserstelluna
des Berufes gewichen. Frh L u d i cke-Leipziq
sprach über „Die Notwendigkeit, unseren Stand
zu heben und dadurch einen vollwertigen Frauen¬
beruf zu schaffen". Sie stellte als Ergebnis ihrer
Ausfuhrungen folgende Leitsätze auf : Das Pub-
likilin ist zur Wertschätzung des Pensionsbe-
sltzerlnnen-Berufes zu erziehen. Der Beruf muß
von allen unmoralischen Elementen freigehalten
iverden. Der Zusammenschluß im Verband ist
absolut erforderlich. Für Pensionshalterinnen
must ein eigenes Gesetz geschaffen werden. Der
Könzessionszwang ist (nach österreichischem Mu¬
ster) einzuführen . Die Pensionsinhaberinnen
haben die Pflicht, sich selbst stets weiter auszu-
dilden auf allen Gebieten der modernen Tages-
rragen . Auf Antrag der Referentin wurde dann
folgende Resolution angenommen: „Die am 28.'
Juni 1909 im Paulinenschlößchen in Wiesbaden
tagende Versammlung bittet den Verbandsvor-
stand, an zuständiger Stelle um Festlegung eines
Gesetzes über Pensionen einzukommen/eines Ge¬
setzes, in dem die ideelle Seite unseres Berufes
angemessen betont wird." Es folgten Referate
über „Reklame" (Frl . Baue  r -Berlin ) und „Die
Pensionen in München" (Frl . Streit -München).
Heute unternehmen die Damen eine Dampfer¬
fahrt nach Rüdesheim.

Ein schlechter Scherz. Am Freitag abend ließ
ein übermütiger Gast des Restaurants Ober¬
bayern von der Terrasse eine Handvoll Nießpulver
durch den Saal 'fliegen, das auch durch einen
Luftzug überallhin verteilt wurde. Natürlich er-
hob sich sofort eine großes Nießen in dem dicht¬
besetzten Lokale, Publikum, Sänger Musiker und
Kellnerinnen , alles wurde davon ergriffen. Die-
ser Scherz wäre ja ganz gelungen, wenn eben
dieses Pulver nicht geeignet wäre, starke Kops-'
schmerzen hervorzurufen . Dies hätte sich derSpaß-
macher denn doch sagen müssen, ehe er seiner Aus¬
gelassenheit die Zügel schießen ließ.

Aus den Spuren der Klassiker. Im Laufe des
Juli und des August werden Mitglieder der wohl-
bekannten englischen „Poetry Eecit « 1 80 -
ciety"  bret Reisen nach Deutschland
unternehmen , um, vor allem „internationale

zu fordern und, mit besonderer
Rücksicht auf Weimar und Frankfurt a. M., das
Interesse fwr die beiden großen Weltpoeten
Goethe und Schiller in ihren Kreisen zu erhöhen.
Die erste Gruppe wird London am 16 Juli ver¬
lassen und die Städte Köln, Kassel. Eisenach. Er¬
furt , Weimar , Jena , Nürnberg, Frankfurt a. M
(9. August). Wiesbaden , Biebrich , Rü¬
desheim , Coblenz  und Bonn aufsuchen. In
Bonn soll besonders die Erinnerung an H Heine
gefeiert werden.

Rückgabe von Orden und Ebrenzcichen. Nach
den höheren Orts erstatteten Anzeigen haben ein.
zelne Hinterbliebene aus Unkenntnis der be¬
stehenden Vorschriften Orden und Ehrenzeichen,
die zurückzuliefern sind, den verstorbenen In-
babern mit ins Grab gegeben. Da ein solches
Verfahren den maßgebenden Bestimmungen zu-
widerläuft , werden nachfolgende Vorschriften
hinsichtlich Rücklieferung der durch Todesfälle er-
lediate» Auszeichnungen au die Köni-iliö'-



neral -Ordenskommission zu Berlin m Erm
nerung gebracht. Nicht zurückzugeben sind und
verbleiben im Besitze der Hinterbliebenen : 1
Die am Erinnerungsbande (weißes , sechsmal
schwarzgestreiftes Band mit rotem Vorstoß) der
liehenen Königlichen Kronenorden 3. und 4
Klasse und Allgemeine Ehrenzeichen mit, dem
roten Kreuz und ohne dieses, 2. das Rechtsritter
kreuz des Johanniterordens , 3. die Rote Kreuz-
medaille dritter Klasse, 4. die Krönungsmedaille,
5 öie Kriegsdenkmünze für 1864, 6. die Kriegs
denkmünze für 1870/71, 7. die Kaiser Wilhelm
Erinnerungsmedaille , 8. die Chinadenkmünze
g. die Hannoversche Jubiläumsdenkmünze , 10
die Erinnerungsmedaille für Rettung aus Ge
fahr und 11. die Landwehrdienstauszeichnung
2. Klasse. — Das Düppeler Sturmkreuz , das
Alfenkreuz und das Erinnerungskreuz für 1816
sind bei demjenigen Kirchspiel aufzubewahren , zu
dem der Verstorbene gehört hat . Alle übrigen,
hier nicht genannten Auszeichnungen, sowie das
durch Urkunde vom 22. Oktober 1907 in einen
Orden umgewandelte Frauenverdienstkreuz sind
zurückzuliefern, dagegen verbleiben die Besitz¬
urkunden den Hinterbliebenen als An
denken. Da nun bestimmungsgemäß die
erledigten Auszeichnungen an die General -Or
denskommission zurückgegeben werden müssen, so
kann von der Rücklieferung ausnahmsweise nur
dann abgesehen werden, wenn der General -Or
denskommission die Kostenbeträge erstattet wer
den.

Die Erdbeerzeit ist wieder da und jeder be
grüßt die rotröckigen Herolde des Sommers mit
Freuden ; denn die Erdbeeren sind durch die
köstliche Lieblichkeit ihres Duftes und durch die
würzige Frische des Geschmacks zu allgemeinen
Lieblingen geworden . Sie sind auch überaus ge
sund und die gesundheitliche Wirkung des Ge
nusscs frischer Erdbeeren ist ganz bedeutend. Sie
sind leicht verdaulich, reinigen das Blut und soll¬
ten , da sie viel natürliches Eisen enthalten , weit
eher in großer Menge genossen werden, als die
Eisenpräparate , die nur den Magen verderben.
Im Sommer und bei innerer Hitze leisten die
Erdbeeren Gesunden und Kranken die Lösten
Dienste ; sie sind dann ein kühlendes Labsal für
den nach Labung Lechzenden. Auch bei Gries -,
Stein - und Leberleiden werden vielfach täglich
gleichmäßige Portionen von Erdbeeren empfoh¬
len . Kneipp verordnete täglich zu verschiedenen
Malen bis zu einem Litter Erdbeereis . Auch für
solche, die mit aus unreinem Blute herrühren,
den Ausschlägen behaftet sind, soll ein halber Li
ter Erdbeeren , morgens und abends genossen,
eine vorzügliche Wirkung üben. Ebenso leisten
sie bei Gicht und Podagra vorzügliche Dienste.
Die Krone der Verwendbarkeit erreichen sie in
der goldenen Weinflut einer Bowle, und wohl
keiner vermag sich dem Zauber , den dieser
Wonnetrank auf Gaumen und Herz ausubt , zu
entziehen . Hierzu eignet sich ganz besonders die
Walderdbeere , die nachbarlich neben mächtigen
Farnkräutern , wie hineingestickt in den Moos-
teppich, wächst, und die an Wohlgeschmack ihrer
größeren Schwester keineswegs nachsteht, an
Aroma aber sie zweifellos übertrifft.

Im Internationalen Telegrammverkehr waren
bislang in den Handelsmarken zwar schon Buch¬
staben und Ziffern in derselben Gruppe zulässig,
die jeweils zusammenstehenden Buchstaben oder
Ziffern wurden aber als getrennte Wörter taxiert.
Vom kommenden 1. Juli ab werden die aus Zist
fern und Buchstaben zusammengesetzten Handels
marken im internationalen wie im inneren deut
schen Verkehr für so viele Wörter gezählt, als sie
je fünf Ziffern oder Buchstaben enthalten , nebst
einem Worte mehr für etwaigen Ueberschuß.
Ebenso dürfen Wohnungsnummer und Stockwerk
in einer Gruppe , wie folgt , zusammengefaßt wer¬
den : 16—3, d. h. drittes Stockwerk in Nr. 16 =
ein Wort. Die Zulassung von Chiffreadrefsen bei
post-, telegraphen- oder bahnhoflagernden Tele¬
grammen auch im internationalen Verkehr bietet
Gelegenheit, auf Zeitungsanzeigen , in denen eine
Bewerbung u . dergl. unter einer Chiffreadresse
gewünscht wird , auch telegraphisch zu antworten.
Solche Telegramme werden indes nur auf Gefahr
des Absenders angenommen, und nur soweit die
Bcstimmungsverwaltung derartige Adressen zu-
läßt.

Wiesbadener Vcreinswese » .
— Rhein- und Tauiiiis-Klur Wiesbaden <<?. V.) Die

Vorberatung über die am 18. Juli er. auszuführende 8.
Hauptwanderung Butzbach-Usingen findet kommenden Don¬
nerstag im Klublokal statt. Gleichzeitig soll über die Aus¬
führung der für Witte August er. projeltierten mehr¬
tägigen Wanderung in das Fichtelgebirge und die frän-
lifche Schweiz gesprochenwerden und sind namentlich
diejenigen Herren, weiche beabsichtigen, die Wanderung
mttzumachen, gebeten, zu erscheinen.*

Theater , Konzerte , Vorträge
Restdenz-Tyeater. Am Donnerstag gastiert Nina San

dow al« Hcdda Gabler. Die anderen Rollen des Ibsen
schen Schauspiels sind besetzt mit den Damen Brunow und
LaaSner, sowie den Herren Ehrle, Thomas und Jerrand.
Die Regie führt Direltor Paul Linsemann. Anfang der
Vorstellung 71/2i Uhr . — Unter zahlreichen und lebhaften
Ovationen des Publikums verabschiedete sich gestern Frl.
Krause von der Stätte ihrer langjährigen Wirlsain-
keit. Es gab — und darunter auch von selten der Di¬
rektion und ihren Kollegen — Lorbcerkränze und Bin
menspenden mit schönen Angebinden, die von ihrer Wert
schätzung bei dem Wiesbadener Publikum zeugten.

Volkstheater. Heute, Dienstag, gelangt neu einstudiert
das Lustspiel „Unsere Tilli " zur Aufführung, mit Frau
Direktor Wilhelmh in der Titelrolle. Diesem folgt am
Mittwoch Scribes Lustspiel „Frauenkampf". Donnerstag
zum 11. Male, »Die Waise aus Lowood". Freitag, zum
28. Male, „Der Pariser Taugenichts" und Samstag, in
Neueinstudierung, „Preciosa". — Wie wir hören, steht cln
auswärtiger bedeutender Bühnenleiter mit Herrn Direltor
Wilhelmh ln Unterhandlung, mit dem so porlrefflich zur
Darstellung gebrachten Schauspiel „Trilbh " eine Tournee
zu machen, welche pekuniär gut fundiert und auch Ge-
wiim bringen würde. Bemerken wollen wir noch, daß
während der Sommermonate täglich Vn. ,wllungen statt-
sinden und der Aufenthalt im Theater selbst an heißen
Tagen ein angenehmer ist.

Slalatheatcr . Nur noch bis Mittwoch berbleibt das
jetzige ausgezeichneteProgramm. An diesem Tage wird
auch der allgemein beliebte Humorist Hermann Mestrum

' sein AbschiedS-Benesiz haben. — Mit einem neuen, eigen¬
artigen, dabei originellen Unternehmen wird uns die
Tirekilon unseres ständigen Spezialitälen-Thcaters vom
1. Juli ab bekannt machen, nämlich mit dem „Theater

schöner Frauen ". Hierbei wird das gesamte Programm
einschließlich urkomischerBurleske-Einakter lediglich von
Damen bestritten. Die gleichen Veranstaltungen fanden
überall beifälligste Aufnahme und ausverkaufte Häuser

Kurhaus. Die Nachricht, daß die Kurverwaltung den
Diplom-Ingenieur Grafen von Zeppelin, Sohn des be¬
rühmten Erfinders des starren Luftschiffshstems, zu einem
Lichtbilder-Vortrag über „Die Entwicklunĝ er Motorluft¬
schiffahrt" für nächsten Samstag gewonnen hat, erregt all¬
gemeines Interesse. Graf Zeppelin wird auch über die
anderen Systeme sprechen und seinen Bortrag durch Licht
bilder erläutern , deren Aufnahme zum Teil von den Bal
Ions Z. 1 und Z. 2 aus stattgefunden hat. — Morgen
Dienstag, findet das Abend-Konzert des städtischen Kur-
orchefters als Operetten- und Walzer-Abend.,statt. — Der
Pistonvirtuofe Otto Kurt Schmeisservom Leipziger Ge¬
wandhaus und Theaterorchester, der in den beiden Wonne
mentskonzerten des Kurorchesters am Mittwoch dieser
Woche solistisch auftrcten wird, erntet auf seiner dies¬
jährigen Konzertreise überall die größten Erfolge. Die
Konzertberichtebezeichnen ihn als einen souveränen
Meister auf seinem Instrumente. — Der Cornet a Piston
Virtuose des Leipziger Gewandhaus-Orchesters, Herr Otto
Kurt Schmeitzer, wird morgen. Mittwoch, sowohl in dem
Nachmittags- als Abendkonzerte des Kurorchesters solistisch
auftreten. — Der Besuch Wiesbadens aus der Umgebung
dürste am nächsten Sonntag voraussichtlich ein sehr leb¬
hafter werden, da die Kurverwaltung an diesem Tage
den « intrittspreis zum Kurhause auf 1 M ermäßigt hat
und die Eintrittskarten zu diesem Preise auch zu dem
Gartenfeste mit großer Illumination berechtigen.

Orgelkonzert in der Marktkirchc. Im Konzert der
porigen Woche spielte Herr Petersen als Einleitung die
neuerfchieneneOrgelsonato Opus 281 von Karl Reinecke.
Das Werl ist frei von allen Aeußerlichkeiten, aber von
um so größeren künstlerischen Wert. Hieraus sang Frau
L. Lang das tiefempfundene „Gebet" und später „Mir
zams Siegesgesang" desselben Komponisten, welche der
Sängerin ebenso wie die trefslich vorgetragene „Allmacht"
von Schubert, Gelegenheit gaben, ihre großen Stimm
mittel wirksam zu verwerten. Herr Eberhard Vormbaum
erfreute die Zuhörer durch den echt musikalischen Vortrag
der Bach'schen Sarabande und des Largetto von Händel.
— Das morgige Konzert wird als letztes vor der üblichen
Sommerpause zum Besten des Vereins für Sommerpflege
armer Kinder stattfinden, der Eintritt ist wie gewöhnlich
frei, dvch sind die freiwilligen Beiträge ausschließlich
für den wohltätigen Zweck bestimmt. Die Gesangklasscn
der Höheren Töchterschule und des Seminars unter der
Leitung des Herrn Zech werden weite Kreise für das
Konzert interessieren; es kommen nicht nur Frauenchöre,
sondern auch gemischte Chöre (von Max Bruch und Fritz
Zech) zu Gehör. " " ~

;) : 1. Preis „Sängerlust "-Schierstein
. ^ .2 Punkten ; 2. Preis „Sängerbund "-
Vockenhausenmit 162 Punkten ; 3. Preis „Män-
nergesangverein "-Naurod mit 146 Punkten ; 4.
Preis „Cäcilia "-Winkel mit 143 Punkten.

Aus dem Ehren - Wettsingen  gingen
als Sieger hervor in Abteilung  A , KI a j s e
p 1. Preis „Frohsinn "-Heddernheim mit 111
Punkten ; 2. Preis „Männergesangverein ".
Schicrstcin mit 106 Punkten . Abteilung A,
Klasse II : 1. Preis „Frohsinn "-Oberlahn-
stcin mit 111 Punkten ; 2. Preis „Arbeitergesang-
verein"- Biebrich mit 105 Punkten ; 3. Preis
„Arndt "-Ems mit 99 Punkten ; 4. Preis „©tn*
tracht"-Niederlahnstein mit 98 Punkten ; 5. Preis
„Eintracht "-Johannisberg ; 6. und 7. Preis „Sie*
derblüte "-Dotzheim und „Liederkranz "-Heddern-
heim ; 8. Preis „Liederkranz"Munkel ; 9. Preis
„Eintracht "-Schier stein. — Abteilung B
(Volksgesang ) : 1 . Preis „Sangerlust
Schierstein mit 107 Punkten ; 2.  und 8. Preis
„Männergesangverein "-Naurod und _ „'Kaaua
Winkel mit je 102 Punkten ; 4. Preis „>sanger-
bund"-Vockenhausen mit 101 Punkten.

Bundespräsident I a m i n dankte :m Namen
des „Nassauischen Sängerbundes " dem festgeben¬
den Verein für die wohlgelungene Arrangie¬
rung des Festes, den Gemeindekörperschaften so¬
wie der gesamten Bevölkerung Erbenheims für
die Gastfreundschaft. Ehrenpräsident Merten
sprach im Namen der „Eintracht "-Erbenyerm den
Dank aus und versprach, daß die „Eintracht
auch in Zukunft dem „Nassauischen Sänger¬
bünde" treu zur Seite stehen werde.

Der festgebende Verein kann mit Stolz au»
sein Silberjubiläum und den 11. Nassauischen
Gesangswettstreit zurückblicken und vielen der
Festteilnehmer werden die frohen Tage zur dau¬
ernden Erinnerung werden.

*
Vom 6inridi.

Nachdem nun vier volle Jahre an der Kon-
>solidation der Gemarkung Berghausen und
Dörsdorf gearbeitet wurde, geht ;etzt die Arbeit
ihrer Vollendung entgegen. Die neuen Parzellen
sind ausgegeben, Die Planierung der Wege ist
auch vorgenommen. Gegenwärtig ist man noch
mit der Regulierung des Bachbettcs beschäftigt.

1 Diese Arbeit dürfte wohl noch bis Oktober
dauern . Dieser Umstand ist zwar nicht sehr er-

men :m Personen - und Güterverkehr aus den
Bezirken der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M.
und Mainz für das zweite Halbjahr Oktober 1908
bis März 1909 50 448 000 M,  gegen 50 993 000 4
in dem gleichen Zeiträume der Vorjahre . Sie
sind also um 645 000 Jl  oder 1,07 Prozent zurück¬
gegangen. Die Verkehrseinnahmen im Personen-,
Gepäck- und Güterverkehr der Preußisch-Hes¬
sischen Eisenbahngemeinschaft überhaupt beliefen
sich für das Halbjahr Oktober 1908 bis März 1909
auf 855 072 000 M,  gegen 881 971 000 M in dem
gleichen Zeitraum der Vorjahre , mithin um
26 899 000 M oder 3,05 Prozent weniger.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins Fahrt nach Metz.

Ravensburg,  29 . Juni . Der „Ober¬
schwäbische Anzeiger" erfährt weiter , daß auch ein
Motordefckt  das Luftschiff zur Landung ver-
anlatztc. Dieser Defekt besteht in einer Ueber-
h i tzu n g der Kühlvorrichtung,  die ein
Schmelzen einzelner Metallteile zur Folge hatte.
Major Sperling hat infolgedessen bei den Daim¬
lerwerken in Cannstadt Monteure bestellt, die Er¬
satzteile mitzubringen haben. Auch in Friedrichs¬
hafen ist erforderliches Material bestellt worden;
dort wurde um 81/2 Uhr vormittags ein Sondcr-
zng zusammcngestellt, der einen Teil der Luft¬
schiffertruppen und Gas zur eventuellen Nach¬
füllung nach Bieberach zu befördern hat. (Siehe
auch „Neuestes vom Tage" und „Rundschau".) "1

Feuer in Messina.
Messina, 29. Juni . Gestern nachmittag brach

l ein überaus heftiges Feuer  im oberen Stadt¬teile unter den Trümmern in der Nähe des alten
Gefängnisses aus . Soldaten , Feuerwehr und
Matrosen eilten zur Brandstätte , aber es wari
unter den Trümmern unmöglich, die Spritzen
anzubringen , so daß man sich darauf beschränken'

1 mußte , gegen die weitere Ausbreitung des Feuers,
das noch nach Mitternacht andaverte , anzu-
kämpfen..

Opfer der Flammen.
chte Chöre (von Max Bruch und Fritz I dauern . Dieser Umstand ist zwar Nicht ieyr er » 1 Konstantinopel , 29 . HUNi. Western II
Frl . Käthe Wagner und Frl . Äifsert treulich für die Landwirte , denn es entsteht ihnen I Bosporus -Vorort gelegene Konak des„„ I L..*,,. förfm-hmi. duck sind im Winter r e n Sabba Eddin abaebrann(Seminar 1) werden ein Duett von Rudnick mit Violin

beglcitung (Frl . Hülcker) und Cellobegleitung (Herr Zech)
Vorträgen. Außerdem hat sich unser einheimischer Violin
virtuose, Kammermustler Lindner, zur folistischen Mit
Wirkung bereit erklärt. In Anbetracht des mildtätigen
Zweckes ist ein recht zahlreicher Besuch des Konzertes er¬
wünscht. Das Konzert findet wie stets um 8 Uhr in der
Marktkirche statt.

*

Tagesa, »zeigen für Dienstag.
gl . Schauspiele:  Geschlossen.

Residenztheater: „Die Frau vom Meer", 7 Uhr.
/Volkstheater: „Unsere Tilli ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Skalatheatcr:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonnements-

Konzert 1.38 und 8.30 Uhr. (Operetten- und Walzer-
Abend.

Diopvon - Tbeater:  Täglich geöstnet von 4 51
bis 18 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . —■ Deutscher Ho f. —
Friedrichshof . — Hotel Katserhof.
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.

iesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe HabSburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
11. IMauircher Ssfangsweftlfreit

K. Erbenheim , 29. Juni.
Um 10 Uhr begann gestern vormittag in den

drei Lokalen das Ehren - Wett singen
der Vereine . Um 121/2 Uhr war in der Festhalle
das Festessen. Kurz nach 2 Uhr bewegte sich von
der Wiesbadener Straße aus abermals ein
Festzug  nach dcni Festplatze. Vor her Preis¬
verteilung verlas dort der Ehrenpräsident des
festgebenden Vereins , Heinrich Merten,  einen
vom Mannergesangverein „Eintracht "-Schier-
stcin eingebrachtcn Protest  gegen die Preis¬
verteilung . Sofort beruft der Bundespräsident
I a m i n den Ehrenausschuß zu einer Beratung.
Nach über halbstündiger Beratung kam der
Ehrenrat zur U e b e r z e ug u n g , daß der
eingereichte Protest unbegründet  sei . Dem
von dem „Männergesangverein "-Schierstcin und
„Frohsinn "-iHeddernheim in der Festhalle gesun¬
genen Preischor der 1. Klasse wurde stürmisch
applaudiert . Allgemein bedauert tvurde, daß
der Preischor in der zweiten Kunftklassê nichj
zum Wortrage gebracht werden konnte, da ' von
den 9 iwcttstrcitenden Vereinen nur zirka 3Q
Sänger antraten . Die 5 Vereine der Volksklasse
brachten ihren Prcischor zu Gehör. Außerdem
hat der Gesangverein „Frohsinn "-Heddernhcim
den dem festgebenden Verein zur Erinnerung
gestifteten wirksamen Chor „Allmacht" gesungen

Um 3/a6 Uhr wurde zur Preisvertei-
luüg  geschritten . Landrat Kammerherr von
H e i m bürg  dankte zunächst dem Männerge
sangverein „Eintracht "-Erbenheim für seine Be
rufung in den Ehrcn -Ausschuß. Redner zollte
dann dem Preisrichtcrkollcgium Dank und be¬
tonte, daß, trotzdem von einzelnen Vereinen die
legale Punktzähl nicht erreicht wurde, ganz her

dadurch ein großer Schaden, doch smd rm Wmter
diese Arbeiten nicht ausführbar . Die Guterkon-
solidation ist für den Landwirt eme schwere Auf¬
gabe, denn erstens kostet dieselbe viel Geld und
zweitens auch viel Arbeit. Aber auch große
Vorteile bringt die Konsolidation dem Landwirt.
Konnte er früher ohne Schwierigkeit fernen
Acker manchmal nicht erreichen, weil keine Zu¬
fuhrwege vorhanden waren , so ist ihm dieses
heute ein leichtes, denn alle Parzellen sind aufge¬
schlossen und der Landwirt kann seinen Acker,
ohne einem anderen Schaden zuzufügen , jederzeit
erreichen und bestellen.

Wenn man beute als stiller Beobachter sein
Auge über das Feld schweifen läßt , dann mu>;
man sich doch unwillkürlich sagen: Es ist doch
eine schöne Sache, so eine Konsolidation . Man
fragt sich nur noch: Warum ist sie nicht schon
längst ausgeführt worden ? Jetzt plant die Re¬
gierung auch noch eine große Dramag^
Diese ist zwar nicht zu verwerfen und auch
an manchen Stellen sehr notwendig, aber im gro¬
ßen und ganzen wären doch die Landwirte froh,
wenn es hier bei dem Allernotwendigsten bliebe;
es besteht vielmehr Stimmung für den Bau einer
Wasserleitung . Wie notwendig eine solche ist,
braucht wohl nicht näher erörtert zu werden und
gerade hier auf dem Einrich hat man auch noch
in den wenigsten Orten den Vorzug, eine Was¬
serleitung zu besitzen. Vielleicht kommt auch
bierzu die Regierung ein bißchen zur Hilfe. —
Der Dank wird dann auch wohl nicht ausbleiben.

#  Bicrstadt , 29. Juni . Da sich das jüdische
Gotteshaus als renovierungsbedürftig erweist,
hat die jüdische Kultusgemeinde auf einige Wochen
die Erlaubnis erhalten , im Saale der Kleinkin¬
derschule ihren Gottesdienst abhalten zu dürfen.
Die Arbeit , welche church Tünchermeister Cramer
hier besorgt wird, ' dürfte 3—4 Wochen in An¬
spruch nehmen.

# Hahn i. T ., 29. Juni . Der Gesangverein
„Eintracht " in Hahn i. T . errang bei dem Ge¬
sangwettstreit in Rüsselsheim am 27. Juni einen
3 Preis . Die heimkehrenden Sieger wurden von
dem Krieger -, Militär - und Turn -Verein und der
Freiwilligen Feuerwehr am Bahnhof abgeholt
und mit Musik in das Vereinslokal geführt . Der
Vorsitzende des Krieger- und Militärverems be¬
grüßte die Sieger und dankte ihnen für ihr er¬
folgreiches Streben . Der Präsident der „Ein¬
tracht " dankte den Vereinen für den Empfang.
Der Chor trug dann den Preischor vor. Schließ,
lich endigte die Feier mit einem flotten Tanz.

in. Laufenselden, 29. Juni . Auf Anordnung
des Bczirksrabbiners zu Wiesbaden erhalten die
israelitischen Kinder hier ihren Religionsunter,
richt von Lehrer Spiehr von Langenschwalbach,
vorläufig an Sonntagen , hier erteilt . — Am 1.
Oktober tritt der berittene Gendarmerie -Wacht¬
meister Dischercit hier , in den Ruhestand. —
Pfarrverwalter Gloßbach hier ist die Ortsmspek-
tton über die Schule in Huppert übertragen wor-
betu — Die Gemeinde läßt auf Kosten des Krei¬
ses den Bader Carl Litzius als Desinfektor aus¬
bilden. — In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wurde der Neubau der Straße nach
Bcrndroth vorläufig zurückgestellt, da zurzeit die
Mittel fehlen. — Die ' Drainagearbeiten in un¬
serer Gemarkung sind beendet und mutzten die

Gestern ist der im
Prin¬

zen Sabba Eddin abgebrannt,  wobei :
auch das benachbarte Haus seiner Mutter in
Flammen aufging . Zahlreiche Kostbarkeiten sintL
verbrannt.

Entfesselte Elemente.
Bozen, 29. Juni . In Südtirol herrscht großes

Unwetter . In Ala wurden vom Sturm drei
Eisenbahn-Waggons aus dem Gleise gehoben. In
Monte Baldo wurden 9 Stück Vieh vom Blitz
erschlagen.

Oesterreichs Flottenprogramm.
Wien, 29. Juni . Die Marine -Verwaltung

wird im Herbst mit einem neuen Schiffsbau-
Programm hervortreten , das 270 Millionen
Kronen  erfordert , sich aber auf 5 oder 6 Jahre
verteilen soll. Die früher angeforderte Summe
von 127 Millionen , wovon erst 27 votiert sind,
wird außerdem aufrecht erhalten . In das neue
Programm sind 4 Dreadnoughts ausgenommen.

Der Tod in den Bergen.
Graz , 29. Juni . Zwei Brüder aus Graz

namens Hüttel hatten am Sonntag eine Tour auf
den Hochstein im Hochschwab-Gebiet unternom¬
men und sind dort offenbar von dem plötzlich ein¬
tretenden Schneesturm überrascht worden. Eine
Rettungs -Expedition fand den älteren Bruder
tot,  den jüngeren schwer verletzt vor.

Eine verhängnisvolle Fahrt.
St . Polten , 29. Juni . Infolge Scheuwer¬

dens der Pferde stürzte ein Postwagen, welcher
11 Passagiere zur Bahn bringen sollte, um.
sämtliche Personen erlitten Verletzungen.

Wefferfeerlchf
!ü Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. —-° Telefon 2588.

Temp. nach0. !> Barometer heute 760 mm.
„ gestern 763,3 mm.

Voraussichtliche Witterung für 30 . J"«i v->>
der Dienststelle Weilburg : Vorwiegend truoe.
etwas kühler. Vielfach regnerisch, doch nur
cinzclt Gewittcrerscheinung. »

Nicderfchlagshösteseit gestern: Weilbun0,1,
Fcldberg 4, Nculicch 5, Marburg 5, Fulda 1,
Witzcnhauseii0, Schwarzenborn0 Kassel 1-

SÄSSS ? ssra SS SI s  i» |
schloß" mit einem 'Hoch auf die wettwerbenden
Vereine . Es errangen Preise beim Wettsin-
g e n am Sonntag in der Abteilung A,
Klasse  I : 1. Preis „Männergesangverein"
Schierstein mit 243 Punkten ; 2. Preis „Froh
sinn"-Hcddernheim mit 232 Punkten . Abtei
lung A, Klasse  II : 1. Preis „Eintracht^
Niederlahnstcin " mit 214 Punkten ; 2. Preis
„Frohsinn "-Oberlahnstein mit 205 Punkten ; 3.
Preis „Arndt "-E»:s mit 204 Punkten : 4. Preis
„Liedcrblüje "-Dohheim ; 5. Preis „Eintracht"
Johannisberg : 6. Preis „Llederkranz"-Heddern
heim ; 7. Preis „Arbeitergesangverein "-Biebrich;
n «RveiÄ ..Liederkranz"-Runkel : 9. Preis Ein.

der Grundstücke tragen . Der erbetene Zuschuß
ist nicht bewilligt worden. — Die Heuserien der

l Schulen begannen vorgestern und dauern bis
zum 4. Juli . „ . . ^ , ....

# Höchst, 29. Juni . Ein Ludwigshafen.er Ar.
beiter namens Zin>mermann , der schon 43 Vor-
strafen wegen Robeitsdelikten aufzuweise» hat,
machte sich in der Hauptstraße das eigenartige
Vergnügen , die ihm begegnenden Personen , Män¬
ner . Frauen und Mädchen, ins Gesicht zu schlagen
und zu beleidiaen. Dem Polizeibcamten , der
diesem unverschämten Patron das Handwerk
legen wollte, setzte er heftigen Widerstand ent-
aeaen. sa dak der Beamte von der Waffe Gebrauch

0» lLvrincnuntn'siun.l «
3. 19

6 fl\ ci,euntcrviami

gilt mimlttiintc Mannstrtpic Übernimmt
tiou keine Bcrantwottniia.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzelg^
zronrad Lepbold.

Chefrcöaltcur und verantwortlich stlr Politik, Feuwê ^
und den allgemeinen Teil : Wilhelm ClobrS.
lokalen und provinziellen Teil, Sport und
Willy Mottschellet. Für den Anzeigenteil: 8 " " "

Weiknin, sämtlich in Wiesbaden.
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Vaffmm Leben im
5ommer 1859.

. Politische Gewitterentladungen schärfster Art
gingen während der heißen Jahreszeit über
Europa nieder . Angegriffen von welscher Macht
sah sich der österreichische Bruderstamm und ob¬
gleich ganz Deutschland mit Freuden gegen Na¬
poleon das Schwert gezogen hätte , war es dank
oen traurigen Vundestagsverhältnissen zum
..Stillgestanden verurteilt . Während in der
lombardisch -venetianischen Ebene germanisches
Blut -n Strömen floß , bei Magenta (4. Juni)
und Solferino (24. Juni ) der österreichische Kai¬
seradler vor dem französischen die Schwingen
senkte, hallte besonders in Süd - und Mittel¬
deutschland ein Schrei der Entrüstung wider.
Besorgt um die eigene Sicherheit wurden ver¬
schiedene Kontingente auf Kriegsfuß gesetzt ; auch

diesbezügliche Anordnungen
bereits Anfang Mai getroffen

! Wie allgemein im Nassauer Ländchen die Be¬
geisterung war . mag das Faktum illustrieren,
cm-ci " r̂ reirachdorfer Gemeinderat jedem zum
Militär eingezogenen Burschen des Ortes 10

5 Zulden bewilligte , weil sie „für Deutschlands
- Ehre ms Feld ziehen würden . Der lebhaften

Sympathie für die 'Donaumonarchie , wie sie bei
unserer Dynastie , der Regierung und dem Lande
gleichmäßig herrschte , und dem Gefühle , daß an
die >em Kampfe jeder Deutsche gegen den frem¬
den Gewalthaber teilnehmen , sich mit den Oester-
reichern eins fühlen müsse, gab der ritterliche
Prinz Nikolaus , des Herzogs Bruder , tatkräf-
tigen Ausdruck .̂ Er stellte seinen Degen dem
Kaiser Franz Joseph zur Verfügung und ver-
-̂58, umjubelt von den Volksmassen , am 8. Mai

d,e Restdenz . Herzog Adolf und das Offizier-
,; ° rprl gaben ihm bis Frankfurt das Geleite , am
12. Mai wurde Prinz Nikolaus in Wien vom
Kaiser , sowie den Erzherzögen Franz Karl und
-Wilhelm empfangen . Als Ordonnanzoffizier
dem Feldzeugmeister Grafen Ghulei , Komman-

Ideur der 2. Armee , attachiert . hat der Prinz in
>den mörderischen Schlachten durch Kaltblütigkeit
und Unerschrockenheit sich seines Namens wür¬
dig erwiesen.

Daheim traten indes Komitees zusammen,
ychu zupfte Charpie , Geldspenden flössen reich-

^ e ^ch ĉhten der Bevölkerung beteiligten
kstch daran ; so konnten bald umfangreiche Sen¬

dungen für die Verwundeten und Kranken , Lie¬
besgaben für die Kämpfenden nach dem Kriegs-
l^ auplatze abgehen . Herzog Adolf versäumte
wahrend dieser Zeit nicht , seine Brigade scharf
zu exerzieren . Am 24. Mai hielt er auf der
Haide zwischen Mendorf und der Limburger
Chaussee ein großes Feldmanöver ab und inspi¬
zierte d,e Artillerie -Abteilung an dem Wies¬
badener Exerzierplätze (9. Juli ). Für alle Fälle
war man gerüstet.

Ohne Einwirkung auf unsere blühende Bade-
induftrie blleben bte Kriegsereignisse natürlich
rrT ' B an ^agte über das Fehlen des eng-
stchen Reisepublikums , auch die behäbigen Hol-

blieben aus . französische Gäste selbstver-
.standlich . Am wenigsten hatte noch darunter Bad
m leiden , an dessen Quellen eine illustre
Badegesellschaft flirtete und promenierte . Fast
wer Wochen lang , von Anfang Juni bis 7. Juli
beherbergte es die Herzogin von Sachsen -Alten-
burg , und Prinzessin Therese von Sachsen -Al-
tenburg . Das erbprinzliche Paar von Anhalt -Des-

«au verweilte ebenfalls dort , im Juli traf der
Großherzog von Sachsen -Weimar ein und Prinz
i. Pwazessin Friedrich der Niederlande stiegen
l' ni "Furstenhof " ab . Hohen Glanz aber der-
meh der Saison die Anwesenheit der Kaiserin-
Mutter von Rußland (vom 10 Juli bis 4
August ) welche mit großem Gefolge dort ein-
traf und in den „Vier Türmen " Wohnung nahm
Den Emsern war am 13. Juli das Mitfeiern
eines kaiserlichen Geburtstages vergönnt . Ein¬
gele,tet durch russischen Gottesdienst im Haupt¬
saale des Kurhauses ehrte man den erlauchten
ff « Abend durch prachtvolle Illumination
des Kurparks und der Waldpartien , wobei das

preußische Infanterie -Regiment festliche Wei¬
sen spielte Vor ihrer Abreise empfing die Kai-
li « ,n "er bctS  Komitee zur Erbauung einer ruf
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„Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und
a " Eure Schultveisheit sich träumen

laßt . ^ Shakespeares Wort läßt sich trefflich
auf jene graue groteske Grotte arvwenden , wie
ste im Rahmen der bunten Ausstellungsstadt
Wiesbadens unter dem Namen „Meer-
Aquarium " aus dem Boden wuchs . Hier sind es
me wunderbarsten „Mcerdinge ", die uns nicht
jeden Tag „über den Weg lausen ." Oder kennen
«re den Knurrhahn ? Wissen Sie , was eine
„Erdbeerrose " ist ? Haben Sie schon einmal
Haifisch -Eier gesehen und in diesen die Heran¬
wachsende Generation in den ersten embryonalen
Bewegungen beobachtet?

Wer sich als liebevoller Pfleger und sorgsa¬
mer Beobachter mit Tieren viel beschäftigt , wird
bald die Charaktereigenschaften besonderer Ar¬
ten und von -diesen wieder einzelner Individuen
kennen lernen , die zu beobachten .und festzustellen
äußerst interessant ist. So befinden sich zum

IBeilstiel in dem Seepferdchen -Becken des Meer-
Aquariums fünf Dreieck-Krabben aus der Adria,
von denen zwei intime Freundschaft geschlossen
haben und stets beisammen sind . Die Kleinere
wird gegen alle Angriffe der anderen Mitbewoh¬
ner des Beckens von ihrer größeren und stärkeren
Freundin verteidigt . Auch haben beide sich mit
kleinen Stückchen des orangegelben Morkschwam-
mes geschmückt, während die anderen Exemplare
derselben Art sich mit Teilchen der grünen Alge
hcrausputzen . Hat eine von diesen beiden bei
der (Fütterung ein saftiges Stückchen Fischfleisch
erwischt , gleich gesellt sich die andere zu ihr und
es wird redlich geteilt . Nähert sich jedoch eine
der Uebrigen , um an dem Schmause tcilzuneh-
men , so entsteht sofort ein heftiger Streit,
der oftmals in einen Kampf auf Leben und Tot

- ausartet.
Auch einem interessanten Kampfe zivischen

einer Venus -Muschel , einem austerähnlichen
Tiere und drei Stachclschnecken konnte man vor
einiger Zeit beiwohnen . Eine Eigentümlichkeit
der Venus -Muschel ist, daß sie sich zu ihrem größ¬
ten Teile im Sande vergräbt und nur ihre bei¬
den Syhons , die weißen Fühler , herausstrcckt.
Eines Tages grub sich eine Stachelschnecke neben
der Venus -Muschel im Sande ein und versuchte
durch Anfängen an den Müscheirand das Tier zu
zwingen , seine Schale zu öffnen . Da ihre Kräfte
hierzu nicht ausreichten , holte sie sich zwei andere
Stachelschnecken zu Hilfe und cs gelang ihrer

1vereinigten Saugkraft allerdings erst nach vielen
Stunden , den Widerstand der Venus -Muschel zu
ubcvwinden , deren Fleischinhalt sie sich dann gut
munden ließen . Die Muschel , die vorher tief 'im
Sande vergraben war , wurde durch die verein¬
ten Bemühungen ihrer kleinen Angreifer aus
dem Sande herausgehoben , sodaß der ganze
Kampf sich vvr den Augen des Beobachters ab¬
spielte.

Vor mehreren Tagen hatte man Gelegen¬
heit , folgenden Vorgang zu beobachten . Einem
der Einisicdler -Krebse , die das Nordsee -Becken
bevölkern , war es in dem Schneckengehäuse , das

Durch die liurftellung.
er bewohnt , aus irgend einem Grunde unbehag¬
lich geworden . Er suchte unruhig am Grunde
umher und entschied sich endlich , in eine etwas
größere Kreiselschnecke überzusiedeln . Der Um¬
zug dauerte auch nicht lange und wurde glücklich
vollzogen . Ich war gerade im Begriffe , einem
anderen Objekte meine Aufmerksamkeit zuzu-
wenden , als ich bemerkte , wie der Einsiedler sich
dem von ihm verlassenen Gehäuse wieder zu¬
wandte und eine Schmarozerrose , einen jener
herrlicheil Blumenpolyen , der auf dem verlasse¬
nen Gehäuse sich festgesaugt hatte , voll Sorgfalt
und mit größter Vorsicht mit seinem Scheeren
hier ablöste und auf seiner neuen Wohnung an
siedelte.

Der unverträglichste Bewohner des Aqua¬
riums ist die Rote Ruder -Krabbe aus dem Mit¬
telmeer . Deshalb ist dieser Störenfried auch in
das Schildkrötenbecken gesetzt worden , wo sie
keine Gelegenheit Schaden anzurichten , und sich
als Alleinherrscherin fühlt und jeden Eindring¬
ling bekämpft . Als cs kürzlich galt , für einen
neuen Transport aus der Adria Raum zu schaf¬
fen und die Besetzung der Becken zu verändern,
wurden einige Meer -Spinnen provisorisch in
ihrem Becken untcrgebracht . Kaum hatte die Ru¬
der -Krabbe diese erblickt, stürzte sie sich in hel¬
ler Wut auf eine Mcerspinne , packte sie mit der
linken Schere an einem Beine und die zweite
Schere , wie einen Hebel gebrauchend , brach sie,
bevor man zu Hilfe eilen konnte , dem Tiere drei
Beine und riß ihm zwei weitere aus , so daß das
arme Tier , um cs nicht einen langsamen Tod
terben zu lassen , vernichtet werden mußte.

Neuerdings ist im Meer -Aquarium , dessen
Besuch nur empfohlen werden kann , wieder ein
Transport seltenster und interessantester niede¬
rer Tiere aus dem adriatischen Meere eingctrof-
(en , deren Ramen einzeln auszuzählen zu weit
führen würde , die jedoch an Farbenreichtum und
Formenschönheit alles übertreffen , was dort bis
jetzt gezeigt wurde.

den Westerwaldhöhen von seltener Schönheit;
Kartoffeln und Gemüse dagegen infolge der an.
haltenden Dürre mißraten.

I -otllzr l -üstnsr.

Der Brand von Rom.

Besonders hervorzuheben sind eine Gespen-
ster -Krabbc , eine Anzahl verschiedene Arten von

.Schlangensternen und Kamm -Muscheln . Die
kürzlich eingetroffenen farbenprächtigen Fische
haben sich gut eingewöhnt . Die seltene Karett-
schildkrötc lebt noch und wird sich hoffentlich auch
noch längere Zeit halten . Hingegen hat das Kro
kodil das Zeitliche gesegnet . Von dem Pfauen-
augen -Schildkrötcn -Pärchen hat '  das Weibchen
drei Eier gelegt , die man versucht , in feuchter,
warmer Erde zur Entwickelung zu bringen . Die
in den Haifischeiern lebenden jungen Fischchen
nehmen zusehends dunklere Färbung an .und
entwickeln sich prächtig , so daß die Leitung des
Aquariums mit Bestimmtheit hofft , die Tierchen
zum Ausschlüpfen zu bringen . Der Besuch des
Aquariums ' ist nicht nur tagsüber , sondern auck
abends lohnend , weil die Wecken elektrisch durch¬
leuchtet werden und durch diese Beleuchtung Ef¬
fekte erzielt werden , welche den durch das Tages¬
licht erzeugten , nicht nachstehen . £

ntifien Kirche und sprach sich sehr befriedigt über
me vorgelegten Projekte aus . Die Schwalbacher
4-adekur verlief ziemlich ruhig , unter den Gästen
von Ruf verzeichnet die Fremdenliste nur den
Präsidenten Pierce aus Amerika und den rus.
Isschen General Graf Osten -Sacken.

Und in Wiesbaden?  Hier herrschte
eigentlich wenig Leben , nur ein seltener Poten-
wt erschien , nämlich der Landgraf von Heffen-
Yomburg , „des Badens halber ", wie die Chronik
.denchtet . Erst nach Abschluß der Friedens-
prallmlnarien hob sich die Fremdenfrequenz et-
. as , doch der Ausfall für diese Saison war den
.voteliers und Kaufleuten trotzdem sehr spür-
var . So ganz ereignislos verlief der Sommer
iur Nassaus Residenz keineswegs . Ausgrabun-
Mn bei der Wilhelmstraße und dem Warmen
-vomm-Terrain ergaben nicht unwichtige Resul-
M .i . wan stieß zufällig auf 70 mittelalterliche
WaBe , Münzen des 15. und 16. Jahrhunderts
«aten ans Tageslicht , sowie 6 römische Gräber,
^ " ' glückliches Geschick ließ außerdem nahe der
urtilleriekaserne 13 Grabstätten , derselben Pe-
iwde angehörig , aufdecken . Welche Freude für
^>e Altertumsforscher!
. . Mit Stolz erfüllten dagegen den mehr auf

ortuelle Dinge gerichteten Bürgersniann die bau¬
ten Fortschritte der Marktkirche . Vier schlanke
--urme ragten schon znm blauen Aether empor,
und der Hauptturm nahte seiner Vollendung,
-vas ist jedoch Menschengebild gegen die zer-
wrenden Mächte ! Auch das sollte man wieder

E 'Ual. erfahren . Am Morgen des 7. Juli wur-
Wiesbadens Bewohner durch Feuerlärm auf-

geschreckt, es brannte am Heidenberge bei Rufus
Walthers Besitzung . Werkstatt und Remise er¬
lagen dem verheerenden Element ; der Herzog
selbst mit zwei Adjutanten erschien an der Brand¬
stätte . Auch im Ländchen blieb man nicht ver¬
schont, der Monat August brachte über Hochheim
dreimal Feuersgefahr , zuletzt am 13. August
brannten 5 Scheuern und 2 Häuser nieder ; ein
Brand bei der Michelbacher Hütte (26 August)
vernichtete das Gießhaus , und Singhofen hatte
am 30. August die Einäscherung von 10—12 Ge
bäuden zu beklagen.

Aber es kamen auch fröhliche Ereignisse in
Nassau vor . Humorvoll , mit Witz und Laune,
begingen Techniker und Personal die Inangriff¬
nahme des Loreley -Tunnels (7. Mai ) ; nicht min¬
der dem Verkehr dienend und nach langen Schwie¬
rigkeiten zustande gebracht , war das Feldberg-
haus -Projekt ; die feierliche Grundsteinlegung er¬
folgte am 26. Juntt An Festen jeglicher Art hat
es wahrend des Sommers nicht gefehlt , Stim¬
mung und Anlaß dazu fanden sich in unseren
wemgesegneten Gauen stets . Herzogs Geburts¬
tag (24 Juli ), der die treuen nassauischen Her¬
zen allemal hoher schlagen ließ , verlief auch
diesmal wieder glänzend ; am 23. Juli gabs im
Kurhause Brillantfeuerwerk , am 24. Juli Gala-
oper , „Rigoletto ". Das traditionelle Volksfest,
verbunden mit Vogelschießen , auf dem Neroberg
nahm einen angeregten Verlauf . Es sei gleich
verraten , wer der „Schützenkönig " des Jahres
wurde : Goldarbeiter Engel schoß am 31. August
den Vogel ab.

Einem alten , lieben Brauch gemäß vereinig-
'ir ine Waterloo -Veteranen zum Jahresfest

' V1!" 1' ’ diesmal auf der Dietenmühle . Man
schwelgte rn alten Erinnerungen , pokulierte mit
trefflichem 1867/1858er Rauenthaler , wagte ein
Tänzchen und ließ den Festprolog des Kanzlisten
Tmtemann über sich ergehen . Damit die Rubrik
„Wo man tagt nicht ganz unbeschrieben bleibe,
hielten die Mittelrheinischen Gymnasiallehrer
ihre Versammlung zu Biebrich (im Rheinischen
Hof ) , zirka 60 Teilnehmer fanden sich ein (14
Lun » , man referierte über die Disziplin in obe¬
ren Ghmnastalklassen und wissenschaftliche Fragen.

Einige Feierlichkeiten persönlicher Natur
mochten wir nicht unerwähnt lassen . BeweisenB  das gute,ungetrübte Verhältnis von nas-n Beamten z» dem Publiknnr und zu den

tzten . Karl Brauns gehässige Schilderun¬
gen werden dadurch ins gebührende Licht gerückt
® er  verdiente Oberappellatiansgerichts -Präsident
Dr . « lach beging am 20. Juli sein 50. Dienstjubi-
laum . Aus dem ganzen Lande strömten dem be¬
liebten Juristen Glückwünsche zu sein tzer -ion
verlieh ihm das Komturkreuz 1. Klasse des Adolfs"

Ordens , und ein Festessen im Kasinosaal vereinte
Beamten und Bürgerschaft . Zu Ehren des Ober¬
lehrers Wortmann veranstalteten Kollegen und
ehemalige Schüler eine Zusammenkunft auf der
Dietenmühle . die in harmonischer Weise verlief.
Man feierte den Pädagogen , der auch 60 Jahre
amtiert hatte . Geh . Regierungsrat Dr . Firn.
Haber und Kirchenrat Dietz hielten entsprechende
Reden . Die schönste Feier ward aber dem als
Krilninalrichter nach Dillenburg berufenen Amts-
Assessor Moritz (Vater des Buchhändlers Moritz)
ni Montabaur am Abende des 18. August zuteil
Bürgerschaft und Gewerbeverein brachten ihm in
Anerkennung seiner ersprießlichen Tätigkeit (so
war ,hm die Einführung des September -Frucht¬
marktes zu Lanken ) einen Fackelzug.

In künstlerischer Beziehung ist der Besuch des
sehr musikalischen Prinzen Peter von Oldenburg
(er spielte sämtliche Instrumente !) und seiner
Gemahlin Prinzessin Therese von Nassau am
Biebricher Hofe bemerkenswert . Hofkapellmeister
r5oreit ivurde mit den Sängern der Russischen
Kapelle zu einem geistlichen Konzerte nach dem
Biebricher schlosse befohlen und erntete den
höchste» Beifall des Kunstmäcens . Bedeutende
Künstler gaben sich in  Wiesbaden ein Rendez¬
vous . Frl . Emilie Genaß , eine vorzügliche Sängerin
! « ,ben  hervorragenden Violinisten Pro
feffor Pruckner aus Stuttgart und Hofkonzert-
melster Edmund Singer im Kurhause (am 22
Zul ' ) au ; zum Besten des Paulinenstifts sang
Frl . FrasslNl (am 5. August ) ebenda , Karl For-
mes , der Pianist Brassin und Giovanni di Dio,
Violoncellist wirkten zu dem 760 Gulden brin¬
genden Erfolge bei . Ende August sang ein Herr
Brandt aus Hamburg während der Dunkelheit
Lieder — vor dem Kurhausweiher stehend — mit
Orgelbegleitung . Der Effekt soll zauberhaft ae-
we (cn ;ern . ' ö

^eber die Witterungsverhältnisse des Som-
mers -st imtzuteilen , daß Mitte Mai ein starker
Hagel,chlag (die Körner hätten 1 Zoll Durch¬
messer gehabt !) und Wolkenbruch schwere Ver-
wustungen anrichteten ; besonders in der Gegend
von Grebenroth . Diez und Nassau wütete das
Unwetter , der Schaden an letzterem Orte , soweit
er Fensterscheiben , Obst - und Weinbau betraf,
erreichte die Summe von 10 000 Gulden . Wäb.
rend des Juli trat allerorts eine Hitzeperiode ein.
v.'.o stch -ns Diaßlose steigerte ; Anfang August
zahlte man in Wiesbaden 26- 28 Grad Reau-
mur rm Schatten und 40—41 Grad Reaumur in
der Sonne , wahrlich die klassische Badestube,i-
tcuiperatilr ! Glühender Sonnenbrand und Dürre
versengten unser Nassau , bis endlich nach dem 12
August die langersehnten Regenfälle einsetzten'
Die Getreideernte war sehr ergiebig , speziell auf

Die Zeit Neros.
In der neuesten Zeit haben sich die Arbeiten

über die Ursachen des Brandes von Rom und
die daran Schuldigen gehäuft . Aufsehen erregt
hat namentlich die Arbeit des Professors Pascal
in Mailand , der die damaligen Christen Roms
durchaus der Brandstiftung bezichtigte . Pascal
nimmt eine große christliche Gemeinde in Rom
zur Zeit Neros an und glaubt , daß darin eine
große Anzahl „Propagandisten der Tat " waren ^
Außerdem seien viele Anhänger des neuen Glau¬
bens unter den Prätorianern und der römischen
Feuerpolizei gewesen , die dann lässig im Löschen
gewesen.

So möge der Gedanke entstanden sein daß
dieses Sodom durch ein Feuer reinigen und

dcn Weltuntergang in der Hauptstadt der Welt
5^ ' S^ eren könne . Dagegen hat das ausführ-
^ 5 von A. Profumo die einzige Verant-
wortlichkeit für den römischen Brand dem Kaisers
.tero selbst in die Schuhe geschoben, der darauf
ausgegangen sei, eine Reihe von schlechten, alten
Quartieren , deren Anblick ihm nicht gefiel und
deren , anitaren Zustand er mißbilligte , auf diese
® e, l ' " us dem Wege zu räumen . Nero habe auch
die Hochsommerzelt deswegen ausgewählt , weil

der Scirocco oder Ponentino von dem Süd -^
ende des Palatinischen Hügels , wo das Feuer in
den porrea ausbrechen sollte, es rasch weiter¬
verbreiten konnte.

^ Nunmehr ergreift Christian Hülsen in dem
American Journal of Archaiologh " das Wort

und macht auf em bis jetzt übersehenes Moment
aufmertsam . Das Feuer begann am 19. Juli

v-elmehr genau in der Nacht zwischen dem
18 und 19. ^ uli 64 n. Ehr . Nun kann man aus
rrdem astronomischen Kalender ersehen , daß im
J 'A' 64 am 17. Juli , also einen Tag vor dem
Ausbrechen des Feuers , Vollmond war . Es weiß
Krr doch jeher  der je einen Julivollmond iir

M daß die Helligkeit des Lichtes
und die Durchsichtigkeit der Luft solche Nacht fast
zum Tage machen . ^ 11

I " . Elchen Nächten bleibt der heutige Römer
— und die alten Römer werden es gerade so
getan haben — gerne im Freien , und er ruht
wahrend des Tages . Hätte eine Bande von Ver-
ichworern oder von Emissären des Nero wirklich
den Plan gefaßt , Feuer an die Stadt zu legem
so hatten sie es zweifellos 14 Tage vor dem 17
^ getan oder 14 Tage nachher ; denn einen,
l r^ aff£! ben  Moment , um einen der - '
brecherrschen Plan auszuführen , als die Tages - '
helle einer römischen Julimondnacht , hätten sie
gch Wohl kaum auswählen können . Hülsen schließt-

ia  * eTOä
Einige Christen mögen dann wohl in Verdacht

gekommen sein infolge ihres Benehmens wäh-
" ".ch dem Brand , und wegen ihrer

^vdou , nach denen ste den Beginn des letzten
Gerichtes erwarteten und hi^r eine göttliche Ka¬
tastrophe sahen . Möglicherweise haben fid) auch
@| rt ften , bie nt diesem Feuer die Hand des Got¬
tesgerichts sahen , dem Löschen widersetzt.

Nero selbst aber mag , wenn er auch das Feuer
nicht angelegt hat , an seinen Fortschritten dock
große Freude gehabt haben . Der großartige An^
blick kann ihn auch zu den bewundernden Worten
angeregt und die Erinnerung an Trojas Brand
J ^ ^ dbsch'voren haben . Diese und jene unvor-
,icht,go Aeußerungen wurden natürlich aufac-
nommen , und so mögen religiöse Reden der Chri-
ten einerseits und die bewundernden Worte Ne-

ros andererseits auf die einen und den anderen
den Verdacht geworfen haben . " veren

Die weit vor Gericht.
Die Konkurrenzklausel.

Eine Holz , und Kohlenhcmdlung in Frank
furt klagte am dortigen Kaufmannsgerickii
gegen ihren früheren Buchhalter auf Zahlung
einer Konventionalstrafe von 5000 Jl.  Der Be-
klagte war 1889 bei dem Geschäft eingetreten und
5? ' .? st°h vertraglich verpflichtet , nach dem Aus -^
scheiden aus seiner Stellung vor Ablauf von drei
Jahren in Bockenheim , Frankfurt und im Um-
kre ' s bei keiner Konkurrenzfirma einzutreten,
widrigenfalls eine Konventionalstrafe von 5000 Jl
verwirkt sei. Im Herbst v. I . ging das Geschäft

d̂ uderung der Firma in andere Hände
über . Der Buchhalter blieb in seiner St ^ ung
ver , uchte aber , mit dem neuen Besitzer einen 1
neuen Vertrag abzuschließen . Man kam indeß
8" seiner Einigung . Am 1. Juni nun trat der
Buchhalter nachdem er drei Monate vorher ge- '
kündigt hatte , aus und direkt zu einer Konkur - '
" " Ss' rma über . Vor Gericht berief er sich haupt¬
sächlich darauf , daß der Vertrag nur für den'
früheren Geschäftsinhaber gegolten habe. Den

J " ^" vern habe er erklärt , daß er mit dem
alten Vertrag nicht mehr einverstanden sei. Das
Gericht war der Ansicht, daß der f r ü h e r e V e r-
trag auf die neue Firma überge.
6 " " 6 b " sei, weil kein neuer Vertrag zustande

verstoße die Konkurrenzklausel in
diesem Falle m emer örtlichen Begrenzung nicht
gegen die guten Sitten . Demnach war der Be¬
klagte zu verurteilen . Das Gericht machte aber
von ;euier ihm im § 343 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches enigeräumten Befugnis Gebrauch , die
fr,™ ° l e r Ermäßigen.  Sie wurde auf
4000 M festgesetzt , entsprechend einem Jahres¬
einkommen des Beklagten.

knrvse .
Joppen in allen erdenklichen
Blousen Sfoffarfen, färben, Qualifäfen,
Westen Preislagen und Grössen vorrätig.
Hosen
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Bruno Wandt
42 Hirchgasse

Telephon 2093. Telephon 20 &&

i



Wiesbadener General-Anzeiger Seite 6.
Nr. 148. Dienstag 29. Juni

wenn Uinder lügen.
Fantasie eines Schulmädchens.

r Einen interessanten Beitrag zum Kapitel
, Kinder vor Gericht" lieferte kürzlich ein Wiener
Gerichtsfall . Die dreizehnjährige Marie K.. eine
Schülerin der fünften Volksschulklasse, erschien
vor dem Bezirksrichter wegen Verbrechens der
Verleumdung, weil sie durch eine gänzlich erdich¬
tete Angabe einen Lokomotivführer der Nordwest-
bahn und dessen Ouartiergeberin eines an ihr
begangenen schweren Sittlichkeits -Verbrechens
orundlos beschuldigt hatte . Das Mädchen, das
wiederholt nachts herumschwärmte, war am 22.
März die ganze Nacht nicht zu Hause gewesen.

Ihrer Patin erzählte sie, sie sei bei einer Frau
zu Besuch gewesen, die sie dann zu ihrem „mö¬
blierten Herrn " ins Zimmer schickte, der sich nun
schwer an ihr vergangen habe. Sie ser schon
früher wiederholt durch die Wohnungsgeberin
mit dem Zimmerherrn , dessen Namen sie nicht
kenne, zusammengeführt worden.

Der Vater führte das Kind auf die Polizei,
wo es seineAngaben wiederholte . Nun wurde beim
Landesgerichte gegen den Lokomotivführer und die
Ouartiergeberin ein Verfahren wegen Verbre¬
chens der Schändung und Verführung zur Unzucht
eingeleitet. Als der Lokomotivführer der Kleinen
gegenübergestellt wurde, erklärte sie, daß er be¬
stimmt der Täter sei. Zum Glücke konnte der
Lokomotivführer, der angab, niemals das Kind
gesehen zu haben, sein Alibi Nachweisen. Er war
damals gerade auf der Fahrt nach Znaim . Auch
die Ouartiergeberin kannte das Mädchen nur,
weil es einmal mit ihrer Tochter beim Umgang
war. Nunmehr gestand das Kind, datz die An¬
gaben erfunden waren.

Richter : Du hast da ein fürchterliches Ver¬
brechen begangen und zwei anständige Menschen
in die größte Gefahr gebracht. Wie bist du denn
dazugekommen, so eine gefährliche Sache dir zu
erfinden ? —

Angekl. : Meine Freundinnen haben mich
nachts in ein Kaffeehaus „verzahrt " und haben
mir dann das eing'lernt.

Richter : Deine Freundinnen sagen, daß das
nicht wahr ist, weil sie ja die Leute gar nicht ken¬
nen. Du scheinst dir das selbst erfunden zu haben.
Es ist also nichts wahres an der ganzen Ge¬
schichte?

Angekl.: Es ist alles net wahr.
Der Bezirksrichter sprach die Angeklagte frei.

Sie habe, als sie um ihr Ausbleiben zu entschul¬
digen, die lügenhafte Ausrede gebraucht, gewiß
nicht die Absicht gehabt, die beiden Personen zu
beschuldigen und zu denunzieren . Das Verbrechen
der Verleumdung mutz mit wissentlich böser Ab¬
sicht begangen werden. Dazu komint noch, datz sie
selbst nicht die Anzeigerin war , sondern datz sie,
als der Vater sie zur Polizei führte, bei der Lüge
beharrte . Auch ist ein . 18jähriges Kind lange
nicht geistig genug reif , um die Konsequenzen der
Tat einzusehen.

„Fch habe dich freisprechen müssen, weil du ein
Kind bist, aber du hast ein schweres Verbrechen
begangen!" bemerkte der Richter. Dann ermahnte
er den Vater : Sie müssen auf das Mädel besser
aufpafsen.

Vater : Ich bin bis auf die Nacht in der Ar¬
beit.

Richter : Und die Mutter ? .
Zeuge : Die muß in die Bedienung gehen. Ja,

kommt sie in keine Anstalt ? Das hat mir der
Herr bei Gericht versprochen.

Richter : Darüber wird das Vormundschafts-
Bericht entscheiden.
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Name und Stand:

Straße und Nr . : -

Neues aus aller Welt.
0 Hagenbecks neueste Leistung. Aus Hamburg

schreibt man uns : Die neueste unter den zahl¬
reichen Sehenswürdigkeiten des Hagenbeckschen
Tierparkes in Stellingen ist eine Straußenfarm,
die dieser Tage anlätzlich des Besuches der Deut¬
schen Kaiserin bei Hagenbeck der Oeffentttchkett
ubergeben wurde . Die grotzartig angelegte Farm
ist das Ergebnis der langjährigen Versuche Ha-
aenbecks, die Strautze zu akklimatisieren, ^ hr
Zweck ist es. durch Zuchtwahl und frische Blutzu-E ung die Straußenzucht zu beleben. Der rfta-nhalt der Zuchtanstalt betzägt 214 Hektar und
enthält verschiedene Stationen . In einem Raume
sind die Brutmaschinen : von dort kommen die
jungen Tiere in einen durch Glas abgeschlosse¬
nen Raum, wo ihnen ein Sandfcld zum Tummeln
offensteht und ein reiches Kleefeld ihnen die Freu¬
den des Magens vermittelt . Das Brutgeschaft
wird aber nicht von Maschinen, sondern auch zum
Teil von Straußen selbst besorgt. Nach einigen
Monaten schon nehmen die jungen Tiere an den
Mahlzeiten der alten Teil . Hinter dem Haus
für die jungen Vögel befindet sich ein Kranken¬
haus , in dem schwächliche und verletzte Exemplare
sachgemäße Pflege erfahren . In der Nähe liegt
auch die Schutzhalle, die die Tiere bei ungünstiger
Witterung aufsuchen können. Ein prächtiger
Weideplatz und ein kleiner Teich zum Baden steht
den Tieren ebenfalls zur Verfügung . Auf diesem
Weideplätze tummeln sich 84 große Vögel, die mit
ihren possierlichen Rennkunststücken das Vergnü¬
gen aller Besucher bilden. Eine Anzahl von
Einzelgehegen für Zuchtpaare befindet sich im
Osten der Anlage. Den Zuchtzwecken entsprechend,
hat bei der Auswahl der Strauße die größte
Sorgfalt gewaltet , es sind riesige Tiere , darunter
einige, die sich erst zwei Jahre des Lebens er¬

freuen und dabei eine Rückenhöhe von 1,60 Meter
haben. Fünf Arten Strauße lieferten das Ma¬
terial für diese Farm : Somalistrauße , ostafrika¬
nische, Käpstrautze, Strautze vom Blauen Ril und
westasrikanische Strauße . Die Strautze vom
Blauen Nil, zwei Hähne, bilden den „Clou der
Farm , die das Ihrige dazu beitragen wird,
Hagenbecks Ruf als Tierzüchter aufs neue zu ver¬
breiten.

0 Brudermord auf Kuba. Aus Havanna
wird dem Preßtelegraph gemeldet, daß in Cien-
fuegos der bekannte haivannesische Geschäftsmann
Roberto A. Betancourt im Hotel Union von fer¬
nem Bruder erschossen wurde. Der Mörder
wurde verhaftet , weigert sich aber , ivgendeine
Ebrlärung abzugeben ; er wie sein Opfer gehören
einer der ersten Familien Havannas an.

0 Ein Professor unter Mordverdacht. Vor
einiger Zeit vergiftete sich,die Frau eines Pro¬
fessors Gervais in Antony (Frankreich) wahrend
der Nacht in Gegenwart ihres Mannes . Vor die¬
sem traurigen Ereignis hatte die Frau erzählt,
daß ihr Mann sie quäle, schlage und sie hungern
ließe, weil sie sich weigere, unanständige Briefe
an gewisse Personen zu schreiben. Der Professor
behauptete demgegenüber, er habe seine Frau we¬
gen eines schmutzigen Liebesverhältnisses , und
weil ihre Verhaftung wegen Diebstahls und Klii-
desabtrcibung bcvorsiand, aus dem Hause gewie¬
sen. Sie habe dann versucht, sich ihm wieder zu
nähern und sei in sein Schlafzimmer gedrungen.
Als er ihr sagte, daß er nichts von ihr wissen
wolle, habe sie in seiner Gegenwart Gift getrun¬
ken. Wie es scheint, hat die Behörde Grund , ge¬
gen den bisher unbescholtenen Mann Verdacht zu
hegen. Am Samstag ist in der Villa des Pro¬
fessors eine Haussuchung abgehaltcn worden,
die das Vorhandensein großer Mengen von Gif¬
ten in einem offenen, jedem zugänglichen
Schrank ergab . Professor Gervais behauptet, er
brauche diese Präparate zu Studienzwecken. Die
Untersuchung, während der man übrigens Ger¬
vais auf freiem Fuß läßt , wird aus die Umstände
ausgedehnt, unter denen er sich verheiratet hatte.
Die nun Verstorbene war seine dritte Frau.
Von den Leiden ersten ist eine gestorben angeb¬
lich unter verdächtig?» Umständen, die andere im
Jrrenhause , nachdem sie geschieden worden war.

Der Verführer . Eine sizilianische Tra¬
gödie trug sich in Modica zu. Ein junger Mann
aus bester Familie namens Gallo hatte, wie dies
in Sizilien üblich, ein schönes Mädchen entführt,
um sie nach Schaffung des fait accompli zu hei¬
raten . Aber siehe da : Gallo schickte,die Entführte,
die er eine ganze Woche lang bei sich behalten
hatte, den Ettern zurück. Er hatte , was in Ita¬
lien nie verziehen wird , seststellen müssen, daß
die Schöne schon früher einen Geliebten gehabt
habe. Darauf erwartete Gallo den Verführer
Nummer eins auf offener Straße und streckte
ihn durch zwei Revolverschüsse in den Kopf
nieder.

0 Im Fieberwahnsinn stürzte sich, ein als
typhuAraiik ins katholische Krankenhaus in E s -
scn eingeliefertes junges Mädchen in Gegen¬
wart der Krankenschwestern, die vergebens hie
mit Riesenkräften sich wehrende Kranke festzu-
halten versuchten, aus dem Flurfenster . Der Md
trat auf der Stelle ein.

0 Der Wellman-Flug nach dem Nordpol, der
in den nächsten Tagen beginnen sollte, ist wie¬
der in Frage gestellt worden . Wellmans „Arc-
tic" ist, wie aus Tromsö gemeldet wird, zurück¬
gekehrt; er erhielt die Nachricht, daß das Bal¬
lonhaus aus der Dansk -Jnsel total herunterge¬
worfen sei. Einer der dort Ueberwinternden soll
dabei verunglückt sein. Auf wie lange mit diesem
Unfall der Ausstieg Wellmans zu seiner Nord¬
polfahrt verzögert wird, ist aus der knappen te¬
legraphischen Meldung nicht ersichtlich. Sollte die
Ballonhalle , die offenbar von 'einem Sturm um-
göwoht wurde , bei ihrem Sturze zerstört worden

sein, so dürfte auch für dieses Jahr die Wellman
fahrt nach dem Nordpol , illusorisch geworden
sein.

0 Ein großer Brand wütete am Sonntag
morgen in den Äjenbahnwerkstätten der Ost-
bähn in Berlin , die in der Revalerstratzc , dicht
an der Warschauer Brücke, gelegen sind. Auf
bisher noch nicht aufgeklärte Weise geriet gegen
Z Uhr der , große Wagenreparaturenschuppen , in
dem sich gegen 40 Wagen befanden, in Brand
und bildete in wenigen Minuten ein einziges un¬
geheures Flammenmeer , das zusehends wuchs
und beim Eintreffen der von den Platzwachtern
sogleich alarmierten Feuerwehr eine Ausdeh¬
nung von etwa 50 Metern erreicht hatte . Den
vereinten Kräften der von Oberbrandinspektor
Reinhardt , dem Vertreter des beurlaubten
Branddirektors Reichel, und Brandmeister Foth
geleiteten Wehren, die im ganzen mit 15 Rohren
arbeiteten , gelang cs schließlich, die Macht de»
Feuers zu brechen. Um 7 Uhr konnte die Feuer¬
wehr wieder abrücken, doch blieb eine Brand-
lvache den ganzen Tag über zurück. 24 Wag¬
gons, darunter ein Speisewagen und ein D -Zug-
lDcmcn. sind bis auf die Räder nredergebrannt.
Der Schaden beträgt viele hunderttausend
Mark, da auch sämtliche Werkzeuge und Mate¬
rialien , die sich in den Schuppen befanden , ein
Raub der Flammen geworden sind.

rung der Konsumvereine mit offenen Verkaufs¬
läden, der Warenhäuser und Filialgeschäfte dem
Landtag unterbreitet sind. Nachdem Kalbfutz-
Darmstadt und Justizrat Dr . Fuld ihre Zustim¬
mung zu den neuen Steuervorschlägen dargelegt,
ergriff Landtagsabgeordneter Molthan -Mainz.
der Referent über das Gemeindesteuergesetz im
Landtag , das Wort, um über die Lage des kauf¬
männischen und gewerblichen Mittelstandes in
Stadt und Land und über die neuen Sonder¬
steuern zu verbreiten . Der Redner betrachtet die
gesetzgeberischen Vorschläge der Regierung als
eine dankenswerte Betätigung staatlicher Für¬
sorge für die kleinen Gewerbetreibenden , die ge¬
genüber der ungleichen Konkurrenz der groß¬
kapitalistischen Unternehmungen einen immer
schwierigen Stand haben. Auch werde den Städ¬
ten und Gemeinden eine in ihrer meist schwieri¬
gen finanziellen Lage recht erwünschte Unter¬
stützung durch die neuen Steuern gewährt . In
der Debatte wurden die Vorschläge der Regierung
allseits lebhaft begrüßt . Der Vertreter von Of¬
fenbach verlangte die obligatorische Einführung
der Warenhaus - und Filialsteuer , da bei einer
sozialdemokratischenMehrheit in einer Stadt oder
großen Landgemeinde im anderen Fall die Ge¬
meindeverwaltungen diese Steuern wohl nicht ei'--
führen oder aber wieder abschaffen werden. Zu:>i
Schluß nahm die Versammlung einstimmig fol¬
gende Resolution an : „Der Verband der Detail¬
listenvereine im Großberzogtum Hessen erblickt •1
der vorgeschlaqenen Besteuerung der Konsum-
Vereine mit offenen Verkaufsstellen, Warenhäuser
und Filialgeschäfte, wie sie der Entwurf des
neuen hessischen Gemeindesteuergesetzes vorsieht,
einen wirksamen Schutz des Detaillistenstandes.
Er richtet an die Landstände die dringende Bitte,
den diesbezüglichen Vorschlägen des Regierungs-
entwurss grundsätzlich zuzuftimmen und behält
sich vor, demnächst mit Abänderungsvorschlägen an
Regierung und Landstände heranzutreten ." Zum
Vorort wurde wieder Darmstadt gewählt.

flu$ den Nachbarländern.
(T) Mainz , 29. Juni . Die Nachricht, daß der

Mörder Racke, der an vergangene Weihnachten
seinen Vater und seine drei Schwestern ermor¬
dete, dauernd einer Irrenanstalt überwiesen und
das Verfahren gegen ihn eingestellt sei. entspricht
nicht den Tatsachen. Laut Mitteilung seines
Rechtsbeistandes Justizrat Dr . Schmitt ist das
Obergutachten, von dem die Entscheidung abhangt,
noch nicht eingetroffen . Die unrichtige Kombina¬
tion entstand dadurch, datz die drei Wochen der
Beobachtungszeit nunmehr verstrichen sind. — ^ n
der letzten Woche fanden auf dem großen Sande
zu Mainz Flugversuche mit einer von den Her¬
ren Lichtenberg und Wolf erfundenen Flug¬
maschine statt. Das Modell, das eine Länge von
2% Meter hat, blieb bei dem -letzten Versuch in
einer Höhe von 10 Meter 12 Minuten lang in
der Luft , wurde aber, nachdem ein Flügel durch
einen plötzlichen starken Windstoß beschädigt wor¬
den war, ° wieder heruntergeholt . Es werden
augenblicklich noch einige Verbesserungen vorge¬
nommen, und dürfte der nächste Aufstieg am 11.
Juli erfolgen.

Bensheim, 29. Juni . Der Verband der Detail-
listen-Vereine im Grotzherzogtum Hessen hielt am
Sonntag unter zahlreicher Beteiligng aus dem
ganzen Lande hier seinen ersten Verbandstag ab.
Außer etwa 200 Delegierten nahmen an den
Verhandlungen Kreisrat Eckstein als Vertreter
der hessischen Regierung , die Landtagsabgg . Dr.
Frenay , Molthan und Auler sowie Vertreter der
aHndelskammern Darmstadt , Worms , Gießen und
Friedberg teil. Den Vorsitz führte Stadtverord¬

neter Supp -Darmstadt . Aus dem von Verbands-
Sekretär Keßler-Darmstadt vorgetragenen Jah¬
resbericht ist zu entnehmen, daß der Verband zu
säst allen den Detaillistenstaud berührenden Fra¬
gen der Reichs- und Landesgesehgebung Stellung
genommen und in zahlreichen Eingaben an die
hessische Regierung und die Landstände die Wün¬
sche und Forderungen des kaufmännischen Mittel¬
standes nachdrücklich vertreten hat . Justizrat
Dr Fuld -Mainz erstattete Referat über das neue
unlautere Wettbewerbgesetz. Der Referent be¬
grüßte die neuen Beschlüsse des Reichstages als
eine wertvolle Verbesserung des Gesetzes, Den
breitesten Raum in den Verhandlungen nahmen
die Vorschläge der hessischen Regierung zum
Schutz des Detaillistenstandes an, welche in dem
neuen Gemeindesteuergesetzin Form der Bestelle-

aus der Sportwelt.
Athletiksportklub„Athletin". Bei dem am Sonntag,

20. Juni , siaiigesundenen achten Deutschen Athlclen-
Verbandsfest in Bonn, zu welchem auch der hiesige Ath-
Ictik-Sport -KIub „Athletia" seine Musterriege entsandt
hatte, errang dieselbe bei erstklassiger Konkurrenz den 8.
Preis (Medaille, Diplom und Kranz.)

) :< Wiesbadener Futzballsport. Am Sonnntag spielte
die 2.  Mannschaft des Sport-Klub Wiesbaden 1908 gegen
die 2.  Mannschaft des Fußballklub Rheingold 1908. Das .
Spiel ging aus 2:0. Halbzeit 1:0.

* Radrennen in Mainz. Rennprogramm zum inter¬
nationalen Radrennen aus dein Sportplatz Mainz am-
Sonntag , den 4. Juli . 1. Großes Goldenes Rad von
Mainz, 50 Kilometer mit Motorführung, 3 Ehrenpreise
500, 300, 200 M.  2 . Kleines Goldenes Rad von Mainz, j
25 Kilometer mit Motorführung, 3 Barpreise 300, 200,
100 M.  3 . Motorrennen, 10 Kilometer, 3 Barpreise 100, .
60, 40 4 . 4. Fliegerrennen, 1 Kilometer, 3 Barpreis-
150, 100, 50 M. 6. Ansängerrennen, 1 Kilometer, für
Fahrer , welche noch keinen Preis errangen, 3 Ehren¬
preise. 6. Jugendfahren. 1 Kilometer, für Fahrer unter
17 Jahren , 3 Ehrenpreise.

- Preise für die „Jla ". Einen Geldpreis zur freien
Verfügung stiftete Frau Dr. Lucius im Betrag von 2000
Mark. Ferner wurden Ehrenpreise von Oberregierungs¬
rat Dr. Paul Meher und von der Firma S . Grünwald
gestiftet. Ein weiterer Ehrenpreis soll demjenigen zu>
fallen, der vorher bezeichnete Objekte durch fliegende
Brieftauben photographisch  am besten auf-
nimmt. Tie Daimler Motorengesellschaftin Unteriürk-
heim stiftete einen Ehrenpreis für den Konstrukteur des¬
jenigen Luftschiffes,,das während der Ausstellung in Vev
bindung mit ihr den, längsten Flug ohne Zwi¬
schenlandung  ausführt.

) :( Frankfurter Regatta. Das Resultat der Regatta
vom Sonntag war folgendes: Einer für Juniors . Be-
grützungsprcis. 1. Ulmer Ruderklub 8 Min . 2214
Sek., 2. Frankfurter Rg. Germania 8:31% , 3. Frankfurter
Rv. 8:35% , 4. Karlsruher RII. Salamander 8:40% ,
5. Frankfurter Rv. — Vierer ohne Steuermann, Preis
vom Saalhof. 1. Mannheimer Rudergesell-
schuft  7 :28% . 2. Frankfurter Rg. Germania 7:34% .
Erster Vierer. 0 Preis des Deutschen Ruderverbands. 1.
Mainzer Rudervcrein  7 :2614, 2. Ludwigshase-
ner Rv. 7:29% , 3. Frankfurter Rg. Germania 7:45, 4.
Rv. Nürnbergs7:50. Vierer für Juniors . Siaatspreis.
1. Ludwigs Hafener Ruderverein  7 :29% . 2.
Frankfurter Rg. Sachsenhaufen 7:30% . 3. Offenbacher
Rg. Undine 7:32, 4. Rv. Fechenheim 7:34% . Einer.
Damenpreis. 1. Mannheimer Ruderverein
Amicitia  8 :00, 2. Kitzinger Rv. 8:043%, 3. Ulmer Rkl.
Donau 8:14. Vierer. Strahlenbergpreis . 1. Ruder-
Gesellschaft Worms  7 :31, 2. Offenbacher Rv.
7:35% , 3. Hanauer Rg. 7:39% , 4. Ulmer Rkl. Donau
7:57% . Vierer. Preis von Franlfurt . Wanderpreis.
1. Mannheimer Ruderklub  7 :29% , 2. Kasteler
Rg. 7:35. Mainzer Rb. bei 1500 Meier abgestoppt. Achter
für Juniors . Staatspreis . 1. Mannheimer Ruder¬
klub  6 :45% . 2. Kölner Klub für Wassersport6:53% , 3-
Mannheimer Rg. 7:02% , 4. Frankfurter Rb. 7:033%.
Doppelzweierohne Steuermann. Taunuspreis . 1. Frank¬
furter Nudergesellschaft Germania,  2.
Kitzinger Rv., 3. Frankfurter RV./4 . Rv. Hellas Offenbach
wegen Kollision ausgeschlossen. Vierer. Uniberstiäis-
preis . 1. Heidelberger Ruderklub  7 :43% ,
2. Frankfurter Rg. Germania 8:02. Vierer ohne Steuer¬
mann. Preis dom Main . 1. Ludwigshasen er
Ruderderein  7 :04, 2. Frankfurter Rg. Germania
7:05% . Achter. Hchterpreis. 1. Wormser Ruber¬
ge  s el  l s cha f t 6:432%, 2. Mannheimer Rg. 6:44% ,
3. Frankfurter Rg. Sachsenhausen6:50% , 4. Rv. Nürn¬
berg 6:52% .

Wiesbaden : Langgasse 12,  Rhcinstrasse 43.

ii Hugo Luckner(i.ehern. Waschanstalten.
ca . 1000 Angestellte. 18257
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Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

rtcrliii , 28 , Juni . Tie neue Woche brachte nach leincr
Achtung eine Aenderung in der unfreundlichen Auffassung
>er innerpolitischeii Lage , da die Befürchtung vorherrscht,
<aß die ans der Unanzkommistion herdorgegangenen Be¬
schlüsse der Börse neue drückende Lasten auferlegen Wer¬
sen . So gestaltete sich der Berlehr überwiegend lustlos,
ilm Banlcnmarlt waren gegen vorgestern die Kurse um
Bruchteile besser , Montanaltien uneinheitlich . Bochumcr
md Deutsch -Luxemburger vermochten den anfänglichen Er-
.isfnungslurs nicht zu behaupten , Laurahüite gaben gegen

vorgestern über iy s , desgleichen Rheinstahl 114 Prag,
«ach , Phönix behauptet . Bergwerlsaktien unregelmäßig
and im weiteren Verlaus nachgebcnd . Von Bahnen Fran¬
zosen auf Wien höher , Lombarden abgeschwächt , sonstige
Bahnen still , Baltimore und Kanada preishaltend . 3-
proz . Reichsanleihe behauptet , desgleichen lv02er Russen
und Schiffahrtsaltien . Eleltrizitätswerte wenig verändert,
flu Beginn der zweiten Börsenstunde ruhig ! Lokalmarkt
behauptet . Das Geschäft war im ganzen belanglos . Kv-
lonialwertc unterlagen mehrfachen Schwankungen . Täg¬
liches Geld über Ultimo 5 Proz . darüber : da die Schie¬
bung zum Ultimo beendet ist , war keine weitere Nach¬
frage nach Ultimogeld.

In dritter Börsenstunde ruhig : Kurse wenig verändert.
Jndustriewerte des Kassamarktes sehr still , ohne ausge¬
sprochene Tendenz.

Aktien -Maschincnbauanstalt Balcke in Bochum notierte
heute erstmalig Kurs ISS und Geld . Privat -DiSkont 23,
Prozent.

Frankfurt e.  M ., 28 . Juni . Kurse von 11^ — 23 .4
Uhr . Kreditaktien 199 .60 a 90 . Diskonto -Komnn 185 .50.
Dresdner Bank 152 .40 . Staatsbahn 156 .20 a 60 . Lom¬
barden 21 .40 . Baltimore 115 .50 . Deutsch -Luxemburger
198 .50 ultimo Juli.

Frankfurt a . M -, 28 . Juni . ( Abend -Börse . ) Kredit¬
aktien per Juli 200 .50 b . Liskonto -Komm . per Juli
185 .60 b . Länderbank 114 .20 b.

Staatsbahn per Juli 158 .50 a 70 v . Baltimore
per Juli 115 .40 b . Lombarden per Juli 21 .20 b . Lloyd
per Juli 90 .10 b.

1905er Türken 86 .60 v.
Harpester 190 .—• per Juli . Riebeck Montan 186 .— b.

Brown u . Boveri 184 .— b . Gummi -Peter 273 .75 b.
Tentsch -Ucbersee 159 .30 b . Westeregeln 203 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 28 . Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 637 .— .

Staatsbahn 730 .— . Lombarden 108 .75 . Marknoten
117 .42 . Papierrente 99 .— . Ungar . Kronenrente 92 .90.
Alpine 643 .50 . Fest.

Paris , 28 . Juni , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .12.

Italiener — .— . 4proz . Russ . kons . Anl . Ser . 1 u . 2
89 .90 . 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier such . 08 .80.
Türken ( unifiz .) 92 .80 . Türken -Lose 174 .— . Banque
Ottomane 729 .— . Rio Tinto 1917 . Chartercd 89 .— .
Tebeers 355 .— . Eastrand 134 .— . Goldfields 157 .— .
Randmines 253 .50.

Mannheimer Produkteu -Börse
vom 28 . Juni 1808.
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00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00- 00.00

Nr. 00

Nüböl in Faß 65.00 —00 00
69.00—00.00

131. 40
62 .40
45.90
57.40
43.9»

MaiZ 00.00- 00.00
Dirginiersartmais 00 .00—00.00
Hafer 00.00 - 00.00

)' 38.25 37,25

Ri-,

35,75

1
34.75 33 .75 3»,7b

29.00 25.5»
Tendenz : Weizen höher, Rcggcn und Futlergerslc und e.ändert,

Haler jestcr, M >i4 uuveriindeat
*

Kaffee und Zucker.
Havre , 28 . Juni , (Kaffee .)
Tendenz : kaum stetig,
Magdeburg , 28 . Juni . (Zuckerbericht .)

Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gem . Raffinade mit Sack , Gem . Melis mit Sack , alles
unverändert.

Stimmung : geschäftslos.
Rohzucker 1 . Produkt traustto frei an Bord Hamburg

Hterliner Börse , 28 . Juni 1009 «
Dtscti. Fdsu. Siaais-Paa
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Dt Reichs-Aul.
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Baysr. St.-Aal.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landoser
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Umd.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HassStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HannPAVII.VIII
08tpr. Pm. 0bl.

do.
Pomm. Pm.Anl
Polin. Pm.-Anl

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

SDhl.Htst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Weitf.Pm.-Anl.
do. do.
do. do.

Woilpr. Pr.Anl
AltonaSI.-A. 01
8irmerSt .-Anl.
BorlinorSt.Anl
do. 1882/98
de. Sl -Syn. I.

Brest. St.-A.91
Brombrg.St -A.

do. do.
Ohirltlb.89/99

do. 07o. l7

101.00 b
101.OOG
1009006
100.80G
102.7006

3% 95.0006
" 85 .2006

102.008
95.0006
85.20bü

>027006
102 50OG
101.006

3
4
4
4
3S|
4
3S
3
3t
3X
3
3.«
3k
4'
3X
3
4
3*
3
4
3*1
3*
3
4 100 9006

92.30b
3*1-
3* 92.206

28.9036

82.206
95.006
95.706

>01.706

101.60b6

82.750

Charttt. 95/96
Cöln.St.-A.».98
Düsssld. 88/03
Elberf. St.0.99
Esi.StAIV.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/iß

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91u10
do. 06 ». 11
do. 75/91u02

MündonerStA
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stendal . . 03
StettinerSt.-A.
Wie&bad. 1901

3
3X
3
4
4
3X|
3X
4
3
3X
4
3X
4 100.5006
37 93 606
3X 98.5056
3Xl 95.50b

101.008
94 008
94.608

100.40bG
101 306
101.75b

93.40b
85.506

101.756
100.50 b

101.20 b
88.006
93.806

IQI.OObG

93.506
94.506
94 25b

100.406

101.308

100.806
I00 .80B
100.706

93.500

I01 .50Q
85.256

100.506
94.756

92.700
94 40b

Pasen&ch.
do.

Preuss. .
00.

< Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

00.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübeckor00.
Mein.7Guld.-I.
G!denb.40TI.L.

149 75b

Ausländisciis Foods.
fBeri. Pfdb 5 121.500

do. do 4i Argem.Anl. v87 0
do. neue 4 lOl .OOliGdo. inn.4000M Ai
do. do. 3X 93 800 dc.äuss lOULv Ai
do. do 3 86.006 do. Ges. 8.8.91 4

Cnt.Ldsch 4 Bulg.St.-Anl.9S 6
do. do. 3X 93.9056 ChileGold-An! «
do. do 3 84.1056 Ghin.Anl.vl895 6

KuruNeum3X 97.006 do. »,189b b
do. do 3X do. v.189E Ai

Qstpreuss 4 101.4056 GriechA.81-8^ 1.6
do. 3X 92.9056 do. Goldrente1,3

PommLnd 3S 94.7056 do. Monopol H
do. do. 3 85.50,>6 Jaa.A.ll.l 0.1.7 45
do. neulc 3X 94.090 ao. 4

< do . do. 3 87.006 MexikanAnl20L5
Posansche 4 101.906 Oosterr. Goldr 4

do. 3* 34.2556 de. papierrt 45
Sächsisch 4 101.106 do. Silberr. 45

do. 3X 94.10bG do. 1860Lose 4
dp. 3 86.50B Port.StA.unf.lll 3

Schis, altl 3X 36.256 do. III. Soec. frc.
do. L. X. 4 101.008 Ruman. 1903 d
do. L. C. 4 101.OOB ao. 189(3 4

SchlHIstLc3X 93 .50bG Russ.Anl. 1902 4
do. do. 4 109.708 do. ao. 1905 45

WMtfUnd 4 100.790 do. Goldrente 5
do. do. 3X 92.900 do. Staatsrnt. 4

Wstp.ritt. 3X 94.000 do. Boden-Gr. 5
do. do. 3 85 000 SaoPauloG. A. 5
do. neue 3X 91 508 Schwed.StA.86 35
do. do. 3 83.75b Serb.amAnl.95 4

Hannovsch4 7ürk. St.-A. 03 4
do. 38 do. ßagd.-A.

do. 1905 . .
4

Hoss-Nass 4 4
do. 3X do. Lose . . 50. 1

KuruNeum4 00.50bG Ing. Goldrente 4
do. 3S 93.300 do. Kronenrnt4

38.10b
96.60b

35508

100.00b

161.75b
64 10bC
10.906

86.508

110 206
38106

33.00b

Ung.Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
B.Air.St.A. Pes
Lissaoon. St.A
Stockh.SU . 64

3i
4)
4;
6
4
4

82806
97 90b
94 .4Gb

103 50b
80.5056

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ol.Kleinn 35 100.5056
Braunscnw. Ld. 35 127.2GB
Creielder. . 55
Eutin-Lübeck 35
Halbem. Blank 4L
Halle-Hettst.LA 3t
Liegn.Raw. L.A. 45 101.406
LübeckBüchen 8 182 ÜQ5G
Niederlausitz. 48 40b
Nordh.Wern.LA 45 88.256

o Oeeicrr.Staats
- du. Südb.lLb.)

6f
0

155.50 5
21.30b

Warsch.-Wien 0 108.25b
Mitielmeer. . 34 81 &ub
PrinzHenri. . 5 129.20b
Zschiok.Finstw13i —

tisenbaan-Prier.-Oblinai.
Dux-PragorGld 3 78.756
EiisWsstb.G.stl 4 98 « IL

oo. 1890 4 98.906
Galiz.Carlludw 4 96 .006
Kasch.Odb. Gld 4 95.636

do. Silo. 89 4 95 .00b
Oest.Uns.St.alt 3 88.900
do. Ergzgsnetz 3
do. StaatsGold 4 98908
do. Norawest. 5 —
Südöst.(Lomb.) 2.6 58 006

oo. Obi. Gold 0 102.25b
Ivangor. Domb. 45 95.90b
Mosco-Kursk. 4 —
0relGriasi89er 4 -(
Süd-Westbahn 4 86 .300
Koslow-Woron. 4 84.75b c
Kursk-Kiew. . 4 89 .006 d
Mosc.KiewWor 4 85.10(1 <
Mos:o-Riäsan 4 -C
Rybinsk gar. 4 04.50b d
Süd-Ost 1897 4 84.30CGP
dc. 1898uk.08 4 84.30oG -
Wladikawk. 98 4 -d
Anat.Eisö.-Obl. 5 01.806 d
do.Ergänz.Netz 5 01 50d6 d
ItalEisb.O.st.g. 2.4 72.7050 ü
Ital.Mittelmeer 4 02.006 d
Cntr.Pac. 194S 4 -d
S.LouisS.Franc 4 85.50bG d
St.Louisil. ineß 4 -d
SoulhPac.1912 6 -d
Tehuantep.G.A. 5 02.1056 d

verlln . 3 /̂2 0/y, kombai-(lzm8faß 4V2°/o,Priyatdiskont 27/8°A
Obligationenmit * sind hypotheRar. sichergestellt. _ Nacbdr. verb

Deutschs Hypafh.-Pfandb,
Berl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lliu.lV.ukl5
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

)tsch. Grdcr. I.
do. II.
ao. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
ao. ao. VI14
do. XIu.XIIIO

do. do. 1908
lann. Bodcr. I.
ao. do. II.

do. ao. I.
ao. oo. II. III.

oo. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
oo. conv.
do. 1913
Aittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.HI.

92.756
41̂ 101.70b

X.
XIII-XVII

XI.

Hyp.A.B.aog
ao. ao.

1904 u. 13
1905 u. 14
1907 u. 17
Hyp.-Vei

ao.
Pfandbr.-

1908

99 .758
100.0QbG
101.206
95.106
95.506

100.00bü
139 250
115 006
100.206
lOQ.OObG
83 90bG
93 .50bG
99.90bG

100.60b
IQO.OObG
93.50b6
35.506
93.506

100.25bG
96.006
93.756

108 806
IQO.OObG
lOO.OObG
100.3übG
100.30bG
94 3QbG
94.40bG
99.406
94.506

100.3Qb6
93.606

4
3*
3
3«
4
3L
3^

2.4
4
4
4
4
3id
3*
4
3^
4
4

4? 110.506
lOO.OObG

93.30bG
IQO.OOUx
100.40bG
100.60bG
lOl .CObG
93 20bG
93.806
94.006
94.706
98.60b6
92.606
99.806
99.606

101.006
99.506
93.806
93.60b6
99.60bG
99.50bG

100 OObG
99.90bG.

PrPfBXXVII.15
do.XXVIU1917
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinö.-Obl.
do.Oomm.-Odl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
ao. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

ao. II. IV.
Säcbs.Bodencr
SchlesBodcrPf

ao. ao.
Westd.Bodencr

ao. ao. III

100.30bG
101.25bG
95.4QbG
95.60b
94.10bG
99.106
94.506

101.506
97.506
90.OObG
32.756
93 306

100.006
84.086
94.506
99706
92.706
99.806
93.606

Bank-Miisn.
BarmerBankv.
Berg.-MarkBk.
BrlHandolsGi
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
ßraunschw. ßk.

ao. Hypoth.
BrsI.Oiscß.abg
oo. Wechsi.B.

Comm. u. Oise.
Oarmstädt. ßk.
DeutscheBank
Dtsch.Effekt-B.
do. Kyp.Bk.100
Discom.Comm1
DresdnerBank
Essen.Cred.-Y.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.'
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank.
Königsb.Ver.
Leipz. Cred.-A.
Löb. Comm.-Bk
Magdeb. ßnkv.

' .Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .

7^ 132.OObG
88159 .008
' 170.60uG

129.756
162.02b8
120.50bB
157.00b
109.406
100.006
110.75bG
130.75bG
241.30b
103.606
145.10ÖG
184.75b
152.50b
163.90b
158.00b
179.10b
141.406
158.006
127.006
125.256
167.75b
124.50bG
116.756
123 5056
146 0058
101.3056
120.005G
105.5058
120.1056
112.50bG

78135 .008
7 125.506
8 160.90b
9 187.90b
58121 .75b
6 117 .60b

Pr. Ptandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk.
Rh.Westf.ßdcr.'
Russ.ßk. i. a.H.
Scnaaffn.Bnlcv.
Schics. Bankv.
Süöd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerß

148 90bG
147.50b
128.2556

167.756
142 63b
132.59b
157 306
180v'50b
147 2556
104.60bG

Industrie-Aktien.
AccumulaLFab128201 .OObG
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.
AlsenPortlCem
Angl. Coniin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
A'renberg ao.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.ltid.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
ao. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gusssi
Böhm. Brauh.
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunscnv/Jute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerWollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
Cölnerßergw-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linoi.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon22

DynamiiTrust. "
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.

80 OObG
82.7556

230 .70b
211 .098

8198 6956
107.50b
150.7558
41U )0bG
261 .25b

97 508
102.756
178.9058
257 .0956
305 .006
227 .25b
102.756
227 .25b
1Q9.805G
97 .00b

183.256
14 225 .5056

250 .006
131.60b
250 .006
410 256
199756
433 7558
197508
268 .5058
339 .0956
219 .7558
216 .806
179.5056
640 .0956
197.5056
320 .0056
335 2556

60.805
304 .506
312 .506
106.506
183.005
301 .756
161 005
156 098
408 6956

Elberi. Famen
Elberf. Paoieri.
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Scbiffb.
FreundMasch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GermaniaDrim.
Gerresn.Glash
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacbSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaliescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg. -WienG
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpenerßrgo.
Hartm. Masch.
HasperEisenw.
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse BergDau.
Kaliw. Ascners!
Kattowitzßorgb
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Königsborn. .
Küopero.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Donm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeo. Gas .
do. Bergwerk36

Marienb. Kotz “
Massen,ßergo.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nahm. Kocb&C,
NeueBod. -A.-G.

408.50b
69.5056

105.0058
191.7558
165.0056
144.75b
323 .008
113.0056
178.256

134.006
225 .1OoG
141.10v6
142.506
345.006

50.506
26 386 .5056
25 354 .0058
0

108
10
11
12
7*

15
10
35
14
27

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0
6

139.006
129.50b
189.20b
192.006
157.506
192.80b
165.506
483 .00bG
234.75bG
415 .106

75 .60 b
385.50G
155.00b
236.00bG
135.508
277 .256
254 .606
184.3056
201 .SOG
140.75b
128.1056
168.0056
181.506
170.606
145.5056
117.256
33.2556
56.256

214 .758
106.0056
267 .2556
184.256
107.255
112.60oG

Niederl.KohlnwIO
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B,
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koppei
OttenserEisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W12
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk!

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sängern.Msch.
Schlegei Br.
Schles. Cemeni

do. Zinkhütte
Schönen. Schl
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. £ Haiske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StoJb.2ink.-Akt
ThaleEi3enhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
VictoriaRahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenderoth.
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk,
00. Stahlwerk

WickingCemnt.

88142 .90 b

WickrathLeder10
Wickül. Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.

n
11
17
14
15
7

11
25

6
11
78

171.0056
154.008

18100 .1056
' 97.2556

1546056
178.256
147.256
130.1056
101.256
173.1056
395.006
248.005
165.0056
142.0058
185.0056
150.7556
222 505
108.026
232.506
99.00b

110.756
112.606
132.506
143.008
154.006
399.0056
188.2556
302.00b
123.40b
227.0056
130.60b
250.006
218.5056

53.5056
95.1056

225.0056
133 005
94.25bG

104.106
234 0056
166.0056
168.805
96.506

196.606
248 0056
118.0056

200.OObG
212.258
168.506
97.0058
54.03b

134.00b
181.596
133.256
107.0056
106.758
74.106

15 212.0056
189.758

ZellstoffVerem
rAach. Kid.
ArgoOpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLauranütts. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemAHlsk083
do. do. knv. 3

Wachse
Am810kttj8 T.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

NewYork
Paria .
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

681 77.10b
147.75b

130 75t«
148.0050

120.256
123006
103.006
120.008
183.40b
11725b
182 10b
74.306

163.756

72.906
Oblifl. indus r. Beseltsch.
Alig. fclekt.Ges.
do. do.V. u.10

1Q2.00b8
•199.25B
101.750
97 .25G-

IOO.OOS

3S-
»4

96.600
3^ SOSObQ
4

Kurse.

Sk.
10 T.
8 T.
8 T.
3M.

6 7.
21*.
6 k.
2 U.
8 7,
107.
8 7.

169.20b9
80.925bG

4S112 .30»
* 11230b
1% 20 .42b
U  20 .330

4.1825bO
61 150
80.900

4 85.05bG
4 84.450
3 81 10»
5
5 215.25b

Bold. Silber. Banxmuen.
20 Irancs -blücKe. 16 26hi
Soeoreignsp. Stück20.395b
N.RussGoldp. lOOR21545b
Amerika». Noten .
leigische Noten. .
ngli8ch6Bankn.1L

Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oestarr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl. 2 _
Zoll.Counonskleine322.SQh

S Extra billigerchuhwaren -Verkauf

Aechte Münchener wasserdichte

Damen-, Herren-, u. Knaben-
Capes, Bozener-, Tegernfeer-,
Garibifch-, Rekord-u, Gummi-

Mäntel
in allen Längen , Weiten und

Preislagen vorrätig.

6amaFchen* Ruckläcke
Anerkannt reelle , billige  aber

streng feste Preise.

17889WIESBADEN
Kirchgasse 42 . Telepli . 2093.r

Warmuig!
Der Mißbrauch , welcher mit BieeSasche » getrieben wird

droht immer mehr überhand zu nehmen und so machen wir hiermit
Las p . p . Publikum darauf aufnierksam , daß die den hiesigen und
auswärtigen Brauereien und Flgschcnbierhändlern gehörigen Bier¬
flaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken z. B . zum Abfüllen
von Bier , zum Einholen von Bkrniispiritus , Petroleum , Essig
usw ., noch im Gewerbebetrieb zuig Aufbcwahrcn von Säure « , Del,
Lack usw . benutzt werden dürfen. Die verehr!. Konsumenten werden
gleichzeitig gebeten , darauf acht haben zu wollen , daß die Flaschen
auch das auf ihnen bczcichnctc Bier zum Inhalt haben . Ebenso
warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbicrhändler vor dem
Ankauf und der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten . Wegen
jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unseres
Eigentums , sei cs durch unseren Kontrolleur , oder irgend eineandere
Person , welch letzercr wir für jede Mitteilung , die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt , ein « Prämie zusicher » , wird gegen den Urheber
derselben auf Grund der 88 245 und 259 des R .-Str .-G .-B . und
8 14 des Markenschutzgcsetzes vorgegangen werden und sind solche
Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten Paragraphen
behufs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden . Dabei bemerken
wir , daß sich auch Geschäftsinhaber , welche Gefäße die zu Genuß-
zweckcn dienen , mit anderen Flüssigkeiten füllen , strafbar machen
Wir ersuchen alle unsere Abnehmer , leere Flaschen und Kasten immer
so schnell als möglich an unser '

Umtauschlager llarstrahe 20
auslicfern zu wollen.

Wiesbaden,  im Juni 1909.

Bereinigte Brauereien und Flaschenbierhändlcr
für Wiesbaden und Umgegend.

18372 _ Der Vorstand.

H&nt-Bleiehereme
Mit äusführl . Änweist i M!., beiEinlendung v̂onL20 'mfranfo
Man verlange echt„ Chloro “ ! ! Laborator . „Leo". Dresden-A. 1.
Erbältlich : Löweuapotheke und Tounusapothckc (F - 18

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) '

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefnllt ist!

Bitte wenden.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Huppert , Fr ., Forbach — Sturm, Frl ., Koerlin.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Klempnauer m. Fr ., Barendt — Brunotte m.
Fr., Hamburg _ Schulz, Ing ., Koblenz — Tau-
bert m. Fr ., Posen — v. Heis, Stud ., .Würzburg
_ v. Bäczlio m. Fr., Metz.
Hotel Schwarzer Adler,  Biidingeilstr . 4.

Hex, Leipzig — Kest, iBerend.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Sobo m. Schwester , Amsterdam — Herr-
'inann, Ing ., Chemnitz.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Alerten Fabrikant m. IV., Opladen — Pase-

waldt , Berlin — Grünert , Ing., Duisburg.
Hotel Bellevue,  AVihelmstraese 37,

Holtz, Fr . Eent . m. Begl., Hamburg _ v. d.
Lieth , Frl . Hamburg — Eisele, Newyork
Mees, Dr„ ' Rotterdam — Blokhaus, Dr., Gorin-
chen — Bruyn , Fr . Eent ., Rotterdam.

HotelBender,  HiUnergasse 10.
Müller, Fr ., Cleve — Gentsch, Fr . Rent. m.

Tochter , Keppen.
Hotel Berg,  Nikolasstrasao 17.

Steup, Ger.-Assessor, Kirchen — Dietrich , Zü¬
rich — Ettsfuven m. Fr., Mannheim — Seeger
in. Fr ., Düsseldorf — Horade, Langswarden —
Dinkels , Emden — Siedemann, Cronberg —
Fries , Jurist , Wien. —

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr , 10.
Garrett an. Fr ., Philadelphia — v. Samoylo-

tvitsch, Kollegienrat , Petersburg — AVoolner,
London _ Famel , London.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
v. Olszowski, Polen — Kulagin, Fr . m. 2 Söh¬

nen , Moskau — Rilmann , Fr ., Hannover —
Lüders , Frl ., Hannover — Fromm, Leipzig —
Truckei m. Fr ., Ballenstedt — Schüler m. Fr .,
Göppingen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Hochfärber , Frl., Limburg — Heun , Fr . m.

Kind , Mexiko — Zandret m. Fr ., Erfurt —
Bargon , Anspach.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29
v. Niloff, Oberst, Petersburg — Gronicka,

Fr . Rent., Riga.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.

Schmidt, Prof . Dr ., Koblenz — Geier, Rechts¬
anwalt Dr., Mannheim — Heinz, Lehrer, Ober¬
kail _ Ucko, Berlin.

Hotel Burghof,
Langgasse ' 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Hannesen, Düsseldorf — Görlieh, Düsseldorf.
Ccntral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Hockelenburg, Utrecht — Hamann , Hamburg
__ Genok m. Sohn, Barmen — Gtilletts, Fr .,
Amerika — Anderson, Fr ., Amerika — Lader
m . Fr., Landstuhl.
Hotel und Badhaüs Continental,

Langgasse 36.
Coert, Direktor , Dortmund — Borissow, Fr.

m . Sohn, Warschau.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Kalmus , Frl ., München — Becker, Herten —

Riel m. Farn., Berlin,
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Brandt m. Fr ., Hamburg — Kilby m. Farn.,
Boston.

Darmstädt er Hof,  Adelheidstr , 30.
Limberger , Gutsbes., Magdeburg — Silberberg

m, Farn., Paris _ de Larpst , Paris — Küster,
Direktor m. Fr ., München — Kahles m. Fr .,
Krefeld — Bader m. Fr ., Mülheim (Ruhr ) —
Vogel, Rent ., Bitterfeld.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Merz, Mainz — v, Silschevsky, Fr , Staatsrat,
Odessa _ Vogelsang, Bochum.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Geiss, Apotheker , Bamberg — Jansen , Rent .,

Essen _ Sauer, Annen — Hinter m. Fr ., Bo¬
chum — Pleitli , Hauptlehrer , Königstein —
Kohlhaas m. Fr., Köln -— Kohlhaas m. Fr ., Mayeii

Bell m. Fi-., Mayen _ Michels, Bürgermeister,
Helferskirchen — Hartmann , Runkel — Bach,
Bürgermeister , Gemünden.

Englischer Hof,  Kranzplata 11.
Jacoby , Elberfeld — Frieswyh m. Fr ., Haag

— Jaroszynski m. Fr ., Wilna -— David m.
Farn., Paris _ Zuckermann , Russland —
Wagner, Düsseldorf — Tann m. Fr ., Berlin.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Stöckel, Burg — Robland m. Fr ., Eisenach.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Scram Frl ., Frankfurt — Häuser , Lehrer,
Mogendorf — Strassinger , Fr . m. Tochter , Worms
— Bordiert , Gutsbes., Memel .— Ziegler, 2 Frl .,
Wrefidien _ Reinhold, Zwickau.

Europäischer  H of,  Langgasse 32.
Pohlig, Frl ., Velbert — Boettcher m. Tochter,

Bromberg — Friedrich , Bonn — Berger m. Fr .,
Callenberg — Flasche in. Fr ., Düsseldorf —
Begas, Berlin.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Morsehütz, Langendreer — Esch m. Fr ., Duis¬

burg _ Lieber, Karlsruhe — Kahl , Fr . m. Farn.,
Niederlahnstein __ Vetter m. Farn., Lüdenscheid.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Klein, Barmen — Kaltwasser , Münster —

Fleckenstein, Grenzhausen — Vogel, Höchst —
Gattinger , Höchst — Erhard , Bensheim —
Bouillon, Hadamar — Hisgen, Herschbach —
Köhler, 'Neckarsulm — Pfeiffer , Neckarsulm —
Kalthoff , Fr . Dr., Hucharde.

Friedrichshof,  Friedrichstr . 35,
Sperling, Berlin — Wagner m. Farn., Düs¬

seldorf.
Hotel Fürsten hof,  Sonnenbergerstr . 12.

Freedmann m. Fr ., Dublin — Baron d Ep¬
pinghoven, Hofmarschall , Langenfeld — List , Fr.
Rent. m. Tochter, London.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Miiren m. Fr ., Düren — Weegmann, Stutt¬

gart _ Vleugels, Justizrat , Köln — Dauter-
niann m. Fr ., Buffalo — Ernst m. Fr ., Buffalo —
Limemann, Dr., London — Krüger , Postdirektor
m. Fr ., Köln.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Kammer, Fäbrikbes, , Benneckenstein — Pompe

Frl ., Mehlen a. Eh . — Jacobi , Ems — Benner,
Lohnberg.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Jungblutli , Frl, , Neustadt b. Hannover _

Dylirenfmt m. Fr ., Hamburg — Ehrenzweig,
Chefredakteur , Berlin — Eamdohr , Major , Berlin
— Luhn, Fabrikant , Barmen — Brill , Fr ., Each-
wege — Kollmeyer Fr , Neustadt b. Hannover.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Beyer, Zollhausen — Beckers m. Fr ., Odenkir¬

chen _ Lolmhold, Frankfurt — Geissler, Dr, m.
Fr ., Horsten — Vetter m. Fr ., Stuttgart --
Braushey m. Fr ., Ohligs — Hüsmert m. Fr.,
Ohligs — Gaebler, Dr., Berlin — Heischei,
Hauptmann , Dieuze.

Hansa - Hotel,  Nikolasstf 1.
Brötz, Limburg —Eisenmenger, Troisdorf —

Strauss , Bürgerm., Hersfeld _— Nowak, Offiz.,
Koblenz _ Bender, Leutnant m. Fr ., Rastatt —
Staub , Sanitätsrat Dr„ Landstuhl — Schnee¬
mann m. Fr ., Münster i . W.

Hotel Happel,  Schillnrplatz 4.
Welnuer m. Fr ., München — Kraus m. Fr.,

Hamburg — Hajmann m. Fr ., Schöneberg —
Lehmann, Gera-Reuss.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Schafheutle, Langenbrücken.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.

Röhr , Hohenlimburg — Seniavin, Exzell., Fr.
General m. Tocht., Petersburg.

Hotel Holländischer Hof,
Eheinbahnstrasse 5

Conrad, Ing ., Berlin — Edlich, Frl ., Berlin —
Markuse , Frl ., Berlin — Bohn, Berlin.
V i e r .Ta Ur e s z e i t e n, Kaiser Frieds -Platz 1,

v. Kleiber Exzell., Fr . Baronin m. Bed., Pe¬
tersburg — Se. Erlaucht Erbgraf von Schaes-
berg-Thannheim, Krickenback — Weston m Fr .,
Jacksonville — Baron v. Gosenusky, Ritterguts-
bes. m. Fr., Warschau _ Westerholt , Graf, Hön¬
ningens teiu — v. Lissowsky, iBaron, Lissowsky
— Fiesinger ni, Farn., Vohwinkel.

Wilhelmstx. 42.
Kinder , Nauheim

- Ermekeil , Bonn.

Kftiserbad.
Poprebinski , Fr , m.

Rüth , Frl ., Hamburg -
Kaiser hof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurter Strasse 17.
v. Livonius, Major im Generalstab u. Attache

b. d. Kais. Botschaft m. Farn., Washington —
Hodgon m. Fr ., Amerika _ Zimmermann, Burg
_ Smith, Boston — Draeger , Berlin — Weber,
Euskirchen — Lückerath , Euskirchen — Eick¬

hoff, Eversburg — Paasche , Burg — Gohr, Gün
stersberg — Gier, Hersfeld — Altenburg , Hers,
fcld — v. Hohuhr . Advokat , Ungarn.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Klug, Ernstrode — Franzen , Wald — Arzt

in. Fr ., Michelstadt _ Hamecher , Euskirchen
Wolfgarten , Euskirchen — Rehr, Zürich.

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Heimburger, Prof . Dr., Berlin — van der
Hony, Dr. m. Farn., Haag — Frenchs , Dr. med.,
Utrecht — Sutio m. Fr ., Newyork — Riedis
Fr . Konsul, Russland.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaise;- Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

du Morais, Baron — Burger , Gelsenkinchen
— Heyuen m. Fr ., Krefeld — Schiffmann, 2 Hru,
Fäbrikbes ., Euskirchen ?— Erdmann in. Farn.,
Newyork _ Hartmann m. Fr ., Offenbach —
Neven Du Mont jr . m. Farn., Marienberg _ _
Breuhaus m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikoiasstr . 2Ö-3L
Voelcker, Dr.- Heidelberg — Huechler m. Fr,,

Hoboken — Koch, Kgl. Studienrat m. Fr ., Fran¬
kenrath _ Banffard m. Fr ., Colounniers — Ha¬
beck in. Fr ., Grambow — Geil m. Fr ., Oberlahn¬
stein _ Platzhoff , Berlin — Sandlos, Dr. med.,
Hanau — Hetzler m. Fr ., Alannheim — Eichel,
Frl ., Alannheim.

Palast - Hotel,  Kranzplata 3 u. C.
Geramb, Fr , Baronin, Budapest — v. Török,

Frl ., Budapest — v. Rück, Frl ., Berlin — Rosen¬
berg m. Fr ., Berlin — Blumenstein m. Fr., Düs
seldorf.

Hotel Ouisisata,
Parkstr . 5 u. Eratlistrasse 4, 5, C, V 9, 11, 12.

Oehlert, Fäbrikbes . Dr., Neustadt — v. Rap¬
part m. Fam., Düsseldorf — Henny, Brüssel _ _
Gerland, Fr. Prof ., Clausthal — V. Rhein, Fr , Re¬
gierungsrat , Hannover.

Hotel Rose,  Kranzplata 7, 3 o 9.
Waverly-Smith m. Fr ., Galveston — Stephan.

Dr. jur ., Rheinbreitbach _ Gülespie, General¬
major m. Fr ., Washington — Alarques m. Fr.,
Brasilien _ Metz, Namur.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstr . 28.
Alaximowitch, Exzell., General-Adjutant S. M

des Kaisers v. Russland m. Fr ., Petersburg _
Cropp m. Fr ., Hawai — Heim, Charlottcnburg.

Viktoria - II ote 1 u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Eltz , Baron u. Baronin , Wahn — Forthub 'er,
Justizrat , Speyer — Strauss , Dr., Berlin —
Bruns Dr. m. Fr., Elberfeld — Bernhorst , Dr.,
Elberfeld — Erig Dr. m. Fr., Düsseldorf — Rom
m. Fr ., Toulouse. '

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 6.
v. d. Recke, Baron, München — Salmony, Dr.

med., Winkel — Geisel m. Fam., Mannheim _
Reinhardt , Düsseldorf _ Weinberg m. Fr., Leo-
phog — Rentrop , Düsseldorf.

ßeichsbank -Giro-Konto.
Postscheck -Conto Sir, 2äü Frankfurt a , 91,

EiDgetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschiiftsgelbäude: Mauritiusstrasse 5.

Tcloolion I 300  GeschäftslokalX elcphon J yy8 Direktion

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliadera;
Darlehen , mindestens Mk. 309.—, gegen */a* und ganzjährige Kündigung

Verzinsung nach besonderer Vereinbarung.
Sparkasseneinlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000,—

zu 3Vj °/0 Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen , sowie

die an den drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für
den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck-Konten) gegen
tägliche Verzinsung, provisionsfrei , mit 3 °/# verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherstellung , im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender Rechnung ge¬
währt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt :
Wechsel -Inkasso , An - nnd Verltnnf von Wertpapieren unter

kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In - auch Auslände, Ausstellung
von Reisecreditbriefen , Annahme von offenen n . geschlossenen l ) 6p6ts,
Vermietung vom Safes unter Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut
feuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise vor Mk. 10.— pro Jahr.

Geschäftsberichte,Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschästsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Aunahmestellen eine Gratis -Auzeige in Größe von

- * 3 Zeilen
in den Rubriken: „jn vermieten" — „Mietgesnche" —
„nt verkaufen " — „ Kanfgesnche"— „Stellen finden"

•- — „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver-
wendet werdem
dpgr Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstellend« Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

tvittk rechtd-uttich schnitzen.)

Altböriili nitc

Mineralquelle

DAUN. Eifel.
K Unübertroffen an aüte
.. H und..Wohlgeschmack.

Nur höchste

Generalvertretung für Wiesbaden u. Umgegend

Wilhelm Weber , Wiesbaden
19 Weürifzsfraße 19 4189 Telefon 4139

18285

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spazial-Abteilung für Warte ohne Börsenuotiz , 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Pschorrbräu
V. H . Pscliorr , München , Hofl . S . M . d.
Deutschen Kaisersund S. Maj. des Kaisers

von Oesterreieh -Uogarn.

Pilsener Bier
aus dem Altpilsenee Bräulta » ®
bei Pilsen , echt deutsch ;böhmi9cli Bier.

Kulmbacher Mönchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser.

Syhon- und Fltisclienfoiergeschiiffci829
rn.  Ruhl Naohf . L. Krebs,

fjuisenstraase 35 . Telephon 2838 u 1965
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Wohnungs-Nachweis-Bureau
L.ioi » & Cie , J« «

Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte 2lur:oahl von Miet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

I WoknunSen.

vm®  |
?n schönster Kuranlage, ist möbl.
ür längere Zeit ganz oder teil¬
weise zu vermieten. Off. unter
Br . 463 an die Exp. dtes. Bl.

5 Zimmer.
Dumbachlal IO , V-, 1. u.3.,5Z,,

Balk.,Speisest,Budeeinr. u . übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Nah.
das, od, bei C. Philipp!, Dam-
backtal 12, 1. St . ' (18385

Dotzheimerstr. 64 , n. p. Kaper
Friedr .-Riug, o, Hth. 3.Et.,mod,
5-Z.-W. a. sof, od. sp. z. v, Pr.
870 M. Räb. Part . l. (18 3,84

Zietenriug 14 . 1, 5-Znnn,cr-
Wohnung zu verm. sof. oder
1. Okt, Näb. daselbst. ^(18350

4 Zimmer.
Bismarckring 21 , 1,sch- 4-h.-

W ,m. Zub, auf l . Juli od, spat.
, , zu vcrm- Näh . 3. r . (18192
Hetlmuudstr . 43 , 2, sch.
- W..Bad,Balk usw,p.sof.,od.,pat.
flarlstr . 7,Bel -Et.. 4 Z.u.ZubeY..

zu vm. Näh . 2, St , (l <7t>~.
Westendstr. 20 , Gth., 4-Z,-W.

m.Balk., Gas u. Bad sof.550Ast

3 Zimmer.
Lldlerstr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf sofort zu vernr. (18109
Bleichste. 43, nahe Bismarik-

ring sch. 3-Zim.-Wohn., 1.^ St,, 'Bad, Gas, Ms., 2̂ Kell,,
sof od. 1. Juli z. vevm. Wh.
Ria.-L. 18139

Blücherstr. 25, Sonnens,, sch. 3-
Zim .-Wohn. bill., neu. Näh.
3. St . l, 17 868

Totst,eimerstr . 68,1 St .,einesch.
3-Z.-W., der Neuzeit cntspr. per
sof. od. sp. Näh .b.Stroh . (17832

Dotzheimerstr . 68 . 2 St . eine
sch, 3-Z,-W. der Neuzeit entspr,.
sof. z, vm. N. b, Stroh . 17832

Dotzheimerstr . 8 1 . Bdh.. schon
3-Zimmcr-Wohnungsof, o. spat
zu vermieteit. llläh. Dotzheimer-
straße 96. 1. Stock. 17741

Dotztzeimerftr. 98 . Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 17795

Dotzheimerstr ,106, clcg.3-Z.-Ä!.
u. Zub.1. u , 2. St , sof od. spat.
N, Rüdesheimcrstr. 8,2 . [9190

Dotzheimerstr . 107 , schöne 3Z -
Wohn. m. Zubeh. auf sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. Et. 9054

Dotzheimerstr . 108 , Vdh. 2,
3-Z-W. m. Zubeh.. Bad z. v.
Erfr . Dotzheimerstr. 110, 3 r.

[18483
Dotzheimerstr . 109 , 1. St , l.,

schöne3- tt. 2-Zim.- u.Frontsp.-
Wohn., Werkst, u. Lagerr, bill.
zu verm. (224

Dotzheimerstr . 110 » Gth , 3-Z-
W, zu vm. Näh. Dotzheimer-
straße 110, Vdh. 3 r . (18483

Dotzheimerstr . 111 , Vdh, 3-
Zim,-Wohn,, mod. ausgefl. bill.
zu verm. (17827

Dotzheimerstr . 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh,, Bad , zu verm. llläh.
Dotzheimerstr. 11l>, 3 (18483

lEckernfärverstr.4,Hth,,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubel, Näh.p.l. (17834

Gneiseuaustr.20,p.Gth,3-Z.-W,z,v17826
«S öbenstr. 13, 1. 3 Z., f. Wohn,

N.Niedcrwaldstr.4,1 r.9H„- 41
18421

Hartingstraße 5, 1, 3 sch. Z, m.
^ K. u. Balk. sof. z. vm. (18813
Heleneustr . 8 , sch. Frontspitz-

wohn. 2 Treppen best, aus 3 Z.
und Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Näh, part , (18502

vellmunvstr . 29 . D ., 3 Ztm,, zs.
16 Mk.. s, Abschl. (18063

tzellmundstr , SÄ, 3 Z. nt. ,ft. z.
verm. Mk. 460. 17888

Herrngartcnstr . 7, Hth. 2, 3
u. K. u. Kell. per sof. od. spät.
3. vm. Näh. Vdh. 1. St . (18814

tzägerstraste >4, 3-Zi,mmer-
Wohnung billig zu verm.
Näh. daselbst 2. St . 189

tzarlstr, 44, 3 Z . tt. Küche. (18056
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren inne-
zehabte Wohn : 3 Z.. K. u . Zub.,
fift sof. od, spät, andcrw. ztt vernt
« . Langg. 24, Hutladen. (17796
»rerotal 10 , pari,, 3 Zim,,Küche,

Mans. u. s. tv, z, 1. Oktober an
kleine Familie zu vcrm. Pr.
Mk. 500. Näheres 3- 5 Uhr
eine Treppe hoch. (18338

1. Okt. zu verm. (18481

Steingaffe LS.Vdh., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim. u. Zubch.
gl. od. sp. zu verm. (283

Schulgaffe 8/3 , Wohn. 3—4 Z.
m. Zubeh. t- um -350 Mk.(18233

Schwalbacherstr . 351, Mittclb.,
pqrt . 3-Zim.-Wohu., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu um. (17825

Steiug . I » . Vdh. 2,3 Z.,K.,Kcll

3 -Zim .-Wohnung zu verm.
Westendstraße 40. (18282 I
Aorkstr . 11, 1. r,, 3-Z.-W. per

1. Oktober zu vcrm. (18145 I
Aorkstr . 33 , sch, neu hcrgcr. ä-

Z -W., nebst allem Züb, i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp, bill. z. vm. [18485

Zietenriug 1, 3 Zim-,Küche und
Zubeh, p. sof. od. spät, zu vm.
Näh- Vordh. p. l, 18362

Zimmcrmannstr . 3 , Große 3-
Zim.-Wohu. Hth,3, m.Gas per
1, Okt, evtl, früher zu 350 Mk.
z. verm. Näh. Vdh., part , (213

3-Z.-W. z. verm,. m. Elk. Licht kl.
Gart . tt. s, Zubch. gel. zwischen,
Souncuberg und Rambach, g cs
Lage, 12 Min . v. d, Elk, (18336
Villa Grüntak, Adolsstr. 2.

Sounenberg , Gartenstr . 14l>„
Gebr . Wagner , sch. 3-Z .-W.,
1. Et., p. 1. Okt. z. v. (9376

Schöne Wohnung, 3 Zimmer
Küchem. r. Zubehör, am Wald
gei gen, auf 1. Juli iu ;vcxm.
Mitz Müller , Sekretär, Dotz¬
heim, Wcilburgertal Nr . 3.

(18370
2 Zimmer.

Aarstr. 10, kl 2-Z.-W.Vz,v.(17860
Anrstr. 15,2-Z.-Wohn, z. v,(17787
Adlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrm. (18109
Adolfstr . 12 , Stb , 2-Zim.-W.

s. M. 15 p. Mt , sof. zu verm,
N.Adolfstr.l ä.Wcinhldg,(18434

Brrtramstr . 22, H, gr.2-Z.-W.i.
Zlbschl.sof z,vin. Näh. 2. 1.(17756

Kl Burgstr . N, Hth., kl, 2Zim,-
W. z. vm. Näh . b. Seib . (17755

Blücherstr . 24,1 , gr. 2-Zim -W.
sounens , Näb. 3 l, (17868

Dotzheimerstr . 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18185

Totzheimerstroffe 81 , 2 Zim.
und Küche Mtb ., zu vcrm.
ist. Dotzheimerstr. 96, L ( 17741

Dotzheimerstr. 81, Vdh Frontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1, 17741

Totzheimerftr .98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l 17795

Dotzheimerstr. 106, elcg,2-Z,-W.
u. Zub. 1. tt. 3. St , sof. od. spät.
N. Rüdesheimcrstr. 3,2 . (9189

Dotzheimcrstr 110 , Gth., zwei
2-Z.-W. m, Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh,̂ 3 n̂

Dotzheimerstr . 111 , mod .2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u , Stb . bill.
z. verm, (17827

Dotzheimerstr. 146 , schöne gr
2-Zim.-Wohu. auf gleich oder
später zu vm, Pr . 380—400311
mit Maus. Näh, v. 17810

Sedanstr . 1 , 2-Zim.-Wohn, zu
vernt. Preis 320 Mk, 9407

Eleonorenstr . 6, Bdh. pt„ 2
Küche, Keller, neu hergerich¬
tet , sof. z. verm. (274

Ellvillerstr . 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. svat.z.v.N. das. (17791

Feldstr. 10, Bdh,, Ms.,2,g.Z,,K.,K,
(8983

Feldstr, 10, Seitb .,2 Z,, K, (9346
Feldstr. 10, Vdh ,Ms. 2Z, , K., K.

(9345
Gneiscuaustr. 20, 2 Z .-W, (1782
Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-

Zimincr-Wohnuug nnt Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. l. 1785

Heleneustr .12. 2-Zim,-Wohn,m
Zubeh. zu verm. (17858

Hellmuudstr. 29, Mk.-W., 2 Z.,1K
(18060

Jägerstraße 8 , 2 Zimmer tos.
oder später billig. 190
Näh, das. 2. St.

Karlstt. 44, 2 Z , u Küche, (18056
KirchgafleÜ4, S .,2Z .,K.z.v.(18084
Klciststr. IS , Stb. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn, per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Vdh. p. 115

Luisenstr. 5, Hth, 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger .,
per sos. zu verm. 17802

Rauenthalerstr. 7, Mtb., 1 sch.
2-Z.-W. zu vm. (9398

Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 17790»

Rheinganerstr . 8 , Froutspitz,
Wohn-, 2 Zitn . Küchem. Zubch
1. Juli z. vm. N. das. p, r . 285

Rsmerbcrg 19 , 2 Zimmer
und Küche zu vermieten. Näh.
Laden. (242

Nüdcshctinerstr . 22, H. 1. 2-Z,.
W., evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18051

Steingaffe 10 , Stb. 2, 2 Z., K.,
Kell. sof. z. vin. 3L  Laden.(18232

Steingaffe 31 , sind ä-Zimmcr-
Wohnungcn'm. Kücheu.Zubeh.
sofort zu verm. (17831

Stiftstraße 24, H. P .. 2 Z.,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten._ 18137

Scharnyorststr . 46 , Hth., eine
2-Zim.-Wohu. an ruh . Leute
zu vermieten._ (17781

Schachtstratze 22 , 2 Zimmer u
Küche zu vermieten. lstähercs
daselbst part. _173

Schlichierstr . 18 , Maus. 2 Z. K.
u. Kehl. sof. od. sp. z. v. N. 3. Et.

18299
Schwalbacherstr. 71, eine schöne

Helle Dachwohnung, 2 Zimm.
u. Küche, sof. z. verm. (259

Walramstr .4,2 Z. u. K.z v. (17932
Walramstr . 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh . F . z. vm. (18337
WerScrstr. 8 , sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2Z u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. pari. (18143,

Westendstr. 20,2Z -W.39ÜM.-
sof., 2 Z.-W. 260 M. I. Man
2 Z.-W. 350 M. 1. Juli zu vm
Näh. Vdh. pt._ 17927

Zietcnring 1,2 Zim.,Küche und
Zubeh. p. sof. vd. spät, zu vm.
Näh. Vordh. p l. 18362

Bierstadt . Nathausstr. 4, sch
2 Zim -Wohip mit Küche,
Wasscrl. u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermjctcu. , , (17814
Näh. im 'Laden.

Dotzheim, Mühlgassc6 und 8,
2 u . 3 Z.-W. m. Kell. u.Holzsiall
int Dachst, zu vm. Pr . 150 M.
bezwM.20ü.2lnfr. Fr . Wciluau,
Wiesbad.,Schwalbachcrstr.79,2.

_ (9839
1 Zimmer.

Adlerstr , SJ9, ejit Zimmer und
Küchx zu verm, (17633

Lidlcrstr. 34,1 gr. Z. m. Kell. im
1. St . a. 1-, Juli zu mit. 18361

Adlerstr . 34 , 1ßr. Dächzim. mit
Kell. sof. od. l .Juli z. vm. 18361

Adlerstr . 60 , 1 Zim. u. Küche
Vorder!,, part ., per 1. Juli zu
verm. Näh. das. 1. St . (239

Meichstr. 11,1 Z ., 1K. zv. (14165
Blcichstr . tf9, ‘ schöne Dachw,,

1Zini., Küche u. gr. Abschl. 1.
Juli z. vist Näh. 2. Stck. rechts,
bei 'Schutz. (131

Bülowstr.3,3 SOI', einz.o. zus.(9094
1 Zim . u. Küche, Mtb., Dachsr.,

N. Dotzeimerstr. 96, 1. 17741
Drudenstv . 6 , Bdh. 1 Zim. M.K.

zu verm.  _ 9405
Äaulvrunnenstr .lch gr.l -Z.-W.

nt. Küche sof. zu vm. (9360
Feldstr. 10, g. heizb. Ms.bill. (9344
Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1 Z. u.K.

. 17805
Heltmnndstr . ilj l Z. u. W.  z.

verm. Mk. 17.' 17888
Heltmnndstr . 88 »1Z . u. K. z.

verm. Mk. 12. 17888
Hcümnndstr . 40 , 1, schöne

Dach-Wohnung 1 Zinl , Küche
u. Kell. pro Monat 17 Mk. (213

Hettmundstr . 41 , Hth. im 1. St.
1 ist ctit schönes Zimmer zu vev:

mieten. Näh. bei I . Hornung
u. Co. im Laden. • 1838,

Hochstättenstr . 9 , IZ.u.Kz. vm.

Z.-Woh»,, Mans., per 1. Juli zu
vm. Pr . 340 Mk. Näh. Bülow-
straße1, Dambmann. (18416

Kastellstr. 10, 1Z. u.K. z. verm.
(17829

Lndwigstrl 20 . Dachw, 1 Zim
u. Küchez.' vm., mil. 13 M. 93

zu vcrm. >MH. 1. St . 1-
Oranieustr . ätf , Plans., IZ.u.K.{„►.1,..... „ isssa

Plattcrstr .8,lZ .u.K.a.gl od.sp.z.... . cro..„ A,r in „aii

u . K„ z. ' vm. (9397

Vorder!,, part._
Scharnhorststr . 9 . Hth., 1 Z. tu

K. p. l . Juli . N.Vdh.  p, (17876
1 Zimmer u. Küche, Dachst., zu

verm. NähcrcsSchwalbachcr-
ftraße 47 , Mtb., part. (17793

Waldstr . 44 , it. d. Jitf -Kascrnc,
eine schöne Ein - tt. Zwci-Zim.»
Wohn, nt. Zub. ztt verm. (222

LÜatramstr, 7,1 ., Mans.-Lllobn
1 Zim. ti. K. bill. zu vm.(18363

Walramstr . -i7, t großes, heizb,
Dach',im. per 1. Juli au ' eine
ältere Frau zu verm, (236

Zieteuring 1, 1 Zim., Küche u.
Zubch., per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Vordh. p, 1 18362

l Leere Zimmer . 1
Albrcchtstr. 42 , leere hzb. Mans,

au ivcibl. Pers- z. verm. [18409

l Mobl . Zimmer , j

Bertramstr . 2,3 , r. L. fr. f. Arb.
<9329

Bleichstraßr Ä5 , Hth. part,
erh. aust, Arb, sch. Logis. (9385

Möbl. Zimmer billig zu verm,
Blücherstr. 17, 1 r . (9395

Dotzheimerstr. 8 , 2, gr. Nian-
sardc au Arbeiterin z, vm (9334

Emserstr .33,mbl .Zim.z.v , (9342
Faulbruirucnstr . 9 , 2 r , erh.

Herr gut möbl. Zimmer. 9402
Fricdrichstr , 14 . Hth,, 1. Ä . r.,

eins ch, möbl. Zim. z-vm. (9358
Friedrichstraße 44 , estb. Ä,,

erh Arb. bill. Schläfst, 9367
Hermmuistratze 18 , 3, möv-
' licrtes Zimmer zu ver¬

mieten. (9132
Oranieustr .22,1 Sil ,sch. möbl.

Wohn- u, Schlafzim.z v. [18408
Philippsbcrgstr . 27 , Front¬

spitze, möbliertes Zimmer zu
vcrmietcu. 277

Rauenthalerstr . 6, Bdh.2, möbl.
Mans . P. W. 2.50 z. v. 0309
2 schön möbl. Zimmer und

ein einfach möbliertes , billig
zu vermieten ; auch mit Koch¬
gelegenheit. Sedanstraße 2,
2. Etage rechts. (6101
Saalgaffe »8, 1. St ., ein möbl.

Zimmer
zu vermieten. (282
Sedanstr . 11. erhält ein ordeutl.

Mädchen Schlafflclle, Zu erfr.
Bdh, p. 9359

Schwalbacherstr . 27 , Mtb. 1,
möbl. Zimmer mit 2 Betten

. zu vermieten. . (280
Walramstr . 7, au Gcsch.-Damc

sch. gr. Part -Zim . m. od. ohne
Pens., sof, od, Juli zu um. 9341

Wörtstr .16,ul ..möbl,Zz.v.(9413
Herr od. D., Dauermiet , f, ang.

Heim, g. Pens., b. g. Pflege gl. od.
spät, zu vm. Off. tt. Ce. 472 au
die Exp, d. Bl. 273

LäÜen . 1
Bleichste. 12 , p., schön. Laden

per 1. Juli zu vcrm. 9193
EckeDotzheimerstr.u.Lorelehr,

gr.Lad.m.Lagerr.u.Ladcuz, Näh.
das.u,Körnerstr.4,b.Friehl,e>77M

Groster Ikaden Kleine Langgassc
billig zu vermieten. Jtähercs
Laiiggaffc 19, 18190

Luxemburgstr. 7,Lad. p. l . Juli
z. vm Näb. b.Varbach. 18054

Westendstr, 40 , gr,hcll,Ladcn in.
Z . u. Zub. geeig. f. Plättanstalt,
cv. m. W. billz, zu vecm, 18280

Aorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18145

Biebrich a.RY., Rheinstr-flü,beste
Lage, gr. Lad. m. W. » Zub. zu
M. 359 sof zu verm. (9320

Dotzheim, Mühlgasse 6. Eckh,
ncucrher., Laden mit 2 Ladcnz.
neuherg., a. gceign. f. Lagerr.,
Arbcitsr., Büglerei u. dgl. Pr.
180 M. Anfr. F. Wciluau,
Wicsbnd.,Schwalbachcrstr.79,2.

(9340

i Werkstätten etc . j
Adlerstr. 29, Stall , f. 2-3Pscrdc

it. Wohn, sofortz.vcrm. (17833
Bertramstr . 22,gr .Wcrkstättem

Hof sof, zu vm. Näh,2l . 17756
Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 17827

Gncisenaustr . 34,3 große, Helle
Sout .-R.als Lagerr. od. Werkst
sof. od. spät, zu vm. 9099
Billige Werkstüttc nt. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr . 7, 8, 17758
Hochstättenstr. 9 , kl. W. mit

Werkst p. 1. Juli zu vm (9414
Jahnstr .19 , Stallung zu vcrm.

Näh. Wörthstr. 12. (18055
Große Helle Werkstatt mit

Lagerraum tt. Wohnung, cocnt,
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bohu, Jagcrstr .8, 2.St,

191

Walramstr . 37 , Ht, p. lg , Zim.
■u. Küche, sowiei Zim. u. Küche
(Vdh.D,) p. 1 Juli z, vm. (235

Junger Herr sucht p. 1. Juli
gut möbl. Zimmer cventl. mit
Pension. Nähe Mauritinsplatz
Offerten erbitte mit Preisangabe
unter Cd . 473 an die Exped
dieses Blattes. (18504

Kinderloses Ebevaar sucht
elegant möbliertes Schlafzimmer
mit Salon , cventl. Zwei Schlaf¬
zimmer. Bedingtmg: Ungeniert.
Off. m. Pr . uut , Ce . 474 —
die

. m. Pr . uut , Ce . 474 au
Erv - erbeten,

Männliche.

Chauffeure
75 bis

9373

haurverwalter,
id, vcrh,, bei freier Wohnung
ucht, Näheres in der Exped.
:fe§ Blattes . (9388

3-20M. '•W- ,a-Stand ,verd.Nebcn»

H. 15
Verdienst dch.
Schreibarbeit

Erwcrbsauzciger Freiburg i. B
H, 105

Weibliche.
Stickerin (9375

sofort gesucht Nrrostr . 17 , 3,

gesucht. 18360
Wiesbadener Kronen-Brauerci.

Ein das gut
bürgerl.

kocht gef. Adolfsallec 25, 2.(9354
Ehrl , eilst. Dienstmädchen sür

sofort od. später gesucht. W i ch,
Neugasse6, Biebrich. _275

B , Mädch. k. das Büg. erlernen
Ludwig, Nichlstr. 8, Hth. 1. St .̂ b

Feines Mädchen kann sich als
Empfangsdame ausbilden bei
Rumbler , Wilhelmstr. 14, 9312
Moder.

K. Schäfer , Rheinstr. 89,

Stellen suchen.
Bkit Mk. 10 - 50 000 Ein¬

lage s, tücht Kaufmattn pass.
Posten, Off. m. g. Äug, u, Cf,
474 an die Exp, d. Bl. (9418

Junger Mann tn, g. Zeug», s.
Stellung als Bü >eaudicner oder
dql. Beschäftigung. Näh. Sedan-
straße 7, Hth, 1 r._ (281

.Bll
Dcckenweitzen bes. gut u. billig
„Malergehilfe ", Schützenhof¬
postlagernd. (9404

Mexikanerin , gepr. Lehrerin,
m. best. Referenz,, a. gut. Fam.

sucht vom 1. 7. d. I . ab Stelle als
„finishing governess" oder „au
pair " Off. an Br . Kasche,
Lübeck, Bismarckstr. 25. 18499
4»4irtschaftl>,geb Dame,Mitte 4Ü,
w alleinst, ,evg, u. gesund, bem.
Kraft in Kücheu. Haush ., Garten-
u. Krankenpflege, s.Wirkuttgskreis
in g. Hause, evk. bei älk, Herrn.
Letzt. Stellg. 7 I ., vorzügl. Zeugn.
Off. an K. Sch,, Erfurt » Arn-
ftädterstraße 5, 2,_ (18505

Gut entpf. Frau sucht für Vor-
u. Nachiu, einige Stunden Beschäf¬
tigung Schwalbacherstr. 22, Hth.
2. St . r . 276

Zu Verkaufen.
_ Immobilien.

in Gonsenheim b. zu
IjUUS  verm . od- z. verk. (h. 47
I , Wich, Biebrich, Neugasse 6.

_ Diverse._
Kleine seit 10 Jahren besteh.

Pension
am Kochbr. sof. z. bk. Näh. i. d.
Exp, ds. Bl. (9408

Kolonialwareu -Geschäst
wegzugshalberzu verk- 9362

Näh, in der Exp, d. Bl.
Wut erh. Kolonialw.-Ladcn

einricht., ganz od. einz., b. z. bk.
N. Dotzheimerstr. 116 pt. (V400

3 Jahre alt, zur Zucht gut ge¬
eignet, wegen Platzmangel billi,
zu verkaufcu . 940:
Caso „Orte  ixt ", Unter den

Eichen.
Lotliringcrstr. 27, Vdh. pt., s

2 getr . Sakkoanzüge, ovaler
Goldspicgel, bill. z. bk. (278

1 Zinkbadewaunc, Spülsteifkl
schwarz. Dtarmor, Gaslüster 2-n,
m. Zug, sch, Waudaryie, f. Gas,
1 fünfteil. Waffeleisen, Eckwand-
bcckcn, Porzellan zu verk. 9371

Oranienstr. 35, Hth. 3, r.
Eiusp -Wageit,wie neu, 140 'M.

zvk. Schlack,ihnussir, 8. Dernbach,
(9387

lstcm! it, gebr. Fcdcrrollen
von l.0—90 Ztr . Tragkr. zu verk.
Dotzhcimerstraße 85._ (268

Neuer Einspännerwagen bill,
zu verk. Aorkstraße 15. 18262

Gut erhaltener £üii ()( lliCl
preisw. z. vk.Wörthstr. 12. (1805k

Vsch. Rollen, leichte, schw., neue
u. gebr. tt. eilt wenig, gebr-, leichter
Landauer z, vk. N. Heleneustr. 18

140
V'-ll-Badewannen i>. 15 Jl

Gaskocher u. Gaslampen etc.
emnor bill H.Kr'ause, Wcllritzstr.il)'

_ (260
1 Pbotograph, Apparat zu vk.

Wielandstr. 1. 2 r ._ (262
Groß. cif. Weinschrank preisq

zu verk, Herdcrstr. 3, 1. 9381
Küchenschr., Äleiderschr., BeF

Koinmode usw, weg. Umz, bill. zu
ve rk. Nerostr. 36, 1. l. 9380

Pol . achtest, Tisch, pol. StüM,
1 bessere Waschkommode, Toill,,
1 Kopicrprcsse weg. Platzinangcl
bill, zu verk Schwalbachcr,
straffe 49 , Hth .. 1 r. (9417

mit je 4 Glasplatten , Rückwand
Spiegelglas, Eisenkonsstmstion
80x100 cm, wie neu, preiswert
zu verkaufeit. 8295

Iiähercs Kottditorei Blum,
Wilhelmstraße 40. |

chwarz, I Rocku , Hose fast ueü
b. z, vk, Hermannstr. 15,1 i.

a 279

Motorrad5 ?«.iu oK
Näheres in der Exped. ds. Bl.
Herrenrad billig zu verkaufe»
gegen baar. Näh. (9411

Dotzheimcrstr. 88, Laden,
Theckenu. Ladeitciurtchtungen,

Kasscnschrank, Hcrreuschreibtische
bill. Hernmnttstr, 12, 1. (279

T a n n c n st a n g c n
für Baumstützett usw., einige
Hundert abzugeb. Feldstr. 18,
Telephon 2345._ (18500,

Abbruchs -Materialien
Fenster, vcrsch, gr. Türen, Glas-
abschlüssc, holz, Toren, Bretter,
leichtes Bauholz, ca. 100
Sandsteinplatteubod., sonst vcrsch.
bill. abzug. Ehr. Gruber, Adler-
straße 54, 1. 9330

Kinderstuhl zu verk. (» 275
_ Göbenstroße 19, 2 r.

Wemfäßer frisch gel. f. Obstw.
von 16 Liter auf bis 1000 zu
verk. Albrcchtstr. 32, (18305,

Kinderwagen , gut erh., für
12 Jl 8. vk. Kellerstr. 3. 2. {9m
Tim 4

Abbruch
Taunusstratze 38

sind guterhaltene Fenster, Türen,
Treppen, Parkettböden, Riemen,
Heroe, Oefett, Kachelöfen, Sand¬
stein-Gewände, Sandstein-Tritte,
Pflastersteine, Ziegel, Schiefer,
Mettbacher Platten , Bau- und
Brennholz billig abzugeben. Näh.
bei [17979

Mols Tröster,
Kellerstr. 18._ Telefon 3672,

Sie
inserieren

An - und Verkäufe jeder Art
am besten im

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfcnnie

Einschreibgebühr.

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidern und

Schul,werk
Sohlen und Zles
für Damcnstiefcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefcl 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
Pias Sieiflsr

300 000 Mk . (18022
auch, geteilt— auf 1. Hypothek zu
vcchebcn. Kirchgaffe Z, Bureaw

Geld-Darlehn ~
ohne Bürgen, Ratcurückzahl, g>o>
schncllst.MarcuS , Berlin, -ZäM'
bauser-rlllce 136, (Rückp.) 17683

Bar Geld SS
cm jedermann, mäßige Zinse».
Prov . vom Darlehu. Glänzen«
Dankschr. C. Gründler . Berlm
W. 169, Friedrichstraße >9°-
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Ml!

Spur-Moll
Beginn neuer 4 und 6
Monats-Vollkurse: 1. und
5. Juli . Der 7. Monat ist
frei. Einzelfächer(Tages-
u. Abend-Unterricht) Be¬
ginn täglich. Anschliess.:
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwei¬
mal wöchentlich, deren
Besuch allen seitherigen
u.neuen Schülern immer¬
während freisteht . Näh. in
den Prospekten. Kosten¬

loser Stellennachweis.

Verloren.
Entlaufen! Schott. Schäfer¬

hund, Name„Lord", gegen Be¬
lohnung abzug. Gcisbergstr. 11 b.
Saucrmann. VorAnk. w. gewarnt.

9406

24 Ltr. Milchkundschaft ab-
zugebcn Westendvicrtel 9368

Oranienstraße 66.

Zpeise-
Kartoffdn

prima Ware, gesund, gut kochende,
wiederum cingctroffcn 17916
Ehr. Hies, Kartoffelhandlung

Zimmcrmaimstraße 3.
Telephon 3935._

So Wo»Sie ihre ifi
bill. u. aut nur Bismarckring 2
Spez-Ausstattungsgesch.Schlaf-u.
Wohnz. mod.Küch., Sofas, Garni¬
turen, Matr. Lieferant vieler Be¬
amten. Lieferung frei. (18436

Eigene Wcrkstätte.

cm zartes, reines Gesicht, rosiges,
lugendfrischcs'Aussehen, weiße,
sammetwcichcHant ist der Wunsch
aller Damen. Alles dies erzeugt
die allein echte

Steckenpferd.
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co ., Rade-
benl. ä St. 50 Pf., bci:Kronen-
Apothekc, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh. Machcnheimer,
0tto Lilie, E. Portzchl, C. W.
Poths Nachf., Ernst Kocks, Rob.
Sautcr, Ehr. Tauber, Jakob
Mmor O F. Altstättcr Wwc,
V}i Bernstein. Fcrd. Alcxi, Nich.
Scyb,Ad.Gaertncr,H.RoosNachf.,
Th. Rumpf, Ed. Brecher, Earl
?rcmcl, Ose. Metzler, Reinhard
Eocttel (17681

Wiesbadener
iFahnesi-Fabrik

iiUlsi 'nstrssse 4.
I „ 18)21
jtationnif ahnen aller
[Länder mit tt. ohn»Wnppe

Schnhreparaturen
Ä"cll, gut, billig. (296
p- Schneider,  Michclsberg 26.

Umzügeu. Arbeit, jed. Arts
stunden od. Tage Christian

"uA, Hirschgrabcn4, Hth. 3.(281

ünzünöehslz,
ein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20vrennhotz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 17741

Mod . JSiemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße 96.
Tel. 766 Tel 766.

Rothenburger
Geldlose

a . 3 Mark,
äusw. Porto u. Liste 30 Pf.
18506 extra,
flauptgew .60 OOOM.
40 000 M , 20OOOM ,

noch zu haben bei:
Rudolf Steen,,bä:
J.Steen,™,iö;

Flechten
Bftss. und trockene Sch appenflecht«

skroph. Ekzema, Hau tnusschlUge,offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwüre, Kitt.
deine, böse Finger , ' alte Wende»

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt iu  werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift- n. säurefrei. Dose Mk. 1.16u, 2.25nr anht im _ _Kur echt in Originalpackung

t und mit Fii’irmaweiss - grün - rot uu«, r ,rnl
Eich . Schubert & Co., Woinböhla

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Napht. je 15, Walrat 20. Len
zoef., Venet.Terp.,Kamp[erpfi.,Pera-
balsam je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5

Zu haben in den Apotheken.

17630

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas^Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.da8Jugend - .
Moden-Albumi

(60 Pf. fr .) *
| von der Ver-
j kauf3steile der Firma oder wo

nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-

* faktur , Dresden -N. 8.

I  Ch.Hemmer , Langg.

Vartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sic einen Versuch in

Snrlmiutits,3107
Sch>ftfs,iil„ r,in

NSdersir. 5. «Irabenflr. 9

f r*aui *iticje
ohne Lötsr

, (D. "N.
) in allen
' Fassonsstc

vorrntie
Gravieren itis. '

Fr . Eeelbach. ' Uhrmachel.
Kirchgasie 32.

Täglich 2 Ausgaben. 3tt. Jahrgang.
Aachener Anzeiger,

Reichhaltigste unparteiische Zeitung.

für die Bekanntmachungen der kSnigl,
• —-" ■■■ und städt. Behörden. - .

Für den durch die Anzeigen erzielten Erfolg
spricht unser ausgedehnter, langjähriger
: : und stets wachsender Kundenkreis. : :

Gratis - Aufnahme
der Anzeigen im Aachener Anzeiger, zugleich
General-Anzeiger sowie Billigste Zeitung für
Arm und Reich. Probenummern und Jnscrtions-

- tarif gratis und franko. 7
Zeilcnpreis 15 Pfg.

Vierteljährl. Bezugspreis 3.2S Mk., durch
=== === =die Post3 .50Mk . —. .

IlMlflHI—■Ulfniii

ohne Reihen und BMstsnl
GarantiscJ uJiaeMd!!cfofk __

^riissie Kskommgr
Kein Racbgelbeo der Wäsche*

WMMWO

Mittbupg

Nervöse Störungen
wie Herzklopfen, Angst, Schwäche,» «
Zittern, Schlaflosigkeit, Magenbe-®®! * ™
schwerden, Schwindelanfälle, Ohren- W
sausen, Schwerhörigkeit, Stuhlver-
stopfung, Schreibkrampf, Lähmungen,
Gehstörungen, Neuralgie, Krämpfeusw.

Hautkrankheiten
Flechten, Lupus, Beinschäden,

Gesichtspickel, Leberflecken, Mutter¬
male, Nasenröte ,Syphilis,Harnröhren¬

leiden. 18507
Asthma

Husten, Heiserkeit , Verschleimung,
Stockschnupfen usw.

Gicht , Rheumatismus
Skrophulose, Bleichsucht, Fettsucht,Drüsenleiden.

Haa rkrankhei ten
Haarausfall, Haarschwund, kreis¬

förmige Kahlheit.
Herz- und Frauenleiden

behandelt auf Grund langjähriger
praktischer Erfahrungen * mittelst

physikai. Heilmethode.

B . Langen
. Elektriker , g
1 KAIXZ . Selinsterütrame 34 , ■

gegenüber dem Neubau Tietz.

Anerkennung Seiner Kgl. Hoheit des
Großhcrzogs von Baden.
Letzter Berliner

Wiesbaden, Kredrichshof
Friedrichstratzc 35.

Beginn : Donnerstag , den 1. Jnlf.
Vielfachen Wünschen entsprechend, beginnt die größte

Berliner Zuschneideakadcmic, Direktion Manrer,
renomicriestc Fachschule der Welt, nach ihren 15 jäbr
Kolossal-Erfolgcn in allen größeren Städten Deutsch¬
lands einen nochmaligen

4wöch.3uschneide-Umsu5
für Beruf und Hausbedarf.

Der Kursus umfaßt Maßnehmen , Schnitt¬
zeichne» nnd Zuschneiden sowie Anfertigung
von Anproben für

Damen-Kostüme I Sportbekleidung
Mäntelkonfektion Reform-Kleider'
Mädchen-Kleider | sämtliche Wäsche

Herrcn-Moden, Uniformen,Knabengarderobe
Für hervorragende Leistungen im Unterrichtswescn

preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen, Grand
prix . Ehrenkreuz, vielen goldenen Medaillen
und Ehrenpreisen.

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von der
Direktion Manrer , Berlin, u, sind behufs kosten¬
loser Stellenvermittelung als Direktricen, Zn-
scheidcr usw. gleichberechtigt mit den Berliner
Akademiebcsuchern.

Taaes-Knrsns. — Abend-Kursus.
Direktor Manrer wird am Mittwoch, de»
30 . Juni , im Friedrichshof (Saal, 1. Etage)
persönlich anwesend sein, um Auskunft zu erteilen
und Anmeldungen cntgegcnzunchmen.

Vorherige Auskunft und illustrierten Haupt-
prospckt verlange man gratis und franko von

Direktor Deinrieh Manrer
Größte Berliner Zuschneide-Akademte, Berlin.

Alexanderplatz. 18456

Christoph <Lacb
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt, sofort trocknend
und geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar
Derselbe wird in gelbbrauner , maliagoni , nnssbanm
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht, Zimmer

. zu streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme « ersieh u .das langsame Trocknen
das der Oelfarbe nnd dem Oellack eigen , ver.mieden wird.

Vi Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; ‘/a Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie MoebllS, Tannusstrasse 25.
Telefon 3007, ..

In Langenschwalbach: bei Carl Presber . (17713

ZUM Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen-

dcin Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsendeu zu wollen.

Verlag nnd Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

■ — - -- Abschncidcn- --

An die Expedition des

Wiesbadener Gelmal-Knzeigers,
Mauritinsftratze 8.

Melde meinen Umzug nach:

Siraßc u. Nr . ..

Name und Stand . . .

Seither. Wohnung . ..
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bietet unser

Oes'Skt fabelhaft billige Angebot®
hat man in Wiesbaden

1 Posten
Kleiderstoffe

doppelt breit, waschecht HO
ickmne Mutter.Mtr.nur OV 4

Z0!!nner)!lkidkl8öjse Kleiderstoffe
i eleganten drcsjähr. »0 in Alpacca, Chcvercmp p. ^ -^NinS. Meter nur Vf. statt 2 Mk. Meter nur *

schöne Muster, Mtr.nur

Cheviot; «. Lheveronr vorm . J . Jttmann ^ Tachf . , Wiesbaden.
Kinder - n . Sportwagen mit 3Sk. 3.00 Anzahlung.Wott-Batist

in großer Farbcnauswahl,
reine Wolle, Meter nurin schwarz, weiß und farbig

reine Wolle, Meter nur
Fabelhaft billig sind ausgcsetzt inBettwaren

. , r, IBett-Damaste»
Bettkatt« ... waschecht jO br., ScidenglänMeter nur lO $f- Meter

Bettuch-
Dowias , Mir.

Dcttnch-Halb-
leine», volle
Breiten, Meter

v ««t elilands grösst« 1'rovin^ eitnn-r.

Weil übei- 146 TSV Abonnenten
Ständig steigende Anklage.

Abonnementspreis : Nur 65 Pfennige pro Mon;
. . . R«vr>lkp.mn2sschichten aussergewöhnhoh verb

weifte Uiftenbezüge Färb. KkMßge weißsDama?tbeznge
autem Crettone,schön nur guter Cattun fertig genäht, aus gutem

qeboqt, mit Einsatz und M Q fertig genäht -f 75 glanzrcichen Damast 040
Hohlsaum,St.90,70,60, 40Pf - icder Bezug nur L_ der BezugQHohlsaum,St.90,70,60,

Billig ausgesetzt sind in
Weisswaren

1 Posten weiß. Hemdcntnch
solide Ware, 80 em. breit, OK
' Meter 35, BO nnd
1 Posten weiß. Hemdentnche
einige 100 Mir. I». Ware, 80
cm breit für Leib- und Bett¬
wäsche besonders geeignet tO70 mir

1 Posten Handtücher in weiß
und weiß mit bunt gestreiftI».
Halbl. u. Drell statt 55 Pf. nur
i Posten Handtücher in gran
als enorm billig, jeder Meter

28, 22, 15 nnd

1 Posten Gläsertücher blau-
wciß und rot - weiß,

40, 30, 25 und

DL " Einige Hundert "LtD
Damen-Hemden, -Hosenu. -Jacken
ir bessere und beste Qualitäten , haben wir in 4 Serien beispiel!

billig ausgesetzt:
Serie I Serie 11 ^ Serie III Serie IV

zum Aussuchen ne 1 25 I f p 1 *0

Mchtz . 1 mAnzahlung.
Feinstes Konzert-Schallophou

Orchester, Mustk, Gesang, hum. Bortrage
uaturgetrcne Wiedergabe III U

2 Jahre Garantie v. all I», an.
Größe 25 em doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel. nnr«geg.

L Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Z Verzeichnis gratis.Wicderverkänser
/M en gros Preise.
|pz 4) PSuäik Werke
v Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

Zuber,Pslanzenkübel sowie
alle Küseewaren in Tanncn-
und Eichenholz, ferner alle
Korb -, Hol, - u . Bürffcn-
waren , Reise- nnd Tor-
lettcn-Artikcl stets in größter

Auswahl billigst.

Nicht feuergeK
fährt ich, erhält

das Leder weich
und gefchmeidig.

Anerkannt befter
bewährterer

Lederput}
der Welt.in allen Fassons,

weiß, schwarz und farbig
während unseresnur gute, waschechte Qualitäten außer¬

gewöhnlich billig, alle Fassons vor¬
rätig als:

Träger-, Reform-, Blusen -,
Kimono-, Micver-Schnrzen
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Karl» ichverdient
ganz besondere

Beachtung Emserstras'.c2. Tel. 3 -»:J
Ecke Schwalbacherstraßc.
J7668 _.•grapMgTOBMmmm

Ratten
Mäuse vertilgt Ackerlon. Pak. 30
50, 100 Pf. C. Schirmer.
Rhcingau-Drog. 18289

unsere wirklich billig ansgesetzt- Ware nur in sehr beschränktemDa wir , .
Maße in unserem Schausenster zeigen können, bitten wir um gesl. Bcstch-

tigung unserer Lokale ohne Kaufzwang.

Enthält nur
feinfte Wachft

und reines
Terpentinöl.

Gibt fdiönften
nicht abfärbenden

waf/erdichten  I
* Hochglanz.

Of »eS Flispera
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte Schulranzen

■j=g»JT —a-7  ^  Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 17«

WW7' Aeusserst billige Preise . ' Ŵkl
A .'Letachert , W » MK I»

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capsikumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendesMit¬
tel gegen

Markfsfr . 14 , am Schlossplatz
-Telefon Hr. 3502 . - Krrnzschmcrzenn. Glieder-

reitzen gepriesen. PreisM. 2. 5.
Gcncraldcyot für Wiesbaden:
Taimusavothckc. <F. 95

<18266

Fabelhaft billig l
1 Posten Schneide¬
zeuge garant. wasch¬
echte, gute Ware statt QK
1.50 Mk. Meter nur Pf.
1 Post Kaffeedecke»
waschecht mit Franzen OQ
-ed.Stück statt1.40 nur

Als ganz besonders billig
jedoch mir gute Qualitäten.

Bettbarchcnd 80 breit 48 Pf.
Bettbarchcnd 130 „ 98 „
Btttbarchcnd 160 „ 1.48 Mk.

Bettfcdcru nnd Dannen

ml. 151 ».

1 Posten iveitze 1 75BettdeckenÄ
1 Posten Bett-Kulten 4 UZ

statt 3 Mk. heute nur a
1 Posten Bettvor¬

lagen, jedes LID
Stück 1,50,1,20u. Pf.

1 Posten Schürzenzeuge, hell und K Q
dunkel, 120 cm br., jcd. Mir. nur

Posten Kleider-Shamosen , Ä.§t
95 cm breit, jeder Meter nur Pf.

fi/S j  niü.
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Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Biebrich be¬
lesenen, im Grundbuche von Biebrich

I . Band XI . Blatt 207
II . Bund XII , Blatt 230

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmerkes auf den Namen
)cr Kinder des verstorbenen Landwirts Valentin Gies zu Biebrich:

a) Fuhrmann Karl Gies dortselbst
b) Katharine geb. Gies . Ehefrau des Gastwirts Peter Sebcrle

daselbst. Wiesbadenerstraße 39,
e) Küfer Ferdinand Gies , ebendaselbst,
ck) Elisabeth geb. Gies , Ehefrau des Metzgermeistcrs Johann

Wolf daselbst, Weihcrgasse 20,
e) Metzger Heinrich Gies daselbst zu je 1/5

eingetragenen Grundstücke-
1,  1 ) Kartenblatt8, Parzelle 1l, Acker Tcuerborn, 4 Gewann, 8 a

08 qm,
2) Kartenblatt 21, Parzelle 302, Acker Hammcrberg, 16 a 29 qm,
3) Kartenblatt 32, Parzelle 38, Acker Strohschnitter, 3 Gewann,

7 a 52 qm,
4) Kartenblatt 32, Parzelle 37, Acker Strohschnitter, 3 Gewann,

8 a 26 qm,
5) Kart enblatt 12, Parzelle 212, Acker, Loh, 8 Gewann, 10 a

77 qm,
6) Karte nblutt 8, Parzelle 12, Acker, Tcuerborn, 4 Gewann,

Z 6 a 50 qm,
! 7) Kartenblatt 30, Parzelle 120, Acker, Klcinfeld, 1 Gewann,

10 a 13 qm,
- 8) Kartenblatt 27, Parzelle 107, Acker, Ostfeld, 4 Gewann,

7 a 51 qm,
9) Kartenblatt 18, Parzelle 125, Acker, Allee, 3 Gewann, 6 a

40 qm,
10) Kartenblatt 11, Parzelle 204, Acker Dreispitz, 2 Gewann,

10 a 81 qm,
11) Kartenblatt 19, Parzelle 318, Wiese, Futcrwiese, 1 a 92 qm,

' II . Kartenblatt 65, Parzelle 117/32 ;c,;
a) Hinterhaus,
b)  Stallgebäude mit Anbau,
e) Wohnhaus mit Flügclbau, Hofraum und Hausgarten, Quer¬

straße 5, 6 a 87 qm, 1200, 1500 Mk. Gebäudestcuernutzungs-
wcrt

am 31. gugust IMS,
nachmittags 3 ^ Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathalls zl» Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am 14. Mai 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 23, Juni 1909.
17642 Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich

belegenen, im Grundbuche von Biebrich, Band 12, Blatt 229 zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsverinerkes aus den Namen der
Witwe des Landwirts Valentin Gies . Johannctte geb. Dyl zu
Biebrich, Querstraße5 und deren Kinder

a) Fuhrmann Karl Gies, ebendaselbst,
b)  Katharine geb. Gies, Ehefrau des Gastwirts Peter Heberlc

daselbst, Wiesbadcnerstraße39,
e) Küfer Ferdinand Gies, ebendaselbst,
ck) Elisabeth geb. Gies, Ehefrau des Metzgcrmcisters Johann

Wolf daselbst, Weihcrgasse 20,
») Metzger Heinrich Gies zu Biebrich, Gesamtgut zufolge

Errungenschaftsgemeinschafteingetragenen Grundstücke:
1. Kartenblatt 11, Parzelle 231, Acker, Dreispitz, 1 Gewann

9 a 96 qm,
2. Kartenblatt 19, Parzelle 317, Wiese, Futterwicse, 3 a 76 qm,
3. Kartenblatt 30, Parzelle 119, Acker, Kleinfeld, 1 Gewann,

7 a 45 qm,
4. Kartenblatt 8, Parzelle 13, Acker, Tcuerborn, 4 Gewann,

6 a 37 qm
am 31 . August 1909 , nachmittags 3 '/s Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Rathause zu Biebrich zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert werden.

Der Vcrstcigerungsvernierk ist anr 12. Juni 1909 in das
Grundbuch eingetragen. 17643

Wiesbaden, den 23. Juni 1909.

Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Wies¬

baden belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbczirk,
Band 241, Blatt Nr. 3609, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvcrmerkes ans den Namen der Kinder dcS
Privatiers Johann Reinhardt»

a) Elise , b) Katharina,
zu Wiesbaden. Gneisenanftratze8» zu je '/? einge¬
tragenen Grundstücke,

1) Kartenblatt 17, Parzelle Nr , 735/35 etc,, 3 ar 19 qm
8400 Mk. GebäudefteuerNntzungswert,

2) Kartenblatt 17, Parzelle Nr . 739/35 — 5 qm (S cf*
Wohnhaus  mit Hofraum, Uorkstraste 33 , (Ecke
Nettelbeckstraße)

24. August 1909, vormittags 9 Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
Ersteigert werden. Der Vcrsteigerungsvcrmerk ist am8. Juni
1909 in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 22. Juni 1909.
Mn Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

ErnsJMOller,
Schreinerei , uzgz

— gegründet 1864, —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

| Lieferant des Vereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

| Ueberführungen von u.
| nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. Juni und Samstag , den 3. Juli werden im

fverstcigernngslokale Bleichstrasze 1, verschiedene Gegenstände
Afentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
(Wiesbaden,  den 28. Juni 1909.
^10 Simon , Vollzichungsbcamter.

Kack; «. Gehröcke
z. verleihen b. Niegler, Herren¬
schneider, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 17754

IBgWMgBBIIBillMW

Linoleum- und o
Tapeten - §

Reste verkaufe, um damit zu
räumen , unter Kostenpreis.
JUL . BERNSTEIN

Michelsberg 6. Telephon 2256
Hiiiiammig—u ammiii—wmiiiiip

Hiermit teilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten mit.
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen guten Mann, unseren
lieben Vater, Schwiegervater und Großvater, den

Restaurateur uud Fischmeister

Christian Rossel
nach schwerem, mit Geduld
sich zu rufen.

ertragenem Leiden, im -.66. Lebensjahre zu
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Marie Rossel
geb. Reifenberger.

Fischzucht bei Wiesbaden, 27. Juni 1909.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 30. Juni , vormittags 9'/z Uhr,
vom Trauerhause nach dem Nordfriedhof statt. (18031

Wiesbadener Beerdigungs -Ansfallen
„Friede “ u. „Pietät“

Tclegr.-Adr,:
Friede oder Pietät.

Telefon Rx.
263. (17922Inhaber: Adolf Limbarth.

Ellenbogengasse 8. — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
Alle Arten Holz - u . Metallsärge nebst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.

Uebernahmc von Leichen-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen. — Lieferant
des Vereins für Feuerbestattung nach allen Krematorien . — Transporte durch eigene

Leichenwagen. — Hocheleganter Kranzwagen . — Lieferant des Beamtenvereins,

Zwangsversteigerung.
Mittwoch, de» 30. ds. Mts ., 2 '/i Uhr nach¬

mittags , versteigere ich Heleueustratze 5 öffentlich
meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

6 Mxfcheme der Gewerkschaft
„Preußen I,", 1 GelgemSIde,
1000 Cigarren verfch. Art.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Gerichtsvollzieher kr. A»

Albrechtstratze 38, 1. 9415

yelaniilmachuiig.
Mittwoch, den 39. Juni d. Js ., vormittags

1130 Uhr, versteigere ich Helenenstr. 24, Hierselbst, öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 vollst. Bett, 1 Herren-Fahrrad, 4 Sofas, 1 Küchm-
schrank, 1 dreitcil. Spiegelschrank, 4 BcrtikoS, 3 2-lür.
Kleiderschränke, 2 Teppiche, 1 Brodschrank, 1 Ladentheke,
3 Kommoden, 1 Spiegel, 1 Säule, 1 Garnitur (Sofa
mit 2 Sessel), 2 Piauinos, 1 Konsolschrank, 1 Sofa
mit 2 Sesseln und 6 Stühlen (rot gepreßt. Plüsch), 1
Tisch, 1 gr. Ladenschrank mit Glastüren und Gefächern,
1 Regulator und dergl. mehr.

^ $ cifi!fif%<59 Gerichtsvollzieher
9419 Gustav-Adolfstrasje 16, 3. r.

Moritzstrahe 7,  Hof links
Grotzerzreihlm-verkaus

zu kuktionrpreijen.
Große Partie antiker und moderner Kunst- und Luxussachen,

alle Krüge, Basen, Figuren, Boiole, Ocl- und Stahlstichbilder, alte
Truhen, Sessel, Tische, Stühle , ermsa, Prunk - uud Silberschräuke,
Eichen-Speisezimmcr-Einrichtnng, Auszich- und andere Tische, Sofas
nrit und ohne Umbau, Teppiche, Lüster, Gaszuglampcn, vollständige
Betten, Spicgelschr., Kleiderschr., Ottomane, gepolsterter Trinmph-
scsscl, Portieren, Trumeauspiegel, Kuchen-Einrichtung, Billard, Bade¬
ofen und Badewannen.

Fritz Acker, AMmiiitorn. Imin

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Preislagen . 17671

J.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbrettung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeigr auch alle Familien - Anzeigen

angezeigt zu finden.== = = =

r

Geschäftslokal Eleonoreustratze 3.
- Telephon 3930 . === ==

WWW'

(18340

Holzverfteigermlg.
Am Montag , den 5. Juli 1909, nachmittags 4 Uhr, wird im

hicstgcn Gcmeindcivald nachstehendes Holz' öffentlich an Ort und
Stelle versteigert:

Eichenschälholz: 15 Stangen I . 'Kl., 137 Stangen II . Kl., 765
Stangen HL KI., 1475 Stangen IV . und
V . Kl., 7 Oimtr. Knüppel, 700 Wellen.

Kiefern : ' 5 Rmtr . Scheit - und Knüppel-Holz, 100
Wellen.

Sammelplatz der Käufer : Forsthaus Rheinblick.
S chi e r st e i n , den 26. Juni 1909. . 18501

Der Bürgermeister : Schmitt. 1

Bekanntmachung.
Ein zur Nachzucht untauglicher , fetter

Gemeindebulle
soll verkauft werdemKaufliebhaber wollen ihre schriftlichen Offer¬
ten ,auf per Kilogramm Lebendgewicht bis Donnerstag , den 1-
Juli d. I -, nachmittags 5 Uhr, auf der Bürgermeisterei einreichen

Zuschlagsfrist : 24 Stunden.
Die Bedingungen können auf der Bürgermeisterei eingösehenwerden.
Naurod,  den 26. Juni 1909. 1835?

' Hachenbcrger, Bürgermeister.

¥er >lofoie!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sieh an unsere
Fh-mafür Möbel und Innen -Dekoration wenden
KuIanfeHe Bedienung zugeficherl.—üur eigene hochfeine Hrbeih
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge!

Ansstellnng ln 3 Etagen,
ITlöbelfabrikm.elefrtr.ITlafchinenbefrieb.Kunfffirchlerei

Weyershäuser & RObsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993,

Veränderungen im Familienstand
dcr Stadt Wiesbaden.

Ecstordrn:
27. Juni . Restaurateur Christian

Hostel. S5 Jahre.
28. Juni . Elsa, Tochter deS

Schreiners Karl Eisel, 1 Iahe.

28. Juni . Maria oeb. Schmitt,
Ehefrau des Marmorschleifers Franz
Stahl, 65  Jahre.

Königliches Standesamt. \
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— . . ___ _ _ . - -_  Gelände direkt am Balmhof.

Tislich zweimal HUi“ r-KonzTrte'" Lmw  Leuchtfontine . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen
Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends . *■

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg . ; nach 7 Uhr 30 Pfg., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und l Mk.
Donnerstag den l Juli : Volkstümlicher Liederabend , arrang . vom Sängerchor des Wiesbadener Turnvereins . Samstag, den o. Juli . Erster aii-
demeiner grosser Volkstag. Eintritt zur Ausstellung und allen Sehenswürdigkeiten und Unternehmungen am ganzen Tage je F g.
3 3 Eröffnung der grossen Rosen-Aussrellung (Rosenfesf . 3.- 8. juii).

Körnst Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Jnni bis
2R. Angnst bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen_

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag, den 29 . Jnni

abends7 Uhr:
Dutzmdkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male:

Die Frau vom Meer.
Schauspiel in o Auszügen von

Henrik Ibsen.
Aus dem Norwegischen von M.

von Borch.
Spielleitung: Ernst Bertram.
Dr. Mangel, Distriktsarzt

Georg Rücker
Frau Ellida Mangel, seine

zweite Frau Else Noormau
Botcttc Margot Bischofs
Hilde Elisabeth Mödlmger

(seine Töchter aus erster Ehe)
Oberlehrer Arnholm

Reinhold Hager
Lyngstrand Rudolf Bartak
Ballcsted Friedrich Dcgencr
Ein fremder Mann

Rudolf Miltner-Schönau
Sommerfrischler.

Nach dem 2. Akt findet eine
größere Pause statt.

Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
'erfolgt nach dem 3. Glocken,

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9V- Uhr.

Mittwoch, den 30 . Jnni
abends7 Uhr:

Dutzendkartengültig. „ ,
Fünfzigerkarten gültig

Neuheit! Neuheit!
Zum 3. Male:

Manövrrregr ».
Lustspiel in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Perasini und Richard
_ Keßler.  _

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hand

Wilhelm'.!.
Dienstag den 29 . Jnni:

abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert.
liwfcve Tilli.

Lustspiel in 4 Akten von
Francis Stahl.

Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Personen:
Rebus, Bankier Konrao Loehmke
Thekla, seine Frau Lina Töldte
Alfred, Alfred Heinrichs
Tilli, »Ella Wilhelmy

(ihre Kinder)
Ella, ihre Richte Helene Valois
Baron Strauß Fritz Stürmer
Dr . phil. Ernst Müller

Curt Huppcl
Coriua Margarete Hamm
Karl, Ludwig Joost
Friederike, Kuui Clement

(bei Rebus).
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit: Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffmmg7.30. Anfang8.15.

Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 30 . Jnni
abends8.15 Uhr

Zum ersten Male:
Francnkampf.

Ln

Mittwoch, den 30 . Jnni
abends8 Uhr:

Die Förster-Christl.
Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

zui
Mittwoch , 30 Juni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Itochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

1. Ouvertüre z. Optte.
„Prinzess Rosine“P. Lineke

2. „Gute Necht , fahr
wohl“, Lied Fr. Kücken

3. Hiawatha , indianisches
Intermezzo C. Moret

4. Konzert -Arie P. Ncswadba
5. Schwur u. Schwerter¬

weihe aus der Optte.
„Die Hugenotten“

G. Meyerbeer
6. Musinan - Marsch

H. Carl.

Eintritt gog. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus — Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Wahrend desselben:

, des Herrn

Otto Kurt Schmeisser,
Piston -Virtuose u, erster Trom¬
peter am Theater - u. Gewand¬

hausorchester Leipzig.
1. Ouvertüre z. Op.

„Euryanthe “ C. M. v. Weber
2. Ballettszene Oscar Böhme.

Cornet k pistons -Solo:
Herr Schmeisser,

3. Cosaque et Petite
russienne aus der
Suite II : „Bai
costume“ A. Rubinstein

4. Ouvertüre z. Op,
„Tannhäuser “ R. Wagner

5. Liebeslied Oscar Böhme.
Cornet ä pistons-Solo:

Herr Schmeisser.
6. Scenes napolitaines,

Suite J. Massenet.
a) La danse . c) La prozession
et l’improvisateur . d) La fete.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -lionzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmor.
Während desselben:

Walhalla-Theater.
rsrenes Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag, den 29 . Jnni

abends8 Uhr:
Abschicdsbcncfiz für Herrn Eduard
Rosen. — Letztes Auftreten Frl.

Lucy Kugler.
Die Doll«!Prinzessin.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willncr und Grünbaum.

Musik von Leo Fall
Dirigent : Kapellmeister

Marco G roßkovf a. G.

8
des Herrn

0tto Kurt Sch meis?er,
Piston -Virtuose u. erster Trom¬
peter am Theater - u. Gewand

hausorehester Leipzig,
1. Ouvertüre „Die

vier Menschen¬
alter “ Frz . La ebner

2. Rotkäppchen,
ein Märchenbild

F. Bendel
3. Konzert Cords.

Cornet ä pistons-Solo:
Herr Schmeisser.

4.  Vorspielz. Märchen¬
spiel . Hansel und
Gretel “ E. Humperdinek

5. Jubel - Ouvertüre
F. v Flotow

6. Romanze Cords.
Cornet li pistons-Solo:

Herr Schmeisser.
7. Aubade aux maries

P. Lacombe
8. Hochzeitsklänge,

Waller Joh. Strauss.
Städt . Kurverwaltung.

jun.

IS 101
Samstag , den 3 , Juli

1909.
Abends 8 .30 Uhr im grossen

Saale :

VorfraS
des Herrn

io»Je
Thema:

„Die Entwickelung der
ITlotorlufflchiffahrl"

durch zahlreiche Lichtbilder
erläutert.

Eintrittspreise:
1.—, 2,— und 3 — Mark.

Die Damen worden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zn wollen.

Städt. Kurverwaltung.

SKALA
Theater 1
Jeden abend 8 Uhr :

Einziges Variete Wiesbadens.
Das glänzende Programm.
Mittwoch , den 30, Juni; ]

für den allbeliebton Humoristen
Hermann Mestrnm.

Voranzeige!
Donnerstag , den 1. Juli:

Neu ! Originell ! Sensationell!
Zum 1. Male in Wiesbaden!

ThGafSS * 18425
schönerFrauen.

Meer-
Aquarium

Die ffsims der Tiefsee;
lebend . «179

„Zum Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßch-n 5. Am Brand
Gemütliche

Freundliche Bedienung.

ittsa (Hsrtan)
„Villa Clara '"

in ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M an p. Tag, in d- Vor mson
Ermäßigung. lv-4"
Der Besitzer: L.Benueckcndort

1909.

, nach ärztlicher Vorschrift. »I 18 Goldene Medaillen ■
, und Ehrenpreise. ,
! Wiesbaden 1908: Goldene'
. Medaille. (18178 ■
i Paris 1909 : Grand Prix . B
-Verkaufshallc neben dem,
» Kolossal-Rundgemäldc am
a Vergnügungspark . j
■ Kostproben gratis.
-Verkauf im Aufschnitt von»
^ V. Pfund an. 1
_ Verkauf von Schnittchen. °
^Bestellungen frei ins Hans. '

Werofeerg.
Morgen Mittwoch: 1794

Gr.Mililär-Ksnzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von, Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn OberniuftkinelstersE. Gottschalk.
- Eintritt 30 Pf. Anfang4 Uhr.

inn Hötel Bellevue und
illu. Rives d’Or.

Gates bürgerliches deutsches Haas . Massige Preise
Ad . Herlitschka.

MichelbachN. Villa Waldfncden,
kleine Pension direkt am Walde.
Gute Verpflegung3- 3.50 Mk.

Bahnstrecke Wicsbadcn-Dicz.
Ausführl. Prospekte.

SANATORIUM hiddesen
GROTENBURG detmold

für Herz -, Nerven , Blut - u. Stoffwechsel¬
krankheiten , G icht , Diabetes u . Niereuleiti.

Unmittelbar am Hochwald Herrliche Umgebung.
-• > ■ — = Familiärer Charakter . = = === =
Psychische , physikalische und diätetische Heil¬methoden . — Luftbäder.

Prospekte durch den Leiter und Besitzer
18474 Dr . MAUFBED FUHRMANN.

Schönwcild
1000 Mt,
ü. d. M.

Station
Triberg

Va Stunde
oberhalb der berühmten Wasserfälle . — Prachtvoller Höhen-

luftkurort u. Sommerfrische im Rad Schwarzwald.
.-v- . -— Kräftige , anregende Gebirgsluft. -
Hotel und Kurhaus Schönwald.

Moderner Bau. — 200 Betten . —Elektr . Licht und Dampfheizung
im ganzen Hotel . — Grossartige eigene Hochwaldungen . Gedeckte
Veranden . —Terrassen . — Parkanlagen . — Tennis u. Krocket . —
Kinderspielplatz . — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen in Schwarzwälder Trachten , Pension Mk, 5 - 8. Illmtr.
Prosp . durch Inh . U . Wirthle . (18461

Gelegentlich eines Ausfluges nach Frci-WcinHeim, halte rch mich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gesellschaften-
—Während dcrSaison frischcSpargcln. —PrimaKüchc. - RcineWeir.e.
18241) Hochachtcnd Ricol Schweikard, Metzgerein. Gastwirtschaf

E. Y. Gegr. 1884.
Die Feier des

25 jährigen Stiftungsfestes
findet am 3., 4. und 5. Juli ds. J. in folgender
Weise statt:

Samstag , den 3. Juli, abends 5V2 Uhr : Ehrung der
verstorbenen Mitglieder durch Niederlegung eines
Kranzes am Kriegerdenkmalauf dem alten Fried¬
hot Platterstrasse . Zusammenkunft 10 Minuten
vorher am Portale des alten Friedhofes.

Samstag , den 3. Juli, abends 8.30 Uhr
Fest -Kommers

im Saale der Männerturnhalle, Platterstrasse
Sonntag , den 4. Juli ds. J., vormittags 11 Uhr:

Festversammlung
im Festsaale des Paulinenschlössehens , Sonnen¬
bergerstrasse. Ehrung des Vereins durch dessen
Damen, Ehrung der Gründer, Ehrung der dem
Verein 25 Jahre angehörenden Mitglieder etc.,
Ernennung von Ehrenmitgliedern.

Sonntag, den 4. Juli d. Js., abends 8 Uhr:
=== == Fest -Ball —

im Saale des Paulinenschlössehens,
Montag, den 5. Juli d. J,, vormittags Frühschoppen

mit Konzert im Vereinslokal, Helenenstrasse 25.
Nachmittags von 3 Uhr ab:

Volksfest
Unter den Eichen (Restaurateur Ritter). Ab¬
marsch des Vereins um 2 Uhr mit Musik vom
Vereinslokal.

Vereinsabzeichen ist zu allen Veranstaltungen an¬
zulegen.

Schulpflichtige Kinder haben zn den VeranstaU
tungen, mit Ausnahme des Volksfestes, keinen  Zutritt.

Karten zur Einführung von Angehörigen und Gästen
sind bei unserem Kassierer Herrn Emil Lang , Schul-
gasse 9 erhältlich. , 179wi

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung

yalkon-und Vorgarten-
Wettbewerb.

Der Termin zur Anmeldung zu obengenanntemWett«
vewerb ist bis zum 15. Juli verlängert worden. An¬
meldungen nimmt der I. Vorsitzende des GartenbauvereiNe,
Herr Emil Beeker , Kranzplatz , entgegen. In der
Anmeldung ist anzugeben, in welchem Stockwerk und bei
Doppelwohnungen, auf welcher Seite, V0N b - V StkltHk

gesehen , der bctr. Balkon liegt. 18323

Der Vorstand der
Wiesbadener Sartendauvereinr.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber - und Saalgaffe . : :

17717
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